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Vorrede. 


Bei der Herausgabe des vorliegenden Buches batte ich keine andere 
Absicht als dem hart bedrängten Vaterlande nach meinen geringen 
Kräften auf irgend eine Weise zu dienen. Ich widmete daher, auf 
jedes Honorar von Seite der Verlagshandlung für mich gerne verzich- 
tend, die Hälfte des reinen Ertrages dem mährischen Invaliden-Fonde, 
indem ich dadurch den mährischen Soldaten einen schwachen Beweis 
meiner Anerkennung des Verdienstes an den Tag zu legen hoffte, 
welches sie sich als einTheil des braven österreichischen Heeres durch 
Erhaltung der gesummten Monarchie nach Aussen und nach Innen 
erworben haben. Möge mein Bestreben ein recht erfolgreiches sein ! 

Ueber das Buch selbst habe ich nur wenig zu bemerken. Ich 
wählte den vorliegenden Stoff, weil ich Jenen, weiche durch den An- 
kauf meines Buches die oben ausgesprochene Absicht fördern wollen, 
etwas im täglichen Leben für Jedermann Brauchbares liefern wollte. 

Nichtsdestoweniger dürfte sich jedoch manche Stelle in demsel- 
ben finden , welche beweisen möchte 9 dass ich das Feld der Münz-, 
Mass- und Gewichtskunde eben nicht erst seit gestern bebaue. Vor 
Allem möchte in dieser Beziehung meine Angabe des Verhältnisses 
der ungarischen Halbe zur wiener Mass auffallen, da ich hiebei von 
allen bisherigen Annahmen abweiche* Es möge mir daher gestattet 
sein, Folgendes hierüber anzuführen. 

Das wiener Zimentirungsamt fand das Gewicht einer wiener 
Mass destillirten Wassers von der Temp. 16® R. = 330519 österr. 
Richtpfennigstheilen, und das Gewicht einer ungarischen Halbe de- 
slillirten Wassers von der Temp. 15® R. = 194688 Rhtpfth. (Siehe: 
»Neueste europäische Münz-, Mass- und Gewichtskunde^^ von Joseph 
Jäckel. Wien, 1828 II. Band, Seite 272 und 464.) Reducirt 
man das bei 15® R. gefundene Gewicht nach der Tafel von 
Desprez auf die Temp. von 16® R., so erhält man für die 
ungarische Halbe das Gewicht von 194638,28 Rhtpflh. , woraus 
sich dann sofort ihr Inhalt im Vergleiche zu der österr* Mass = 
O 9588886 österr. Mass ergibt. Freilich hätte bei diesen beiden Ab- 


. Wägungen auch der Baromelersland mit berücksichtiget werden sol- 
len, da der Unterschied des Volumen beider Masse zu gross ist, um 
ihn bei genauen Bestimmungen vernachlässigen zu können ; leider 
hat man aber eine solche Berücksichtigung bei diesen kunstge; 
rechten Abwägungen nicht für nöthig erachtet. 

Eben so dürfte es befremden, dass ich den österreichischen 
Eimer, obwohl derselbe angeblich auf 41 Mass zimentirt wird, 
durchaus nur zu 40 Mass annehme. Ich hielt mich hiezu durch die 
Art und Weise berechtiget, in welcher die Zimentirung instructions- 
massig vorgenommen werden muss , da hiebei in das abzuaichende 
Fass wohl kaum viel mehr als 40 Mass per Eimer eingefüllt werden 
dürften. Nicht minder wichtig möchte man die von mir bezüglich 
des österr. Kameral-Aräometers gemachte Bemerkung finden. 

Eine besondere Aufmerksamkeit habe ich auch den österreichi- 
schen Garnmassen gewidmet, und sollte gleich das von mir in dieser 
Beziehung Gegebene noch mangelhaft sein, so hoffe ich mir doch 
damit den Dank derjenigen erworben zu haben, welche die beim 
Mangel fester gesetzlichen Bestimmungen im Gebrauche dieser Masse 
bei uns noch herrschende Willkür kennen. 

Als eine willkommene Beilage zum Ganzen durften auch die 
mit Aufopferung von sehr viel Zeit berechneten Vergleichungstafeln 
der vorzüglichsten Masse, Gewichte und Währungen erscheinen. 
Wem die Rechnung mit Decimal - Theilen nicht geläufig genug 
sein sollte, der braucht nur, um in ganzen Zahlen rechnen zu 
können, der 1 so viele Nullen anzuhängen, als in den betreffen' 
den Rubriken Ziffern hinter dem Beistriche stehen. 

Dieses sind ungefähr die Hauptpunkte , auf welche ich die ver- 
ehrten Leser meines Werkchens gleich im Eingänge aufmerksam ma- 
chen zu müssen glaubte. Dass ich ausserdem auch noch alle mir zu 
Gebote stehenden literarischen und anderen Hilfsmittel auf das Sorg- 
fältigste benützt und überhaupt keine Mühe und Arbeit gescheut 
habe, um mein Buch so brauchbar als möglich zu machen, werden 
mir billige Beurtheiler desselben gewiss nicht absprechen. 

Wien, den 15. August 1849. 


Karl Rumler. 
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Riisslsclie und Reivlelite« 


.Die nach der ükase vom 11. October 1835 geselzlichen Grundbestlm- 
raungen derjenigen russischen Masse und Gewichte, welche von 1845 
mt nur allein Im ganzen Reiche angewendet werden sollen, sind folgende: 
• • « 

Laengenmasse. . 

• * ,4 

Die Grundeinheit des riiss. Langenmasses ist die Suschehn (die KlaOef 
oder der Faden), welche in 3 Arschin, oder in 7 Fuss gelhelll wird. Die- 
selbe ist = 2,13356 Meter = 6.749407 ost. Fass = 1,1240012 öst. Klaftern. 

Die Arschin ist das Schnlttwaarenniass ; sie . wird In 16 Werschok 
eingethellt und ist = 0,71119 Meter = 2,249802 öslerr. Fuss '= 0,912739 
österr. Ellen. >: «c . .. 

. Der russische JP'ussj welcher genau deip jetzigen englischen Fuss 
gleich ist. wird In 12 Zoll zu 10 Linien getheilt, und ist = 0.3047946 Me- 
ter = 0,964201 österr. Fuss. 

Ein russ. Quadr, Fuss = 0,0928997 Quadr. Meter = 0,9296835 österr. 
■Quadr, Fuss. 

Ein russ. Kuh. Fuss = 0,02831531 Kub. Met. = 0,89640l8ösl. Kub. Fuss. 

Die Werst oder russ. .Melle ist = 500 Saschehn = 1066,78 Meter 

502,450582 österr.. Klaftern = 0,140613 österr. Postmelle. 

* * • 

Feldmass. 

Die Einheit des russ. Peldmasses heisst Dessätin und ist = 2400 Quadr. 
Saschehn = 109,25 franz. Aren = 3036,966313 österr. Quadr. Klaftern == 
1,898104 österr. Joch — Die früher gebräuchliche Dessätin der Landgüter 
stimmt mit IV3 Kron-Dessälln , welche nunmehr allein gesetzlich ist, voll- 
kommen überein. Die halbe Dessätin wurde sonst auch Tschetwert (als 
Feldmass) genannt . . 

Brennholzmasse. 

Das geseliliche Brennhoizmase ist die Kub. -Saschehn = 9,712153 Kub.- 
Meter = 1,428082 österr. Kub.-Klaftern = 308,46582 österr. Kub.-Fiiss, 
deren Gewicht auf 320 Pud = 93,600635 österr. Zenlnern festgesetzt ist 

Man kauft jedoch das Rrenniiolz auch in Haufen von 1 Saschehn Länge, 

1 Saschehn Höhe und veränderlicher Scheiterlänge, welche aber gewöhn- 
lich 10 Werschok = 16,8736 österr. Zoll beträgt so dass ein solcher Haufe 
6®/8 Kub.-Arschln = V24 Kub. Sascliehn = 64,2637 österr. Kub.-Fuss enthält 

Der frühere und zum Theil noch übliche Verkauf des Brennholzes ge- 
schalt. nach der sogenannten dreibrändigen und einbrdndigen Saschehn, und 
es war in Petersburg die dreibräindigc Saschehn = Kub.-Saschehn = 
281,3494 österr. Knb-Fuss, während sie in Moskau Kub.-Saschehn =? 
257,0548 österr. Kub.-Fuss betrag. Die dreibrändige Saschehn hatte 3 ein- 
brändige. 

% s 
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2 Rnssland. 

Hohlmawe« 

Geireidemati. Die Efoheil des Getreidemasaes iat der Tscketwerik. 
Derselbe fasst bei 13 V 3 R. 64 rnss. Pfund reinen Wassers, im liiflleeren 
Raume jtewo^en. Da nun I russ. Kub. Zoll reinen Wassers unter denselben 
Umstanden «rewogren, nachKtipffer 368 361 russ Doliwieiet, so ist dem« 
nach der Ttchettcerik == 1601.211853 russ. = 1435.320210 österr. Kob.- 
Zoll = 26.2377 Liter = 0.426500 osterr, Metzen. — Das gesetzliche Schema 
des russisciien Cetreideniasses ist folgendes: 1 Tsrhetwert = S Tscketwerik 
= 32 Tsrketwerkn = 64 Garnitz. Ausser diesem Schema ist aber auch noch 
das frflhere gebräuchlich, nämlich: 1 Tscheiwerl = 2 Osmina = 4 Pii)ok 
5= 8 Tscketwerik ~ 32 Tscketwerka = 64 Gärnitz = 1020 Becher. Auch 
war froher noch der Okaw zu 4 Tschetwert Obi ich. 

Im Handel rechnet man den Tschetwert zu 3P0 Phind W'eia^n , zu 354 
Pfund Roggen , zu 200 Pfund Gerste und zu 240 Pfund ungedörrten Hafer. 

Der kühl oderSark, weicher einen Tschetwert enthalten soll, wird 
nach gesetzlichen Bestlminiiugen dem Gewichte nach, wie folgt, berechnet: 
bei Roggenmehl mit dem Sacke zu 300 Pfund ohne Sack zu 200 Pfund ; 
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Der Tschetwert 12800 6948 russ. s= 11482,6337 österr. Kub. Zoll « 
2,0000 Hektoliter = 3,412780 osterr. Metzen 

.Hass für andere trockene Dinae, Kalk , Sand, Bausteine, aiisgehobene 
Erde, Heu 11 . dgl. werden nach Kuh. Saschehn gemessen, wobei die Kub.~ 
Saschehn gesetzlich zu 20 Pud = 5,8500 osterr. Zentner gerechnet wird. 
Der Kalk wird meistens nach dem Gewichte verkauft, und zwar nach der 
Miatk-Tonne zu 10 Pud = 2,0250 osterr Zenliiern. Man nininit den Inhalt 
der Kalk-Tonne gewöhnlich zu V%s Kub.-Saschehn = 6 4264 osterr. Kub.- 
Puss an. 

Der Korb Kohlen von 24 Gittern auf den Hütten werken wiegt 20 Pud = 
5,8500 österr. Zentnern. 

Flütsigkeitsmasse. Die Einheit dieses Masses ist der Wedro oder russ. 
Eimer. Derselbe fasst bei 13 Va B. 30 russ. Pfund reinen Wassers, im luft- 
leeren Raume gewogen Er ist demnach = 750,56806 ritss. = 672 810522 
österr. Kub.-Zoll = 12,2980 Liter = 8,601025 österr. Mass = 0,217276 
österr. Eimern. Der Wedro wird gesetzlich In 10 Kruschka gethellt, wäh- 
rend die geduldete Eintheiiung in 8 Stoof üblicher ist. Die Eintheilung 
des P üssigkeitsinasses ist mit Rücksicht auf das bisher noch Gebräuch- 
liche folgende: 1 Botschka ('Pass) IV 9 Pipe — 2% Oxhoft ~ 3Va Ohm ~ 
13 = %%V^Bteekan *= 40 Wedro = 66% Viertel =• 320S/oo^= 400 

Kruschka =* 533 ‘/g Bierbouteille = 640 Weinbouteilte = 4000 Tscharka. 

Der Stoof ~ 1,086378 österr. Mass. ^ ^ 

Oewiohte. 

■i ! ' 

Das russ. Pfand ist gleich dem Gewichte von 25,018035 russ. Kub.- 
Zoll reinen Wassers von derTeniperaturlSVa R>t int luflleereu Kaum abgewo- 
gen. Ais solches ist das im J. 1747 verfertigte vergoldete messingene Pfund 
des Petersburger älünzhofes bestätiget worden. Dasselbe iwird in 06 Sotot- 
Hik 7,ti 06 Doli eingetheilt, und bildet die Basis aller übrigen russ. Ge- 
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Wichte. Es ist = 0,40951154 Pfiind des dsterr. metrischen Gewichtes » 
95629,1361 Richtpfennifrslhellen des österr. ValentionsgewichteM» 

Haadelsgewicht. 1 Berkotcetz (russ. Schiffspfuod) =s 10 Pud *= 400 
riiss. Pfund. 

Das ru$s. Pfund als Unndehgewicht = 0,7312549 österr. Pftind =s 
23,400159 österr. Loth Handelsgewicbt 

Gold , Sitber - , Probir und MÜnzgewicht ist das russ. Pfund in sei> 
ner oben bereits anirefnlirten Eintiieiliiii;. Dasselbe ist = 1,4591848 Mark 
des österr. Münz- und Silbergewichles, oder = 1173,18459 Dukaten des 
österr. Goldtrewichtes. 

AjiothekergewicM Das russische Apotheker-Pfund ist Vs des russ. 
Pfundes = 358.3226 Gratiimeii = 0,85313 1 Pfund = 10,237569 Onzen des 
österr. Apolhekerfrewichtes. Die Eintheilunfc ist dieselbe wie in Oesterreich. 

Jutrelengeioicht. Als solches ist das alte holländische Karaty und zwar 
mit der allgemein bekannten Einllieiluntr in Halbe, Viertel oder GräUy Ach> 
tel, Sechzehntel, Zweiunddreissi^stel und Vierundsechziirstel irebrauchüch. 
Dasselbe ist nach G h e I i u s = 20,5894 Centi^ramm = 4,283814 holl. As 
4,633616 russ. Doli = 0,999072 österr. Karat. 

Artillerie- Skalengetoicht Das Skalenpfund der russ. Artillerie ist das 
Gewicht einer Kanonenkiirei aus russ. Gusseisen, deren Durchmesser bei 
13 Vs^ R 2 russ. Zoll beträg't. Ihr Gewicht ist =11008,56 Doli = 0,873489 
österr. Pfund. 

s. 

Petersburger Sohlffhlasten. 

%e\ Schiffsbefrachtungen wird in Petersburg die Last nach Verschieden- 
lieit der Gegeoslaude entweder nach dem Gewichte oder nach dem Masse, 
oder nach der Anzahl der Stücke bestimmt. Nach Christian und Friedrich 
Noback’s vollständigem Taschenbuch der Münz , Maas - und Gewicbtsver- 
hällnisse, der Staatspapiere, des Wechsel- und Bankwesens und der Osan- 
zen aller Länder und Handelsplätze begreift eine Schiffslast: 

120 Pud Brutto bei Kaviar, Oel aller Art, Pottasche, Salpeter, Schweins- 
borsten, Talg, Thran und rohem Zucker. 

120 Pud Netto bei Eisen , Kupfer und Tauwerk aller Art. 

100 Pud Brutto bei Kolophonium, Pech, Tbeer, grüner Seife in Fäs- 
sern , Waidasche in Fässern und Wachs in Matten. 

100 Pud Netto bei krebssteioen, Roggenmehl, Weizenmehl und weis- 
ser Seife in Blöcken. 

88 Pud Netto bei Juchten nach Italien. 

80 Pud Brutto bei Anis, Kabelgarn, Kümmel, Talg- und Wachslichtern. 

80 Pud Netto bei Tabaksbiättern in Matten und Wachs in Fässern. 

60 Pud Brutto bei Baumwolle, Hauseublase, Leim, Pferdehaaren , Rha- 
barber uud Stern-Anis. 

60 Pud Netto bei Flachs und Hanf aller Sorten, russischem Garn, Bin- 
.nensohlleder und Tabaksbiättern io Fässern. 

40 Pud Netto bei Flachsheede und Haofheede oder Torse. 

30 Pud Brutto bei Hopfen , und eben so viel Netto bei Federn. 

20 Kühl bei Hafer, 

16 Tschetwert bei Weizen, Roggen, Gerste, Hanf-, Dedder- und Lein- 
samen. Hiernach beträgt der Raum , welchen die Last dieser Getreidearten 
einnlmmt, 118,608 russ. = 106,320 österr. Kiib. Fuss. 

60 Rollen bei Juchten, bei Verladungen nach Italien aber 88 Pud, s. 
oben. 

• 1 * 
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... aOO stück bei dunui'äiidigen Matten. 

400 Stuck bei dickrändigen Matten und bei Bockfellen. 

' 126 Stück bei Brettern. 

120 Stück bei Häuten , 70 aber bei Eleiidtshautcn , s. unten. 

' 90 Stück bei leichtem Haveiituch auf 1 engl. Ton nach London , und 
20 Stück auf das Pack nach Amsterdam. 

80 Stück bei Sohlleder, mit Ausnahme des Binnensohlieders (s. oben), 
bei Sackleinwand, schwerem Raveiituch und flämischen Leinen. Bei letz- 
teren wird eben so viel nach London auf 1 englisches Ton gerechnet, da- 
gegen bei Verschilfnngeii nach Amsterdam 20 Stück auf das Pack. 

.70 Stück bei Eleodtsbäiiten. 

60 Stück bei Segeltuch; eben so viel auf engl. bei' Verschiffun- 
gen nach London , bei Verschiffungen nach Amsterdam aber 20 Stück auf 
das Pack. 

20 Stück oder 1 Pack bei flämischen Leinen , leichtem Uaventiich und 
Segeltuch bei Verschiffungen nacii Amsterdam, s. oben bei 60, 70 und 
80 Stück. 

6 Pack oder 3000 Arschin bei Laken und Boi. 

3 Pack oder 12000 Arschin bei schmaler Leinwand , 3 Pack oder 9000 
Arschin bei breiter I-einwand. 

3 Pack oder 3150 Stück bei llasenfeilen. , . 

3 Pack oder 150 halbe Stück beiKaliuank; bei Verschiffungen nach Lon- 
don werden davon 120 Stuck auf 1 engl. Ton gerechnet. 

Die Schiffslast ist = 2 Schiffstonnen. 

f 

Stüokgaier. 

Das Grosstausend hat 1300, das Grosshundert 120, das Gross 144, 
der Ring 240, das Wall 80, die Webe 72, das Schock 60, das Mandel 15, 
das Ximtner 40, das Band 30, die Stiege 20, das Duldend 12 und der 
Decher 10 Stück. 

. Der Balten Papier hat 10 Hiss, ein Biss liat 20 Buch, ein Buch 
Schreibpapier hat 24, Druckpapier aber 25 Bogen. Beim Velinpapier ma- 
chen 448 Bogen einen Biss. 

Beim Hanf hat der Packen oder Ballen Reinhanf 50 bis 60 Pud , Aus- 
schuss 40 bis 50 Pud, halbreiner 30 bis 40 Pud. Das Bund wiegt bei den 
beiden ersten Sorten 12 bis 16 Pfund, bei der letzten 8 bis 12 Pfund. 

Beim Fluchs hat der wäsikowsche in jedem Bund 5 bis 6 Knocken, 
die gewöhnlich nicht über 4 Pfund wiegen. Er wird in Ballen von circa 20 
Pud gebunden , beim nowgorodschen und pskowschen wiegt 1 Bobben bei 
der ersten Sorte 3V4 Pnd, und hält 12 Kopfe zn 10 bis 11 Pfund, bei der 
zw'eiten Sorte 2 Pud in 9 Köpfen zu 9 Pfund, bei der dritten Sorte iVeRud 
in 6 Köpfen zu 8 bis 10 Pfund; beim pernauscheii wiegt da.s Bund 10 bis 
12 Pfund, und der Ballen enthält 42 Bund. 

Von Hanf- und Fluchsheede (Werk) wiegt bei allen drei Sorten das 
Bund 10 bis 12 Pfund, der Balten 20 bis 25 Pud. 

Die Rolle Juchten enthält bei den ersten Sorten (Gave) immer sechs 
Felle; bei der geringeren Sorte (Malje) aber 10 Felle. Der Packen ent- 
hält 10 bis 20 Rollen sortirte Juchten, nebst einer Deckrolle der schlech- 
testen Softe (Domasvhnu). 

Bel Sohlleder hat der Packen von gewöhnlichen schweren 20 Felle, 
im Gewichte von 17 bis 18 Pud Netto, von leichterem Binnensohlleder 25 
Felle , die etwas über 6 Pud wiegen. 
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Bei SchtceiMborsten muss das Bund wieg:en: von der besten ^enäss-. 
teu Sorte (Okatka) 1 bis 2 Pfund, von der ersten Sorte 4 bis 6 Pfund, 
von der g^edörrten {Suschnnja) 4 bis 5 Pfund , von der zweiten Sorte 3 
bis 4 Pfund. 

Bei Pferdemähnen und Pferdeschweifen wiegrt das Bund von erstef 
Sorte (12 bis 16 Werschok lang) 2 bis 3V2 Pfund, von zweiter Sorte 
(6 bis 12 VVerscliok lang) 1 bis 2Vj Pfund. Der Packen Mahnen wiegt 
10 Pud , das Fass Schweife 20 Pud Netto. 

Bei HasenfeHen hat das Bündel 10 Stück, der BaUen 100 Stück. 

Bei Segeltuch und Ravenluch hält der Packen 20 Rollen oder Stück' 
zu 50 Arschin. 

Bei flämisch Leinen halt der Packen gleichfalls 20 Stück, bei Kul- 
munk 50 halbe Stück zu 30 bis 32 Arschin. 

Der Packen Sackleinen oder Kresch hält 3000 bis 4000 Arschin. 

Beim TucH hat das Stück oder die Polowinka gesetzlich 18 bis 20 
Schichten, und enthält von rohem Tuch 40, von fertigem 28 bis 30 und 
von farbigem 12 bis 20 Arschin. Die gesetzliche Breite des Tuches soll 
30 Werschok , die des Karasni 19 Werschok betragen. 

Bel den Talglichtern gehen von den besseren 4 oder 5, von den schlech- 
teren 6 bis 12 auf das Pfund. Die Kiste enthält 1 bis 4 Pud, gewöhnlich 
aber 3 Pud. 

Bei Dielen und Balken rechnet man 72 laufende Fuss, zu 3 Zoll Dicke 
und 11 Zoll Breite, auf ein Standard- Dutzend , und 10 solche Dutzend, 
also 720 laufende Fuss auf ein Standard Hundert, Auf das letztere wird die 
Fracht bei Ladungen nach England bedungen. 

Bossisohe Zeltreohniing. 

Die Russen rechnen noch nach dem Julianischen oder alten Styl, nach 
welchem das tropische Jahr zu 365V« Tagen angenommen wiirde^ während 
dasselbe in W’ahrheit , so wie es nach dem gregorianischen oder neuen 
Styl festgesetzt Ist, nur 365,24224 Tage ansmacht, wesshalb sie im 18. 
Jahrhunderte hinter dem neuen Kalender um 11, im 19. um 12 Tage zu- 
rückstehen. Es sind daher in dem ganzen laufenden 19. Jahrhunderte dem 
Datum des griechischen Kalenders, um es auf das Datura des neuen Kalen- 
ders zurückzuführen, 12 Tage hinzuzufügen , so dass diesem gemäss 
z. B. der 1. August alten Styls (a. St.) dem 13. August neuen Styls (n. St.) 
gleich ist. Für das nächste Jahrhundert wird die hinziiziifügende Zahl 13 
betragen. 

Rosslsohes Geld« tmd BKünzwesen, 

Papiergeld. Dasselbe bilden die Bank- Assignaten , oder Bank-Assig- 
nafionen zu 200, 100, 50 und 25 Rubel anf weissem, zu 10 Rubel auf 
rothem und zu 5 Rubel auf blauem Papier. Nach der kaiseri. Tikase voni 
1. (13.) Juli 1839 wurde der Kurs dieser Bank- Assignationen ein für alte-' 
mal und für immer auf 350 zu 200 festgestellt, so dass nunmehr an- 
dauernd 3Ve Rubel in Bank- Assignationen 1 Rubel in Silber gelten. 

Bemerkenswerth ist es, dass die Bank- Assignationen, sobald sie ein- 
mal ins Ausland gelangt sind, nicht wieder über die russische Grenze ge- 
bracht werden dürfen, und zwar bei Strafe der Gonfiscation.' 

IBünz-System. Nach der ükase vom 14. Februar 1817, bestätiget 
durch die Ukase vom 11. Juli 1826, wird das russische,' 88Solotnik (==: 22 
Karat) feine Pfund Gold zu 62^%5 Stück Halbimperialen ohne Remedium^ 


6 


Russland. 


ausgeprägt. Da nun eia Halblniperial — 5 Rubel im Golde, oder, wegen der 
Erhöhung des Goldwerthes gegen jenen des Silbers um 3 p. C. = 5 Rubel 
und 3 Kopeken in Silber ist; so wird das russische Pfund Gold von der 
Probe 88 Soiotnik zu 312% Rubel Goid , oder zu 322 Rubei und 27% Ko- 
peken in Silber ausgemönzt. Demgemäss ist das russische Pfund feines 
Goid 341 Vs Rubel Gold, oder 351 Rubel und 57 V3 Kopeken Siibergeid werth. 

Die (Jkase von 20. Juni und 29. August 1810, bestätiget durch die 
Ukase vom 11. Juli 1826, bestimmen den Keingehall des russischen Siibero 
Rubels auf 83Va (— 13% Loth), und verfügen, dass das Gewicht 

von 100 Stück solcher Rubel 5 russische Pfund und 6 Soiotnik betragen 
solle. Demnach werden aus dem 83 V3 Soiotnik feinen russischen Pfunde 
lO^Vsi Rubel ohne Remedium geprägt. Es wird daher das russische Pfund 
feines Silber zu 22^/45 Rubel , oder zu 22 Rubel und 75'Vg Kopeken ausge> 
münzt. 

Das gesetzlich bestimmte Yerhältniss des Silberwerthes zum Gold- 
werthe Ut somit in Russland wie 1 zu 15^/2o> oder wie 1 zu 15,45. 
(Ohne Erhöhung des Werthes von 1 Goldrubel gegen den des Silberrubels 
wäre dieses Yerhältniss wie 1 zu 15.) 

Die vom Jahre 1828 an (nach der Ukase vom 24. April = 6. Mai 1828) 
geprägten Platinmünzen bestanden in einfachen Platin Dukaten zu 3 Sil* 
berrubel Nennwerth und 233 Doli Gewicht , in doppelten Platina - Dukaten 
zu 6 Siiberrubel Nennwerth und 466 Doli Gewicht, und io vierfachen Pla- 
tina- Dukaten zu 12 Silberrubel Nennwerth und 932 Doli Gewicht. Sie wa- 
ren aus reinem Platin und haben ihre Giltigkeit nach der Ukase vom 
22. Juni 1845 bereits seit dem Jahre 1846 verloren. 

Geber die Ausprägung der russischen Kupfermünzen ist das Nöthige 
unter der Rubrik : Russische Kupfermünzen zu finden. 

EliilÖBiingB«Prels des Goldes und des Silbers. 

Der kaiserlich russische Münzhof nimmt die edlen Metalle in Barren 
und jedem Gepräge an, und bezahlt, inwiefern das eingelieferte Stück nicht 
unter der Probe 64 (= 16 Karat oder 10% Lolh) steht, für das Pfund rei- 
nes Gold 340 Rubel und 88 Kopeken im Golde und für das Pfund reines 
Silber 22 Rubel und 75 Kopeken im Silber. Steht das eingebrachte Gold 
oder Siber unter der Probe 64, so werden von den angegebenen Preisen 
des feinen Metalies nur noch die Scheidungskosten in Abzug gebracht. 

Nach einer Abacbrift des kaiserl. russischen Münztariffes vom Jahre 1817 wurden 
fremde Münzen io dem kaiserl. MQnzhofe zu Petersburg zu nachstehendem Feingehalte 
angenommen : 

A. Ctoldmanzen. 


Probe. Probe. 


Französische .... 

86 Solotn. 

Schwedische Dukaten . 

. 93 Solotn. 

Portugiesische u. englische 

87 


Holland, u. italienische 

. 94 » 

Spanische ..... 

82% 

1) 

Veuetianische . Kreranitzer 

Preussische 

86 

n 

und österr. Dukaten . 

. 94% » 



B. Sllbermüiizeii. 




Probe. 


Probe. 

Spanische Piaster . . . 

« • 

85% Solotn. 

Preussische Tbaler . . 

70% Solotu. 

Schwedische Thaler . . 

a • 

83% « 

Franz, u. Italien. Tbaler 

86 

HoUandische » . . 

• • 

82% » 

% u. 32 Schill.- SL Hamb. 

7i «» 

Brabanlische » . . 

• • 

82 »> 

20 Kreuzer-Stücke . . 

56 » 

Dänische » . . 

• 

83 » 

Türkische 

42 a 44 » 


Baieritdie und aüohaUcbeThaler 79 


Russland 


T 


Russischer Ulfluztarlff« 


Durch die (Jkase v. Vis* ^uli 1839 wurde da« Oetoicht, fier Fieingehalt und 
der Tariffwerth nachateheoder fremder Gold’ und SUbermMazeHf wie folgt, 
festgesteilt^ nach welchen denselben die Annahme gestattet ist. 


Auslündiiche Münzen. 


Oeu 

Normal- 

gexDicht. 

Hcht 

Gering- 

stes 

Gewicht, 

Feingehalt. 

Solot. DoU 

Solot. 

Doli 

Solot. 

= Karat. 

3 

2 

3 

1 

86 

21% 





96 

1 

49 

1 

48 

dto. 

dto. 

1 

49 

1 

48 

dto. 

dto. 

3 

12 

3 

11 

dto. 

dto. 

1 

54 

1 

53 

dto. 

dto. 

3 

10 

3 

9 

dto. 

dto. 

1 

53 

1 

52 

dto. 

dto. 

3 

10 

3 

9 

dto. 

dto. 

1 

53 

1 

52 

dto. 

dto. 

6 

32 

6 

31 

82'/, 

20% 





96 


2 

58 

2 

57 

87V, 

21«/« 





96 



78*/, 

• 

78 


23% 





96 






9 6s toi PRind. 





Sol. Lth. Grin. 

6 

54 

— 


82% 

13 13 

5 

81 

— 

— 

86 

14 6 

5 

21 

— 


71 

11 15 

6 

53 

_ 

— 

79 

13 3 

6 

82 



83% 

13 17 

7 

92 



71% 

11 17 

6 

72 

— 

— 

83 

13 15 

6 

83 

— 


82 

13 12 

6 

55 



79 

13 3 

6 

29 

— 


85*/, 

14 14*/, 

1 

48 



18 

8 


Tarif- 

Werth 

imSÜ- 


k. Soldmdnien. 

Fr*iis 5 slsehe 40 >FraDkeostAc>ke 

dto. 20 - dto, 
Sardinlsche SO-Llresittcke . . . . 
Preusslscbe lO-Thalerstftrke . . . 

dto. 5 > dto. CFricdr.iTor) 

Hannlivrlsche lO-Thalerstflcke . . 

dto. 5> dto. iPistolen) 

SSebsische lO-Tbalerstflcke . 

dto. 5- dto. (Friedr.d’or) 

sp aoisebe Dablonen (Quadrupel) 
Oesterreieblsohe Soaveralad’or . 


HoUSndlscbe Dakaten 


B. SilbermänKen. 


FransAsisebe 5>Frankenstflcke 
Preusslscbe Tbaler (Knrant-Thaler) 
Sdcbs. n. baler. Tbaler (Spectes-Tbaler) 
Sehwedlsebe (Speeles-Tbaler . 
fVeuere scbwed. Speeles>Tbaler von 
isst SU 5 Sol. 90 Doll fein Sllbei 
(oacb der Verordnung’ vom 22. April 1840) 
DSnIsehe SpeelesoTbaler . . . 
Brabanter Tbaler (Krootbaler) . . 
Oesterrelehlsebe Tbaler (Species Thlr.; 
Spanische Piaster 
Dieter (der Dollar) ist unterm 22. Jan. 1840 au 
2 Rubel 35Vs Kop. Silber gesetzt worden. 
tO-Kreoxerstileke 


9 84 


S3% 

4 


4 92 

4 92 
10 

5 
to 
5 

10 
5 8*/; 

19 92*/, 
8 69*/i 
284 V,o 


1 33*/, 
1 24 

0 91*4 

1 27j{ 

1 bVA 


1 40% 
1 38 */ 
1 39 
1 28*A 
1 33 


0 ITVi 


DIgitized by Google 
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-Rosslahd 


1* Russische Cioldmilnzeit« 




r ,• = .* ■ f. 

1 ^ * T 

1 • 

Gewicht 
eines Stückes 

^ 'S 

Werth in 
Österreich. 
Dukaten 

t.^ Name der Münze, 

t ' * 

Regent. 

* ' 

in rus- 
sischen 
Doli. 

in österr. 
Duk. Gran. 


zu 4% fl. 
Conv. Mze. 

Dukaten 

CUiabetft 

78y5» 

59,65346 

23*/, 

4 

28,44056 

Ukase v. 7. Juli 1749. Aus d. rau- 
heu russ. Pfde. 118 Stück. 

Dukaten ..../... 

dto. 

% 

78%, 

59,65346 

23'/, 

4 

23,53536 

Seil 1757. Aus d. rauhen russ. Pfde. 



- . 118 Stück. 

Dukaten 

Katharina II. 

GO 

59,65346 

23'/, 

4 

23,53536 

Seit 1794. Aus d. rauben russ. Pfde. 



118 Stück. 







Dukaten 

Paul I. 

78'®y,3.5 

59,90730 

23*/, 

4 

29,58283 

Dkase v. 2. Dcc. 1796 n. v. 10. Jan. 



1797. Aus dem rauhen russ. Pfde. 






- i 

117'/, Stück. 







Dukaten 

Alexander I. 

78'®y,3*5 

59,90730 

23'/, 

4 

24,68899 

Manir. und. Prohekaninier v. 29. Aug-. 



1810. Aus dem rauhen russ. Ptde. 
1 1 7'/, Stück. 

Dukaten 

' 1 
dto. . 

78'®y„5 

59,90730 

23. 

4 

21,98895 

Seit 1814. Aus d. ranhen russ. Pfde. 
117'/, Stück. 

Dukaten mit hüll. PrSgebild -. . 

Nicolaus I. 

78*y,’,v 

59,97906 

23'/, 

4 

25,00606 

Nach d. Ukase des dirig. Senats v. 22. 



^ Jan. 1840 der voUw. holl. Duk. = 

- ^ 

. . 



- _ 

- • ♦ ♦ - 

2 Ruh. 84'® Vi 35 Kop* •» Gold, also 







Il 7 '*y 40 , **“ rauhen russ. Ptde. 
25 polnlsehe Gulden in Gold . 

Alexander I. 

«01 Vis 

'77,3r925 

22* 

5 

23,43405 

50 i dto. dto dto. 

' dto. 

mv,3- 

154,63850 

21t; 

io1 

46,86811 

Verfügung V. 10. Nov. a. SL = 1. Dec. 

. 



•id-. 

“ *r 

r' 

n. SL 1815. Aus der rauhen polni- 




W« 

'i r.-‘ 

,ir 

schon Kölner-Mark zu 54 Vg Soiotnik 

■ 0 


i ^ 

r - 

i 5 


J 52 Stück, V. 25 und 26 Stück v. 

. 

• ] 


* • • « 



50 polnischen Golden in Gold. 
Imperial zu 10 Rubel Gold . . 

Elisabeth 

378 

284,89442' 

22 

19 

51,74146 

'/, Imperial zu 5 Rubel Gold 

dto. 

186 

142,06532 

22 

9 

54,27326 

Ukase v. 12. Nov. 1 755. Aus d. rauhen 
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russ. Pfde. 24*®V^„ ganze und 
' '49'yj, halbe. 

Imperial zu lO Rubel Gold . . 

Katharina II. 

1^ CD 

*1 

224,97147 

22 

15 

• . 

41,07788 

'/, Imperial zu 5 Rnl>el Gold 

dto. 

112,48573 

22 

7 

50,53891 

Ukase V. 18 = 29. Dec. 1763. Ausd. 
^ 'rauben russ. Pfde. 31'%, fT<>nzo u. 

(• 





62”/gj halbe. 

Gesctzl. Remrdium für d. Imperial 







2"/, 1 u. für d. '/, Imperial 2*/, , Doli. 
Imperial zu 10 Rubel Gold . . 

Paul I. , 

273*y,, 

209,12880 

41 

23% 

15 

41,07960 

'/, Imperial zu 10 Rubel Gold . 

dto. j 

lae««/, 

104,56440 

23% 

4 

.50,53980 

Lkase v.'-S. Oct. 1797. Aus d. rauben 
russ. Mde. 33 ganze u. 67**/,, s 





halbe. , 

* 







Aassland. 


9 


i 




l'.i 

" ft 

ri ^ 


Gewicht 

•5ixi 

Werlh in 


* 


eines 

Stückes 

Österreich. 





II 

Dukaten 

, ^ name der Münze. 

Regent. 

in rus- 
sischen 
Doli 

in österr. 
Duk. Gran 

zu 47, ß. 
Conv. Mze. 

ß. kr. • 

Imperial zu iO Rubel Gold . . 

Alexander f. 

273”/,, 

209.12880 

23»A 

15 

41,07960 

V] Imperial zu 5 Rubel Gold 
Ukase t. 1. Oct. 1801. Gesetzl. Re- 

dto. 

136«/,, 

104,56440 

?3»A 

7 

50,53980 

med. für d. Imperial 1*’/;, u. für d. 
y, Imperial I^/t, Doli. Ganze Im- 
l>erialen nur 1802 n. 1804; später 


• 

• 




Illos halbe. 








y, Imperial zu 5 Rul>el Gold 

dto. 

147»/,, 

112,48573 

22 

7 

50,53891 

Ukase v. 14. 

Febr. I8l7. Aus d. rau- 






heil russ. Pfde. 147y,| Stück. Ge- 
setzl. Remed. i*/^, Doli. Diese 5 







Rubelstücke im Golde gelten wegen 

1 






der Erhöhung* des Goldes gegen 







Silber um 

3 p. C., 5 Rubel 15 Ko- 






t 

peken iin Silbergeldo. 
y. Imperial zu 5 Rubel Gold 

Nicolaus I. 

147»/,, 

112,48573 

22 

7 

50,53891 

Ukase r. 11. 

Juli 1826. Gesetzl. Re- 






med. 1 Dolä. 

Imperlal-Dakat. zu 5 Rub. Gold 

Paul I. u. Ale- 

136«/,, 

104,56440 

73% 

7 

60,53980 

Ukase v. 3. Oct. 1797, besUtligt mit 

xander I. 





1. Oct. 1801. Wurdeu nur 1798 
it. 1801 geprägt. 


8«V„ 





Imperlal'Dukat.zu 3 Rub. Gold 
Ukase v. 1. Mai 1834- Aus d. rauhen 

Mcolaus 1. 

67,49144 

22 

4 

42,32334 


russ. Pfde. 

104'/— Stück. Gesetzt. 







^ Remed, '/, Dola. 

i 







I 


II. Russifi^ehe fiUlberniABzeib» 


i-.i ' i - ■ 1 . ..-1 r 

. Name der Münze. 

1 

t 

• 

Regent. 

■ ■ ' ’ - ■ r ■ . 1 

Stücke auf 

i ; ■ . 

il 

•^1 

Werth in 
j Conven- 
- tions- 
'■ Münze. 

fL kr. 

das • 
rauhe 
russische 
Pfund, 

'die 

rauhe * Wie^ 
ner Mark. 

Hubel zu 100 Kopeken . . . . 

Katharina II. 

17'/n 

11,696028 

12 

1 

32,33904 

Remed. gesetzt. 9 Doli per Stück. 







y, Rubel zu 50 Kopeken . . . 

dto. 

34%5 

23,392056 

12 


46,16952 

Remedium 6 Doli. 







Rubel zu 25 Kopeken . . . 

dto. 

ßS’ViJX 

47,487633 

12 


22,74276 

Remedium 4 Doli. 







20 Kopekenstficke . 

dto. 

86*%3 

59,583540 

12 


18,12581 

Remedium 4 Doli. 




i 



15 Kopekenstücke .... 

dto. 

Il6”/„ 

79,947534 

12 


13,50886 

Remedium 4 Doli. 







10 Kopekenstfleke .... 

dto. 

177»/., 

121,458754 

12 


9,10892 

Remedium 4 Doli. ' • *' 



■ • 




Ukase y. Dec.[ 1763. 


1 

.j i.. 

• » - 

• 

- 
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Name der Münze. 

Regen/. 

Stücke auf 

il 

üb 

Werth in 
Conven- 

das 

rauhe 

russische 

Pfttnd 

die 

rauhe Wie- 
ner Mark 

it 

tions-Münze 
ß. kr. 

Babel zu 100 Knpekea .... 
y, and '4 Babel u. 20-, 15-, 10 

u. 5 KupckeastQok 

Ukase V. 3. Oct. 1797. (MUUkase ?. 
20. Jan. soUtea aus dem russ. rau- 
hen Ptde. bei 1 dV, Uh. Feingehalt 
14 Rubel geprägt werden ; allein 
es war nicht ausführbar.) 

Babel zu 100 Kopeken .... 
Vj '/* Babel u. 20 , 15-, 10- 

u. 5 Kopekenstäck ..... 
Ukase v. 31. Aug. u. 1. Oct. 1801. 

Paul I. 
dto. 

Alexander I. 
dto. 

19*4 

1 

13,534954 |13% 
nach Verbältaiss 

wie unter Paul dei 

1| 32,35340 
n I. 

Babel zu 100 Kopeken .... 

dto. 

S: 

13,537070 

13% 

1 

32,33904 

V, Babel 

dto. 

27,074139 

13% 

• 

46,16952 

lÖ-KopekenstlIck 

dto. 

85%' 

»70% 

58,480140 

12 

• 

18,46781 

20-Kopekenstflck 

dto. 

116,960281 

12 

• 

9,23395 

S-Kopekenstfirk 

Ukase v. 20. Juni u. v. 29. Aug. 1810 ; 
ins Leben getreten 1811. Uas Ge- 
wicht von lOO Rubelu » 5 Pfd. 
6 Solotnikvon d.Probe83'/3Solota. 

Disgesetzliche Remedium am Schrott 
beträgt beim Rubel 4, beim halben 
Rubel 3, beim Viertelrubel und 20- 
KopekenslQck 2, und beim 10- und 
5 Kopckenstück 1'/, Doli. 

dto. 

341% 

233,920562 

12 

• 

4,61697 

20-Kopekenstttek 

dto. 

98‘%, 

67,685348 

13% 

• 

18,46781 

10 KopekenstAek .... 

dto. 

»87% 

135,370696 


• 

9,23395 

5-KopekenstAck 
ükase T. 21. Aug. 1813. 

dto. 

395%, 

270,741392 

13% 

« 

4,61697 

Babel, ganze und halbe . . • 

Nloolaus I. 

wie unter Alexander I. seit 1811. 

20-, 10- und 5-KopekenstAck . 
Ukase v. 11. Juli 1826. 

dto. 

wie unter Alexander I. seit 1813. 

y« Babel zu 25 Kopeken . . 
Ukase v. 15. Dec. 1826. 

dto. 

79%, 

54,148278 

13% 

• 

23.08476 

1 5 Kopekeust. = 1 pol. Gald. 

Ukase v. 15. Oct. 1832. 

dto. 

13l“%n 

90,247131 

13% 

• 

13,85086 

ly. Babeist. => 10 pol. Gald. 

dto. 

i3*‘/j*8 

9,024713 

13% 

2 

18,50856 

% BabelstQek =» 5 pol. Gald. 

Ukase v. 27. Jän. 1833. 

dto. 


18,049426 

13% 

1 

9,25428 

SO-Kopekenst. = 2 pol. Gald. 
Ukase v. 1. Mai 1834. 

dto. 


45,123565 

13% 

« 

27,70170 


fll. Russilüclie ÜuprermiinaBen« 

Die russische» Kupfermünzen bestanden seit 1763 bis 1810 aus StO* 
cken von 5 und 2 Kopeken^ und aus Stücken von 1, Va und V* Kopeke 
nach dem Werth des Kupfers im Verhaitnisse zum Sitberwerthe ; seit 1810 
bis 1832 aus Stücken von 2 Kopeken^ 1 und Va Kopeke Im Nennwerthe; 
seit 1832 bis 1839 aus Stücken von 10 , 5 und 2 Kopeken , und 1 Kopeke 
gleichfalls nur im Nennwerthe. 


Russland. 
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Die Ausprägung: war folgende : . • . 

Von 1763 bis 1810 zu 16 Rubel aus dem Pud. Gewicht des 1 Kopeken- 
stöckes = 230,4 riiss. Doli = 0,58500 Loth östevr. Handelsgewicht. 6, 2, 
Vs und y« Kopekenstflcke nach Verhältniss. 

Von 1810 bis 1832 zu 24 Rubel aus dem Pud. Gewicht des 1 Kopeken- 
Stückes = 153,6 riiss. Doli = 0,39000 Lotli österr. Handelsgewicht. 10, 5 
und 2 Kopekenstiicke nach Verhältniss. 

" Von 1832 bis 1839 zu 36 Rubel aus dem Pud. Gewicht des 1 Kopeken- 
stOckes = 102,4 russ. Doli = 0,26000 Loth österr. Handeisgewicht. 10, 5 
und 2 Kopekenstflcke nach Verhältniss. 

Seit der Ukase vom Juli 1839 wurden die Kupfermflnzen wieder 
im Silbenoer t he gepräjft^ und zwar, wie in den Jahren 1763 bis 1810, zu 
16 Sitberriibel das Pud. Die nach dieser Ausprägung zufolge Ukase vom 
H^3 o. October 1840 in Umlauf gesetzte Kupfermflnzen besteht in Stücken 
von 3 und 2 Kopeken, und von 1 , Vs und V« Kopeke. Gewicht des 1 Ko- 
pekenstßckes = 230,4 russ. Doli = 0,58500 Loth österr. HandelsgewichL 
Die übrigen nach Verhältniss. 

Das Remediwn bei den Kuplermunzen beträgt den 50. Tbeil (20 Proc.) 
Ihres Gewichtes, d. h. sie dürfen um 1 Proc. leichter oder schwerer sein, 
als ihr vorgeschriebenes Gewicht. 

Nach der Ukase vom '”/22< Juni 1842 sollte vom Vis* Jänner 1843 an den 
auf Bankassignaten gestellten Kupfermünzen früheren Gepräges, so lange 
als sie noch kursiren, der Nennwerth auf Silber bcigelegt, und demge< 
mäss das 10 Kopekenstuck für 3, das 5 Kopekenstuck für 1V2, das 2 Ko- 
pekenstuck für V2 und das 1 Kopekenstflek für Kopeke in Silber gerech- 
net und angenommen werden. 

In Folge der Ukase vom Vis. Juni 1849 wurde wieder die Ausprägung 
einer leichteren Kupfermünze aogeordnet. Dieselbe wird aus 5, 3, 2, 
und V« Kopekenstücken bestehen, und zwar in der Ausbringung von 32 
Rubeln aus dem Pud, so dass nunmehr das Kopekenstflek nur 115,2 russ. 
Doli wiegen wird. Das Gewicht der 5, 3, 2, und V« Kopekenstflcke 
steht mit dem Gewichte des 1 Kopekenstückes in genauem Verhältnisse. 

Das Gewichts-Remedium ist für die 5, 3 und 2 Kopekenstflcke auf V50 
Doll, d. h. auf ^100 mehr oder weniger des eesetzlichen Gewichtes be- 
stimmt , wobei angenommen wird , dass laut $ 142 des Münz Reglements 
auf einmal 500 Rubel gewogen werden, ffir die 1 , und Vs Kopoken- 
stfleke beträgt dasselbe V50 mehr oder weniger des gesetzlichen Gewichtes, 
bei richtiger Zählung der zu wiegenden Geldrolion. 

Das frühere Kupfergeld wird nicht eher ans dem Verkehre zurückge- 
zogen werden, als nach Massgabe der Einwechslung und Befriedigung aller 
Bedürfnisse durch die neue Münze. 

Da man bei der Vergleichung der Scheidemünzen verschiedener Län- 
der nicht sowohl auf den inneren Werth derselben , als vielmehr auf deren 
relativen Nennwerth sehen muss , so wird man dieses auch bei der Ver- 
gleichung der russischen und österreichischen Kupfermünzen beobachten 
müssen Demzufolge stellt sich der Werth 1 Kopeke im Kupfer auf 0,9234 
österreichische Kreuzer nach dem Gonventionsfiisse. 

Will man übrigens den gesetzlichen Werth des Kupfers im Verhält- 
nisse zu jenem des Silbers beachten, so würde sich der Werth von 1 Ko- 
peke in Kupfer im Verhältnisse zu dem österr. Kreuzer nach dem Ckinven- 
tionsfuMe, wie folgt, stellen: 

, Kopeke von 1763 bis 1810 = 1,170008 österr. Kreuzer. 

> , 1810 bU 1832 == 0,780005 dto. dto. 
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12 Kufifiland. 

Kopeke von 1832 bis 1839 = 0,520003 pslen*. Kreuzer. ■ . 

.» ■ , 1839 bis 1849 = 1,170008 » • i» • • 

jj B 1849 8n “ 0,685004 b ■ j> 
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Oesterreleliifiiebes Gewiebt- iiud 

münz »§y»teni» 

Oesterreichische Masse und Gewichte. ■ 

lieeDgenmasB. 

Die Grundeinheil des österreichischen Längenmasses bildet die durch 
Verfügung vom 19. August 1688 festgesetzte österreichische (Wiener) 
Kldflor« 

Die Ruthe = 2 Klafter = 3;7933314 Meter — 1,777934 russische 
Saschehiu 

Die Klafter d\s Werkklafter = 6Fiiss, als halbe Ingenieur • Ruthe « 
10 Fuss. Mach den genauesten Messungen von Professor Stampfer (siehe 
Jahrbücher des k. k. polytechnischen Institutes in Wien XX. 176) ist die 
österr, (wiener) Klafter bei 13® R. = 1,8966657 Meter bei 0® G (Als 
ein für die Praxis besonders bequemes und dabei doch seiir genaues Ver- 
haitniss stellt sich das folgende dar: 300 österr. Klafter = 569 Metres, 
oder 216 österr. Zoll = 669 Geiilimetres.) 

Üiesemnach ist die österr. Klafter = 0,888967 russ. Saschehn =c 
2,0742663 engl. Yards. 

Der Fast (Schuh), als Ve Klafter = 12 Zoll = 144 Linien zu 12 Punk- 
ten ^ 12 Quinten ist = 0,31611096 Meter = 1,03712816 russ. (engli- 
sche) Fuss. 

Der Quadr. Fuss = 0,09992613 Qiiadr. Meter = 1,0766348 russl- 
6ch0 Qusilr» F'iiss« 

Der Kub. Fuss s= 0,03158774 Kuh. Meter = 1,1165711 russische 
Kuh. Fuss. 

Der Fuss beim Feldmessen ^ als der 10. Theil der österreichischen 
Klafter, wird in 10 Decimul~Zo\\ z:i 10 Decimal-L\n\en eingetheilt. Der- 
selbe ist E= 0,6 österr. Werk- oder Diiodcciinal-Fiis = 0,1896666 Meter 
= 0,622277 russ. Fuss. 

Die Länge des Pendels y welches auf der Wiener üniversitäls Stern- 
warte bei 13® R. iin luftleeren Raume Secunden mittlerer Zeit schlügt, ist 
nach Littron's Ueobachtiingen (Siehe Baumgartner's und Holger s Zeit- 
schrift für Physik und verw'andte Wissenschaften 6. Baud. Wien 1837) 
= 37,732656 österr. Duodeciniai-Zoli = 0,99397545 Meter. Hieraus folgt 
für Wien 

g = 31,032103 österr. Fuss = 9,809587 Meter und daher 
V 2 j® nachdem man sich des österr. oder franz. Masses bedienen will, 
= 7,878084, oder = 4,429354. 

Der Strich alsRekrutenmass ist = V^ZoIl — 6,686 Milllineter = 0,269 
russ. Zoll 

Die Faust als Pferdemass == 4 Zoll zu 4 Strich 10,537 Centimeter 
= 4,149 russ. Zoll. 
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Das Bergluchter ist gesetzlich — 1 österr. Klafter. Dasselbe wird wie 
die WerkkiaDer, und beim Markscheiden wie die halbe Ingenieur- Ruthe einge 
theilt. Von den früher in Oesterreich gebraucliiern Lachtern war das idrianer 
zuGidrIaner Fiiss= 6,19i7, Aaa joachhnsthaler = 6,0688, das schein- 
nitzerf zu Sschemnitzer Stadtelleii, = ^,4053, das schlesische — 6,0749 und 
das tiroler oder Oberösterreicher zu 64 tiroler Zoll, = 5,0457 österr. Fiiss. 

Die österr. Postmeile ist = 4000 Klafter = 7586,6628 Meter =s 7,1 11736 
russ. Wersten. — Die österr. Seemeile ist gleich der ' englischen , also 
= 2025,246 Yurds = 1851,852 Meter = 0,24412 österr. Postiueilen. 

Das durch Ordonnanz vom 27. October 1803 in der damaligen ita- 
lienischen Republik eingofuhrte Längenniass, weiches in dem lombardisch- 
venetianischen Königreiche noch gegenwärtig gesetzlich fort besteht, ist 
der Metro = 1 franz. Meter = 3,16344625 österr. = 3,2808992 russ. 
Fuss. Der Metro wird in 10 Paimi (Deciuietres) zu 10 Diti (Genlimetres) 
^ 10 Atonii (Miliimetres) eingetheilt. 

Sohnittwaaren « Masse. 

Die österreichische Elle wird iu halbe. Viertel, Achtel, Sechzehntel und 
Zweiunddreissigstei, oder auch in Drittel und halbe Drittel eingelheilt. 
Dieselbe ist nach der Bestimmung vom Jahre 1756 = 2,456 österr. Fuss. 
= 0,7792135 Meter = 1,095603 russ. Arschin. 

Die gegenwärtig ganz in Vergessenheit gerathene, sogenannte Daum- 
etle hatte nach dem noch vorhandenen Originale eine Länge von 19 Zoll 
und SV 2 Linien. 

Für das lombardisch - zenetianische Königreich ist das gesetzliche 
Schnittw'aaren • Mass der Metro = 1 franz. Meter =b 1,283345 österr. 
Ellen = 1,406037 russ. Arschin. , 

Das Verhäitoiss der übrigen , von der Österreichischen (wiener) 
Eile verschiedenen provinziellen Schnittwaareomasse zur wiener Elle ist 
In der weiter unten folgenden Vergleichung der in den einzelnen Krön- 
ländern hin und wieder noch gebräuchlichen Masse und Gewichte nach- 
zusehen. 


Garnmasse. 

1. Leinengarn soll nach dem Patente vom 3. August 1750 In Böhmen 
und Mähren in Stücken zu 6 Strähn , ein Strähn zu 2 Zaspeln , eine 
Zaspel zu 20 Gebinden und ein Gebinde zu 20 Fäden getoeift (gehaspelt) 
werden. Die Weifenlünge soll ffu’ Garn , von welchem der Strähn Ober 
32 Lolh wiegt, 1 böhmische Elle, und für Garn, von dem der Strähn 
32 Loth und darunter wiegt, böhmische Ellen betragen, so dass demnach 
die Fadenlänge für ersteres 4 böhm. = 3,049 österr. Ellen = 2,376 Meter = 
3,341 russ. Arschinen, und für letzteres 3 böhm. =2,287 österr. Ellen = 
1^782 Meter = 2,506 Arschinen ausmacht. Ein Strähn des gröberen Gar- 
nes soll also 3200 böhm. = 2V39.2 österr. Ellen = 1900,8 Meter = 
2672,8 russ Arschinen, und ein Slrälm des feineren Garnes 2400 böhm. 
= 1829,6 österr. Ellen = 1425,6 Meter = 2,0048 russ. Arschinen lang 
sein. Die Anzahl der Fäden im Stücke war für beiderlei Garn gleich gross, 
nämlich 4800. — ln dem Patente vom 1. März 1753 wurde die Verfügung 
wegen des Gebrauches der einelligen und dreivierteleiligen Weife nach 
der bestimmten Verschiedenheit des Garnes bestätiget und zugleich erlaubt, 
dass der Strähn, wie dieses in einigen Gegenden Böhmens und Mährens 
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vou fiüheren Zeiten her fiblich war^ aus drei Zaspeln von 20 Gebinden 
zu 20 Fäden bestehen dürfe, jedoch mit der Forderung, dass dann das 
Stück , um die ^esetzHciie Zahl von 4800 Faden zu erreichen, aus 4 Strahn 
gebildet werde. Nach diesem Zufreständnisse darf daher zwar die Faden- 
lausre im Strahn beim irröberen Garn 4800 böhm. = 3058,8 österr. Ellen 
= 2851,2 Meter = 4009,2 russ. Arschinen , und beim feineren Garn 3600 
böhm. =2744,4 österr. Ellen = 2138,4 Meter = 3007,2 russ. Arschinen be* 
tragen; allein es muss jetzt wie früher das Stück gröberes Garn 19200 
böhm. = 14636 österr. Ellen = 11405 Meter = 16037 russ. Arschinen, 
und das Stück feineres Garn 14400 böhm. = 10978 österr. Ellen = 8554 
Meter = 1 2029 russ. Arschinen messen. — 15 Stück heissen eine Mandel, 
und 60 S;ück oder 4 Mandel ein Schock Garn. — Zu bemerken ist noch, 
dass nicht selten aus Missbrauch eiu Faden im Gebinde und ein Geh'nde 
in der Zaspel abirebruchen werden, wodurch Zaspeln von nur 19 Gebin- 
den zu 19 Fäden entstehen, und dass überdiess die Läntre des einzelnen 
Fadens nicht selten nur 3Vz statt 4 böhmischen Eilen betratet 

In dem Erzherzogthume Oesterreich machen 240 Fadenuuifanire ein 
Gebinde oder Wiedel. Die Fadenlange (der Haspeiumfancr) ist 1,25 österr. 
Elle = 0,974 Meter = 1,372 russ. Arschin, oder auch 2,5 österr. Elle = 
1,948 Meter = 2,744 russ Arschinen. Im ersteren Falle bilden 10, im letz- 
teren 5 Wiedel einen Strähn, dessen Fadenlänge also io beiden Fallen 3000 
österr. Eilen = 2337,6 Meter = 3 86,8 russ. Arschinen ausmacht. 

Der Haspel für die österreichischen Leinengespinnst-Fabriken hat 3 
Österreichische Ellen = 2,33764 Meter = 2 55052 englische Yards = 3,2868 
russ. Arschin. 60 Fäden bilden ein Wiedel (Gebinde), 20 Wiedel einen 
Strähn. 4 Strähn ein Stück, 5 Stück ein Bündel, und 12 Bündel ein Schock, 
Es beträgt also die Länge des Fadens im Wiedel 180 Österreich Ellen = 
14»,2584 Meter = 153.3712 engl. Yards = 197,208 russ. Arschinen, im 
Strähn 3600 österr. Ellen = 2805,168 Meter = 3067,424 engl. Yards = 
3944,16 russ. Arschinen, Im Stück 14400 österr. Eilen « 11220,072 Me- 
ter = 12269,696 engl. Yards = 15776,64 russ. Arschinen, im Bündel 
72000 österr. EFen == 56103,36 Meter = 61348,48 engl. Yards = 788832, 
mss. Arschinen und im Sckock = 864000 österr. Eilen = 673240,32 Me- 
ter = 736181,76 engl. Yards = 946598,4 russ. Arschinen, ln Beziehung 
auf das Niimerirsystem ist zu merken, dass die Nummer die Zahl der 
Strähne anzeigt, welche auf 8,1 österr. Pfund gehen. Dieses System stimmt 
also mit d<*m englisclien überein , nach weichem die Feinheits Nummer die 
Anzahl von Leas (zu 300 Yards) angibt, welche in einem englischen 
Pfunde enthalten sind. Damit jedoch diese Uebereinstimmung der österrei- 
chischen und der englischen Numerirung In vollster Strenge Statt halte, 
wäre allerdings zur Bestimmung der österr. Feinbeitsnummern das rich- 
tigere Gewicht von 8.2829 österr. Pfund, oder von 8 Pfund und 36990 
österr. Richtpfennigslheilen = 4,638523 Kilogramm = 1 0,22682 engl. Pfund 
Adp. = 11,32697 russ. Pfund anzunehmeii. Denn bleibt man bei dem Ge- 
wichte von 8,1 österr. Pfund, so sind die österr. Nummern gegen die 
englischen zu fein, so ist z, B. , um die Sache nur einigermassen anschau- 
lich zu machen, die gegenwärtige österr. Nummer 90 eigentlich streng 
genommen 92.03 englisch. Man erfahrt übrigens die walire engl. Nummer, 
wenn man die gegenwärtige österr. Nummer mit 1,0226 multiplicirt , und 
die wahre österreichische, wenn man die englische durch diese Zahl dividirt.’ 
ln Frankreich ist die gesetzliche Fadeniange für den Leinengarnsträhn 
{echeveau) von 10 Gebinden zu 70 Faden = 1000 Meter = 1283,345 öst. 
Ellen 3= 1093^633 engl. Yards = 1406.037 russ. Arschinen , und die Gam«^ 
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nummern zeigen an, wie viel Strahn auf das halbe KilograOaiu gehen. Man 
hat daher zur Verwandiung der englischen und der mit diesen bisher gleich 
gehaltenen osterr. Nummern in französische jene nur mit der Zahl. 0,3024 
zu multipiiciren. Die den französischen Nummern entsprechenden englischen 
erhalt man durch Multiplikation der ersteren mit der Zahl. 3,3071. Ausser- 
dem ist jedoch in Frankreich auch noch die Weifung nach Vierteln ge- 
bräuchlich, deren jedes 12V2 llebinde und im Ganzen eine Fadenlange von 
3200 alten französ. Aunes = 3803,027 Meter = 4850,590 österr. Eilen = 
4159,110 engl. Yards = 5347,199 niss: Arschinen. 

2. Gurnmasse für Baumwolle, lii den lueisten österreichischen Baum- 
wollspinnereien wird die Nummer iiacii der Zahl der Strähne bestimmt, 
welche auf das österr. Pfund gehen. Man reciinet hiebei 7 Gebinde zu 100 
Fäden von 2Va (2^125) österr. Ellen = 1,05584 Meter = 1,81062 engl. 
Yards = 2,32815 russ. Arschinen Lange auf den Strähn, so dass seine Fa- 
denlänge 1487,5 österr. Ellen = 1159,089 Meter = 1207,610 engl. Yards = 
1029,705 russ. Arschinen beträgt. Soll daher eine englische oder franzö- 
sische Nummer auf eine österreichisclie gebracht werden , so hat roän die 
englische mit der Zahl 0,8181, und die französische mit der Zahl 0,9662 zu 
inuitipliciren. Umgekehrt (iiidet man die einer ö5/errt'icAi5cAen Nummer ent- 
sprechende englisciie oder französische, wenn man die österreichische 
Nummer mit der Zahl 1,2224 oder 1,0349 inultiplicirl. ln England bezeich- 
net nämlich die Anzahl der Hanks (Schneller) vou 7 Legs (Gebinden) zu 
500 Fäden ä 1,5 Yards, weiche auf 1 Pfund Adp. gehen, die Nummer, 
während dieselbe in Frankreicii nacii der Anzahl Echeveaux (inetr. Schnel- 
ler) von 10 Echevettes (Gebinden) zu 70 Fäden ä 1428% Millimeter, 
welche in einem halben Kilogramm enthalten sind, bestimmt wird. — In- 
dessen ist das so eben angegebene Numerirsystem nicht das io Oesterreich 
ausschliesslich gebräuchliche, sondern es gibt mehrere Spinnereien, Vielehe 
sich des englischen Haspels und des englischen Gewichtes bedienen, wobei 
sie 4 österr. Pfund 5 Pfund engl. Adp. gleichselzen. Diese Fabriken haben 
daher auch die engl. Numerirung beibehalten. 

♦ 

3. Garnmasse für Schafwolle. Die Feinheit des Garnes bestimmt lind 
vergleicht man gewöhnlich durch Angabe der Strähnzahl, welche auf 1 öbt 
Pfund geht. Der Haspel fßr die Streichgarne hat in den böhmischen und 
mährischen Fabriken 2 österr. Ellen = 1,5584 Meter = 1,7043 engl. Yards 
= 2,1912 russ. Arschinen im Umfange; 44 Fäden machen einen Klapp 
oder ein Gebinde; 20 oder 22, seltener 24 Klapp bilden einen Strähn oder 
Strang, welcher daher in den 3 verschiedenen Fällen 880, 908 und 1050 
Fäden oder 1700, 1936 und 2112 österr. Ellen = 1371,4, 1508,5 und 1645,7 
Meter = 1498,8, 1649,8 und 1799,7 engl. Yards = 1928,3, 2121,1 und 
2313,9 russ. Arschinen Garn enthält. Der Strähn wird In 4 Viertel abge- 
theilt, welches demnach aus 5, 5Va 06er 6 Klapp besteht. Oft bindet man 
aber auch nur den Strähn bei Schussgarn in 4 , bei Rettengarn in 2 Ge- 
binde. An einigen Orten beträgt die Fadeniäoge 3 österr. Ellen = 2,3370 
Meter = 2,5505 engl. Yards = 3,2868 russ. Arschinen, und es machen 24 
Gebinde zu 44 Fäden einen Strähn. Die Fadenlänge eines solchen StränTi? 
ist daher 3168 österr. Ellen = 2408,55 Meter = 2699,55 engl. Yards = 
3470,85 russ. Arschinen. 

Im Erxher^ogthum Oesterreich hat der Strähn 7 Gebinde zu 50 Fäden 
von 2V4 östiprr: Elle = 1,7527 Meter = 1,9173 engl. Yards = 2,4051 
russ. Arschinen Länge, so dass also die Fadeniäoge eines Strähns 787,5 
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österr. Ellen =3 613,90 Meter = 671,11 engl. Tarda == 863,10 nisa. Ar- 
achinen auamacht 

In England wird daa Streichgarn von den meiaten Fabriken ganz ao 
wie daa ßanmwollgarn nuinerirt, doch betragt die Fadenlange mir 1 Yard. 

In Frankreich wird gleichfalia entweder daa Numerir-Syatem für Baum- 
wollgarn befolgt, oder ea zeigt die Feinheita Nummer an, wie viel Strahn 
auf ein Pfund dea alten Markgewichta gehen. Hiebei iat jedoch die Länge 
des Strahns nicht an allen Orten gleich. In Sedan wird ein Strähn {eche- 
reau) zu 22 Gebinden ( mncques) , das Gebinde zu 44 Faden gehaspelt. Der 
Haspel hat 4®/* alte Pariser-Fuss = 1,543 Meier = 1,9802 österr, Ellen =: 
1,6875 engl. Yards =2,1695 russ. Arschinen im Umfange, ao dass der 
Strähn 4598 alten Pariser Fuss = 1493,6 Meter = 1916,8 Österr. Eilen = 
1633,5 engl. Yards = 2099,1 russ. Arschinen misst. Diess stimmt fast ge- 
nau mit dem böhmischen Strähn von 22 Klapp. 

Beim Kammgarne sind der Haspel und die Numerirung, wie In ganz 
Deutschland, dem Haspel und der Numeririing der Engländer fOr Baum- 
wollgarne gleich. Da nun in England der J/anAr (Schneller) beim Kammgarne 
zwar dieselbe Anzahl Gebinde (7) und Fäden (560) hat, wie bei dem Baiiin- 
wollgarne, die Länge dea Kammgarn-Fadens aber nicht 1, 5, sondern nur, 
wie beim Streichgarn, 1 Yard beträgt, so muss man, um die deutschen 
(österreichischen) Nummern auf englische zu bringen, dieselben mit 1,5, 
und umgekehrt, um die. englischen in deutsche zu verwandeln, die eng- 
lischen mit 0,6667 multipliciren. 

ln Frankreich werden die Kammgarne entweder genau so, wie die 
Baumwollgarne gehaspelt und numerirt, oder man haspelt Schneller (£che~ 
veiles) von 660 Aunes = 784,37432 Meter = 857,82 engl. Yards = 1006,^27 
österr. Ellen = 1102,86 russ. Arschinen, und drückt die Feinheitanummer 
durch die Zahl der Schneller aus , die auf 1 Kilogramm gehen. Im erateren 
Falle geschieht die Verwandlung der französischen Nummern io österrei- 
chische durch Multiplication der erstereu mit der Zahl 1,18, und umgekehrt, 
die Verwandlung der letzteren in erstere durch Multiplication von jenen 
mit der Zahl 0,847. Im zweiten Falle erhält man die deutsche (österrei- 
chische) Nummer, wenn man die französische mit 0,463, und umgekehrt 
die französische, wenn man die deutsche mit 2,16 multiplicirt 

Flaechenmasse. 

Das Joch zu 3 Metzen Aussaat = 1600 Quadr. Klafter = 57,55745 
Are = 0,52684154 russische Dessälin. — Der Metzen als Feldmass = Va 
Joch = 533Va Quadrat - Klafter = 19,18582 Are = 0,175623S5 Des- 
sätin. 

In manchen Gegenden hat man für Weingärten ein besonderes Pläcben- 
mass, nämlich das sogenannte Vier lei, und theilt dasselbe in 2 Achtel 
Rahel (Rachel) zu 6 Pfund. Dieses Viertel ist = V 2 Joch = 800 Quadr. 
Klaftern = 28,7787 Are = 0,26342 Dessätiii , indem man bei der Be • 
Stimmung seiner Grösse von der Ansicht ausging, dass ein Stück Wein- 
garten doppelt so viel werlh sei, als ein gleiches Stflek Ackerland. Ausser- 
dem hat man auch noch den sogenannten grohsen Rahen (die grosse Ka- 
bel) zu 600 Quadr. Klafter = 21,584 Are = 0,19755 Dessätin. — üebri- 
gens herrschte bei der Bestimmung des Fiächenroa.sses der Weingärten 
von Alters her eine so grosse Dngenauigkeit und WillkOr, dass sowohl 
das Viertel als auch das Achtel und das Pfund von der ffir sie angegebenen 
Grösse oft bedeutend abweichen. 


2 


18 


Oesterreich 


Al» österreichuche* Grubenfeldmass fAr die deuUch - erbländischen 
Provinzen ist durch die Patente v. 28. Sept. 1804 und 23. März 1805, nä- 
her bestimmt durch das Patent v. 21. Juli 1819, ein liegendes rechtwink- 
liehet Prisma festgesetzt worden , dessen Grundfläche ein Rechteck von 
224 Klafter Länge und 56 Klafter Breite bildet, und dessen senkrechte 
Seitenflächen 100 Klafter hoch oder tief sind, dessen Inhalt also 1,254400 
Kubik-Klafter = 8*558712,08 Kub.-Meler == 881237,45 Kub.-Saschehn be- 
trägt. 

In NiederungarUf Insbesondere im Schemnitzer und Mag^banyer ßerg- 
bezirke, sind nach dem königl. Rescript v. 20. Julius 1792 für das Stollen' 
mass 224 Klafter nach dem Streichen des Ganges In die Länge, und für das 
Scherm- oder Breiteninass 28 Klafter auf jeder Seite, folglich 56 Klafter 
seiger in die ewige Teufe mit einem Flächeninhalt von 12544 Quadr. Klaf- 
tern = 45125,032 Quadr. Meter = 9913,050 Quadr. Saschehn; für das 
Schachtemnss nach dem Streichen des Ganges auf jeder Seite 56, mithin 
der Länge nach 112 Klafter, in Scherm oder der Breite auf jeder Clm 42, 
zusammen 84 Klafter mit der senkrechten ewigen Teufe, däher mit dem 
Flächeninhalte von 9408 Quadr. Klaftern = 33843,774 Quadr. Meter = 
7434,7875 Quadr. Saschehn bestimmt, wobei zugleich gestattet ist, das 
Lehen auf eine oder die andere Seite zu nehmen. 

Für Oberungarn und die anderen Bergwerksbezirke bestehen die in 
der Berg-Ordnung bestimmten Grubenmasse, insbesondere die Fundgrube 
auf Gängen und Kluften , ein Viereck von dem Piincte des entblössten Gan- 
ges, auf jeder Seite dem Gauge nach 14 Klafter in der Länge, und 14 Klaf- 
ter In der Breite ebensöhlig am Tage gemessen. Der Fundgrubner kann 
jedoch nach dem Streichen des Ganges einige Masse zu 2 Lehen oder 14 Lach- 
ter auf jeder Seite des Ganges strecken lassen, weiche aber von den Sahi- 
bändern des Ganges im Hangenden und Liegenden dem Streichen nach ins 
Kreuz gemessen auf jeder Seite 3 V 2 Klafter breit sind; daher ist die Mäch- 
tigkeit des Ganges nicht eingerechuet. Die Breite der Fundgrube und der 
Masse senkt sich nach dem Verflachen des Ganges in die ewige Teufe. 

Das in dem lombardisch-venetianischen Königreiche gesetzliche Feld- 
nuu)s Tornatiira , und wird in 100 Tavole gelhcilt. Die Tornatura ist eine 
Fläche von 100 Metri Länge und ebensoviel Breite ) sie ist demnach mit der 
französischen Hektare identisch und daher = 1,737394 österr. Joch = 
0,9153315 Dessätin. 


BrannholimasBe. 

Ein ^oss Brennholz hat 2 Klafter. In der Klafter werden die Seheitef 
welche eine Länge von 36, oder 30 oder 24 Zoll haben, 1 Klafter lang 
und 1 Klafter hoch (im Waide [Waidklafter] wegen Schwinden des Holzes 
■ gesetzlich 1 Klafter 6 Zoll hoch) aufgeschichtet. Nach dieser Verschieden- 
heit der Scheiteriänge heisst dann die Klafter Brennholz entweder eine 
sechtunddreissigzöllige (oder dreisehühige) , oder eine dreissigzölligCj oder 
eine zfreMcAtl/iiVe Klafter. Die erste ist also 108 österr. Kub. Fuss = 3,4115 
Kub.-Meter = 120,4817 russ. Kub.-Fuss, die zweite = 90 österr. Kub.- 
Fuss => 2,8429 Kub.-Meter *=* 100,4014 russ. Kub.-Fuss, und die dritte “ 
72 österr. Kub.-Fuss == 2,2713 Kub.-Meter *= 80,3211 russ. Kub. Fuss. Der 
Inhalt an wirklicher llolzmasse soll nach der österr. Waldorduiing % des 
Kub. Inhaltes betragen, so, dass nur die leeren Zwischenräume auf ungefähr 
Vs anzuschlagen wären. — Vom lufttrockenen Buchenholz wiegt die 36- 
zöllige Klafter 24 bis 26, und die SOzöllige Klafter 20 bis 22 Zentner; 
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beim lufttrockenen weichen (Fichten* und Tannen-) Holz ist das Gewicht 
der 36zölligen Klafter 21 bis 22V2 und der SOzölligen 17Vz bis ISVz Zent- 
ner. Bei dem Betriebe der österreichischen Eisenbahnen rechnet man die 
Klafter Buchenholz mit 36zölligen Scheiten zu 24 und mit 30zölligen Schei- 
ten zu 20, und die Klafter weiches Holz beziehungsweise zu 22 und 18 
Zentnern. 

Dünnere Aeste und Zweige werden in 36 oder 30 Zoll lange Bündel, so- 
genannte Bürtel gebunden , deren 240 den Baum von 2 Holzklaftern aus- 
fülien sollen. 30 Burtel machen einen Schilling und 8 Schilling ein Pfund. 
Ausser diesen gibt es auch noch Bürtel von gespaltenem weichen oder har- 
ten Holze , welche aus 5 Stücken bestehen , und bei denen das Verbäitniss 
eines Pfundes zur Hoizklafter ganz unbestimmt ist. 

Hohlmasse. 

Getreide- und Mehlmass. Den Muth Getreide rechnet man zu 30 Me- 
tzen und den Muth Mehl zu 31 Strich. Nach der im December 1738 be- 
stimmten Mehl- und Brotsatzung ist das Gewicht eines Striches der ver 
schiedenen Mehlgattungen , wie folgt, festgesetzt: Mundmehl ZI, Semmel- 
mehl ZQj Pohlmehl 34 und Roggen- oAer Komme hl 32 Pfund, daher der 
Muth Mundmehl 1147, Semmelmehl 1116, Puhlmehl 1054 und Roggenmehl 
992 Pfund. Demgemäss ist also der Strich Mehl nicht als ein bestimmtes 
Hohimass, sondern vielmehr als eine nach der Verschiedenheit der Mebl- 
qiialität festgesetzte Gewichtsmenge anzusehen. Dasselbe gilt natürlich auch 
vom Muth Mehl. 

Ein Metzen =• 2 halben = 4 Vierteln = 16 halben Achteln oder Mül- 
lermasseln =” 32 grossen Masseln =- 64 kleinen Masseln = 128 Bechern. 
Der Becher =■ 2 halben = 4 Viertel = 8 Achtel =16 Sechzehntel = 32 
Zweiunddreissigstel-Becher. — In manchen Gegenden heisst das halbe 
Achtel grosses, das Zweiunddreissigstel kleines und das Vierundsechzigstel 
halbes kleines oder auch Futtermussei. 

Der seit dem 5. December 1689 in Oesterreich gesetzlich eingeführte 
Metzen ist = 1,9471 österr. Kiib.-Fuss = 0,6150450 Hektoliter =0,2930154 
russ. Tschelwert. — Mit dem Metzen, jedoch ohne Kreuz, sind auch das 
Kernobst, die Erdäpfel (KartoiTeln) und die Knoppern (Hofd. v. 11. April 
1776) zu messen. 

Der Getreideprobemetzen ist = Vi02t Metzen, oder = Vs Becher. 
Nach ihm wird das durch sein Gewicht auf seine Güte zu prüfende Getreide 
abgemessen. (Siehe Gewichte: Getreideprobgewichl.) 

Masse für andere trockene Dinge. Grüne Erbsen , Wachholderbeeren, 
Hagebutten, Heidelbeeren, Preisselbeeren , Himbeeren, Brombeeren und 
Ameiseneier, häufig aber auch Hülscnfrüchle, gerollte Gerste (Graupen) 
und Gries werden in den Streichzimenten gemessen , welche nichts ande- 
res sind , als zum Abstreichen gerichtete Flüssigkeitsmasse. Man bedient 
sich hiezu der Mass, der halben Maas, des Seidels und des halben Sei- 
dels. (Siehe: Flüssigkeitsmasse.) 

Das seit 1. December 1570 gesetzlich eingeführte Kohlenmass Ist der 
Stäbieh, welcher in Halbe, Viertel und Sechzehntel abgetheilt wird. Der 
Stübich ist = 2 österr. Metzen. — Der Kohlensack (sogenannte schwarze 
Sack) , ein beim Bergbau früher gebräuchliches Kohlenmass, hat nach der 
Bergordnung vom 1. Mai 1553 eine Länge von 7 und einer Breite von 
4 Fuss. 

Auf vielen UüttenwerkeD werden gegenwärtig die Kohlen nach Fuhr- 
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Körben gemessen, die dann wieder in Schwingen getheiit werden, deren 
Grösse und Anzahl jedoch sehr verschieden ist 

Das Kalkmiithelf ziim Messen des Kalkes, ist nach der Hofresolution 
von 29. August 1772 auf 2Vc österr. Metzen festgesetzt worden. 30 Mü- 
thel machen einen Muid (Muth). 

Das Heu wird nach dem Gewichte verkauft. — Ausgehobene Erde, 
Steine, Schotter, <Sa»^ u. dgl. werden nach der Kubik- Klafter, Werkholz hin- 
gegen nach dem Kiibik-Fusse gemessen. 

Von den zum ZufOhren des Bausandes und Schotters bestimmten, so- 
genannten Sandf ruhen soll nach dem Patente vom 21. März 1755 die ein- 
fache inwendig 3Va Fuss lang, 3Vz hreit und IV 2 Fiiss tief, und die dop- 
pelte 4Vz Fuss lang , 4 Fuss breit und 2 Fiiss 1 Zoll tief sein. 

Die ('gebrannten Backsteine) werden nach dem Tausend geliefert, 

ihre Grösse ist in nachfolgender Weise gesetzlich bestimmt: 

Dachziegel 17 Zoll lang, 7 breit und V 2 dick. Circular v. 12. Juni 1804, 

Gewölbziegel 9 » »6 » » 2Va » Circular v. 1. April 1803, 

Mauerziegel 11 » » 5V* » » ® » » » » 

Pflasterziegel 10»»0»»1V2® »» » » 

FlüssigkeltBmasse. 

Das Fuder Wein wird zu 32 Eimer gerechnet — Der Dreiling , ein 
altes Weinmass, ist nach der landesförstl. Verordnung vom J. 1412 ein 
Fass von 24 Eimer Inhalt. — Ein Fass Wein = 10 und ein Fass Bier *= 
2 (in Böhmen und Mähren = 4) Eimer. 

Der Eimer nach dem Patente v. 14. Juli 1756 = 40 Mass =*= 1,792 
Kub. Fuss = 56.605239 Liter *=• 4,602449 russ. Wedro. 


Anmerkung. Nach der lustructJou für die Zimentirunga-Beamten wird in 
Wien der Eimer für Wein, Branntwein und andere geistige FIdssigkeiten auf 41, der 
Eimer für Maische und zum Messen der Wasserbottiche, welche gewöhnlich 13 Eimer 
enthalten, als sogenannter Latfefmer, auf 42, und der Eimer für Bier auf 42 V 2 ^ass 
zimentirt, obwohl sich im gewöhnlichen Verkehr Niemand um diesen Unterschied be- 
kümmert, sondern Jedermann den Eimer ohne Ausnahme auf 40 Mass anschlägt. 
Musste doch selbst das Wiener Zimentirungsarot auf eine von Seite der ehemaligen 
ilofkammer vor noch nicht gar langer Zeit au dasselbe ergangene Anfrage die Aus- 
kunft ertheilen , dass der Csterreicbische Eimer eigentlich nur 40 Mass habe , und 
der Eimer zu 41 Mass bloss als ZImeutirungs-Eimer zu betrachten sei. 

Diese Erhöhung wurde übrigens bei dem Weineimer nach der Verordn, v. 12. Jnli 
1762 wegen der Schwendung in Aufrechnung der Mauth, des Taz- und Umgeldes, 
wie auch bei Abreichung des Zehents , Bergrechtes oder sonstigen Aufschlages im 
Gelde, und bei dem Biereimer, nach den Verordnungen v. 16. Aug. 1773, 3. Mai 
1805 und 12. Dec. 1812 wegeu Schwendung des Holzes, engeren Einbindens und Zu- 
sammenzieheus der Oefässe , Auspichens der Fässer , Zapfenabganges , Hefen nnd 
Versäuerung des Bieres für nöthig eruchtet. indessen wurde dadurch zunächst eigent- 
lich nur den Händlern und Zelientberechtigten ein Vortheil zugewendet, während die 
Prodiicenten , deren Interesse von der Staatsverwaltuug doch vor Allem zu wahren 
sein dürfte, dabei zu Schaden kamen. Oder soll es vielleicht, um nur ein Beispiel 
anzufdhren, dem Branntweinerzeuger einen Gewinn bringen, wenn man ihm 41 Mass 
seines Erzeugnisses zwar nur als 4(1 Mass versteuern lässt, dagegen aber gleicbzei* 
tig veranlasset, dass er an den Händler beim Verkaufe 41 statt 40 Mass abgeben muss. 
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Die Mass ‘=* 2 Halben =f* 4 Seideln “ 8 halben Seideln ■=■ 0,0448 Kub.- 
Fuse » 77,4144 Kub. Zoll 1,415131 Liter » 1,00049 rues. Stoof. 

Ein grosses Seidel === iVe Seidel. — Ein Pfiff , Frovinzialausdruck ffir 
das halbe Seidel. 

Der Stab, dessen man sich in Oesterreich gesetzlich zum Visiten der 
Fässer bedienen soll, heisst Drittel Visir, Das Drittel- Vis ir ist ein kubischer 
Visirstab, welcher mit ROcksicht auf das in Oesterreich durch 3:2 gesetz- 
lich gegebene Verbältniss der Spunddaubenlänge zum Rodend urchinesser in 
der bekannten Weise construirt wird. 

Die als gesetzlich angesehene österreichische Branntweinwage ist ein 
Aräometer aus Glas, welches bei 14‘* R. angibt, wie viel Mass des Al- 
kohols von 0,7932 specifischem Gewicht in dem Eimer von 40 Mass ent- 
halten sind. 

Von den zwei am Anfänge der Scale in der Form eines Bruches ange- 
schriebenen Zahlen zeigt die obere die Nummer des Ziinentirungsamts- Pro- 
tokolls und die untere das Gewicht des Instrumentes in Granen des österr. 
Dukaten -Gewichtes an. 

Ausser dieser Branntweinwage Ist für den Gebrauch der Steuerbeaui- 
ten nöch das sogenannte Karner al- Aräometer gesetzlich eingeführt, wel- 
ches, obgleich die von der Behörde bestimmte Normal-Temperatur nur+ 10*^ R. 
beträgt, bei + 14^ R. Beaume'sche Grade anzeigen soll. Meinen Untersuchungen 
zufolge (siehe Zeitschrift des nied. österr. Gewerb-Vereins 1849. Nr. 12) ist 
jedoch dieses Aräometer keineswegs ein Beaume sches, sondern dasselbe war, 
vielmehr ursprünglich zu demselben Zwecke bestimmt, wie die österrei- 
chische Branntweinwage. Dieses zeigt sich am deutlichsten , wenn man die 
Scalen beider mit einander von Tbeilstrich zu Theilstrich vergleicht. Man 
Bndet dann, dass die Anzeigen des Kameral- Aräometers gegen jene der 
österr. Branntweinwage von 0 bis 34 immer mehr Zurückbleiben, so dass 
34 des ersteren 35Ve der letzteren entspricht. Von 34 an nähern sich die 
Angaben von jenem den Angaben von dieser wieder immer mehr und mehr 
und fallen bei 40 abermals zusammen. Wegen dieser DiflTereuz in der An- 
gabe beider Aräometer sollten die Branntweinerzeuger das Abwägen ihrer 
Waare von Seite der Käufer nur mittelst der österr. ßranntweinwage ge- 
statten , und zwar umsomehr, als das Kameral - Aräometer nur für den 
ausschliesslichen Gebrauch der Gefäiisbeamten bestimmt ist, woraus für 
die Parteien durchaus kein Schaden, sondern vielmehr nur ein Nutzen her- 
vorgeheu kann. 

Oehlmass. Oehl wird im Grossen nach dem Gewichte, und im Kleinen 
nach dem Masse verkauft. Diese schon seit 1694 gesetzlichen Masse sind 
auf 1 und auf V 2 Pfund , dann auf 8 , 4 , 2 , 1 und V 2 Loth festgesetzt. 

Die in dem lombardisch venetianischen Königreiche gesetzlichen Hohl’ 
müsse für trockene und flüssige Dinge sind die doppelte Mina, die Mina, 
die halbe Mina, die doppelte Pinta, die Pinta, die halbe Pinta, der doppelte 
Goppo, der Goppo und der halbe Goppo. — Die Mina (Dekaliter) == 10 Pinte 
(Liter) 100 Goppi (Deciliter). 10 Mine machen eine Soma (Hektoliter). 

Die Mina ist *= 10 Liter = 5,20287 österr. grossen Masseln (Zwelund- 
dreissigstel Metzen) =« 7,066484 österr. Mass » 3,81144 russ. Tsebetwerik 
= 8,13076 russ. Kruschka. 


Oewiohte. 

Valvationsgewicht. Das österreichische ValvaKonsgewichty nach wel- 
chem alle übrigen Gewichte regulirt werden, ist die nach der Verordn, vom 
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1. Aug. 1560 auf 1,2 Kölner Mark , und nach dem Patente v. 1. Nov. 1823 
auf 2806,44 Gran des in dem lombardhch-venetianhcken Königreiche 
setzlichen metrischen Gewichtes festgesetzte Wiener Mark, 

Sie ist = 16 Loth = 64 Qvenlchen = 258 Denar •= 512 halben De- 
nar =■ Viertel- Denar = Richtpfennigstheilen. DerganzejHrrAf- 

pfennigsfheil y/WA ferner in Halbe, Viertel, Achtel, Sechzehntel und Zwei- 
uoddreissigstel abgetheilt. 

Die öaterr. Mark ist = 280,644 Gramm “ 0,68531515 russ, Pfund. 

Die Wiener- Kölner-Mark ist = 233,870 Gramm “0,571095125 russ. 
Pfund. 

Handelsgewicht. Die Frachtlast = 40 , die Last Blei , Eisen , Kupfer 
und Reis “ 40, die Last Mandeln “ 30, und die Last Federn, Specereien 
und Wolle = 20 Zentner. 

Der Zentner zu 100 Pfund =56,001199 Kilogramm = 136,751209 russ. 
Pfund = 3,418780 niss. Pud. 

Das Pfund zu 32 Loth ist nach dem Patente v. 14. Juli 1576 um 298 
Kichtpfennigstheile leichter als 2 österr. Mark , wiegt also 130774 österr. 
Richtpfennigstheile == 560,01199 Gramm. = 1,3675121 russ. Pfund. 

Das Loth als Handelsgetoicht y sehr wohl zu unterscheiden von dem 
fx)th des Markgewichtes , wird in Halbe, Viertel CQuentchen oder Quintei), 
Achtel und Sechzehnte! einsretheilt und ist 4086,6875 österr. Richtpflh. = 
17,500375 Gramm. =4,102536 russ. Solotnik. 

Das Pfund als Schifffracht ist = 300 Pfund = 3 Zentner Handeis- 
gewicht. 

Münz- und Silber gewicht ist nach der Verordn, v. 29. Jänner 1770 die 
österr. Mark, und zwar in der angegebenen, bis zu Vs Richtpfennigstheii 
fortgefOhrten Eintheilung. 

Goldgewicht ist nach der Verordn, v. 29. Jänner 1770 das österr. Du- 
kntengewichty und zwar nach der Bestimmung v. 1. Aug. 1560, der zufolge 
8 OV 5 Dukaten = 4824 Dukaten Gran = 1 Wiener Mark gesetzt sind. 

Der Dukaten (als Gewicht) ist = 60 Dukaten Gratiy und wird für 
den Handelsverkehr in halbe , Viertel , Achtel und Sechzehntel eingetheilt. 
Die grösseren Gewichtsstücke ergeben sich mit Ausnahme des Stückes von 
3 Dukaten , durch Verdoppelung der Gewichtseinheit. 

1 Dukaten =815*^201 öst. Richtpflh. = 3,490598 Gramm. = 78,555413 
russ. Doli. 

Das Piset, ein Gewicht, nach welchem in Siebenbürgen das von den 
Eandtenten (den Romanen) zur Einlösung eingebrachte Waschgold gewogen, 
und welches in 10 Denari (Pfennige) getheilt wird, ist gesetzlich = 1916 
österr. Richtpfth. = 89®Vi28 österr. Dukaten-Gran = 5,207262 Gramm. = 
117,18872 russ. Doli. 

Apothekergewicht. Das Apotheker- oder Medicinalpfund = 12 Unzen = 
96 Drachmen = 288 Scriipel = 5760 Gran. Dasselbe ist nach der Verordn. 
V. 11. April 1761 = % Pfund, oder = 24 Loth des Handelsgewichtes = 
420,009 Grammen = 1,025634 russ. Pfund Handelsgewicht = 1,172153 russ. 
Apothekerpfund. 

Die Unze = 2 Loth Handelsgewicht = 35,0075 Grammen =1,172153 
russ. Unzen. 

Der Gran = V 240 Loth Handelsgewicht = 72,91823 Milligramm. = 
1,17215 russ. Gran. 

Juwelengewicht. Das Karat = 4 Grän, oder = 2 halben = 4 Viertel 
= Achtel = 16 Sechzehntel = 32 Zweiunddreissigstel = 64 Vierundsech- 
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zifstel. Dasselbe ist = 48 Vg österr. Richtpfth. = 20,6085 Centigramm. = 
4,637913 russ. oder Amsterdamer Karat. 

Ciocolate- (Schiokolate ) Gewicht. Mm Pfund Ciocolategeicicht\BinaiC}i 
der Verordn v. 6. Dec. 1781 = 28 Loth des Handelsgewiclites =494,0105 
Grammen = 1,196573 russ. Pfund. Die einzelnen Gewichtstilcke sind von 
1 bis 40 mit Nummern bezeichnet. Nr. 1=28 Luth wird als ein Ganzes an- 
gesehen, während Nr. 2 als die Hälfte , Nr. 3 als ein Drittel, Nr. 4 als ein 
Viertel u. s. f. jenes Ganzen betrachtet werden. 

Symbolische Gewichte %ur Prüfung des Goldes und des Silbers. Die 
verjüngte Gold- und Silber- Prufungsmark ist = einem Denar (Pfennig) = 
256 Richtpflh. des Valvationsgewichtes, also = 1,0963 Gramm = 24,6714 
russ. Doli. Dieselbe wird für Gold in 24 Karat zu 12 Grän, und für Silber 
in 16 Loth zu 18 Grän eingetheilt. 

Symbolisches Gewicht zur Prüfung des Metall - Gehaltes der Erze 
Die Einheit dieses Gewichtes ist der Bergzentner. Derselbe wird in 100 
Pfund zu 32 Loth ä 2 halben eingetheilt. Er ist = 1600 österr. Richtpfth. 
= 6,8517 Gramm = 154,1960 russ. Doll. 

Symbolisches Gewicht zur Prüfung der Güte des Getreides. Dieses 
Gewicht ist zur Untersuchung der Schwere eines Metzens Getreide nach 
dem Masse des symbolischen oder Getreideprob-Metzens bestimmt. Dasselbe 
ist ein verjüngtes Gewicht von 2 Loth Handeisgewicht = 35,00075 Gramm 
= 8,20507 russ. Solotnik, welches in 64 Pfund zu 2 halben eingetheilt wird. 

In dem lombardisch- venetianischen Königreiche ist das gesetzliche 
Handels- , Gold- , Silber* und Münzgewicht die Libbra rnetrica oder das 
metrische Pfund (Kilogramm), auch Libbra nuova (neues Pfund) und 
Libbra italiana (italienisches Pfund) genannt. Das Schema des metrischen 
Gewichtes ist folgendes. 


Libbra. 

(KUogr.) 

Oncia. 

(Heotogr.) 

Grosso. 

(Decagr.) 

Denaro. 

(Gramme.) 

Grano. 

(Uecigr.) 

y,ft Graoo. 
(Centlgr.) 

'/loe Grano 
(MiUlgr.). 

1 

10 

100 

1000 

10000 

100000 

1000000 


1 

10 

100 

1000 

10000 

100000 



1 

10 

100 

1000 

10000 




1 

10 

100 

1000 





1 

10 

100 






1 

10 


Das metrische Pfund ist nach dem Patente vom 1. Nov. 1823 = 233520 
österr. Richtpflh. = 3 Mark, 9 Loth und 48 Richtpfth. des österr. Markge* 
Wichtes = 1,7856760 Pfund des österr. Handelsgewichtes = 2,4419336 russ. 
Pfund. 

10 Libbre metriche machen den Bubo und 100 den Qnintale (Centner). 
10 Quintaii oder 1000 Libbre gehen auf den Miglieju oder die Toneilata 
(Last). 

Btäofcgater. 

Ein Schock hat 60, ein Schilling 30 Stücke, 8 Schilling sind ein Pfand.' 
Ein Mandel hat 15, ein Dutzend 12 Stücke. 

Ein Ballen Papier bat 10 Riss, ein Riss bat 20 Buch, ein Buch Schreib- 
papier hat 24, und ein Bach Druckpapier 25 Bogen. Folgende Tabelle gibt 
die Höbe und Breite eines Bogens und das Gewicht eines Risses von ge- 
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schöpflem Papier in Arl an, wie ea die landesherrl. Verordnung vom 
4. Juli 1754 vorschreibt: Höhe. Breite. Pfd. Lth. 

in Zollen. 

Feines Concepl 12*4 — le®/* — 11 

Klein Kanzellei 13*/* — 16% — 11 — — 

Holländisches pro palria 14 V2 — 18Vz — ^2 

Kleines Post I2V2 — 15% — 8 — 6 

Kleines Noten I2V2 — 16 — 14 — 22 

Starkes Gross Kanzellei 14V2 — 19 18 — 14 

dlo. dlo. 14»/2 — 19 - 17 — 16 

dto. dto. dünner 14V2 — 19 — 15 

Grosses und dickeres Post 14% — I8V2 — 13 — 9 

.Dasselbe etwas dünner und feiner .... 14% — 18% — IJ ^ — 8 

dto. feinste Gattung 14% — 18% — "9 — 22 

Französisches Klein Median 14% — 19 — 20 — 10 

dto. Gross Median I6V2 — 20*4 — 25 — 15 

dto. Regal 18 V2 - 23 — 30 — 10 

dto. Super- Regal I8V2 — 25% — 45 — 20 

dlo. Imperial 20% — 28% — 51 — 8 

Eine Boiie Papier- Tapeten reicht genau hin, um damit eine Wand 
von 40 österr. Quadratfiiss Fläche zu bedecken. Dieselbe hat daher, da die 
Breite des Dessin 18 Zoll beträgt, eine Länge von 26 Fuss, 8 Zoll. F re 
ganze Breite ist 20 Zoll. 

Ein Bund Schreibfedern sind 25 Stück. 


Die YFeöe Leinwand 54 Ellen, das StücA Flanell, Leinwand, Tuch 30 
Ellen, daaStilcfe Moldon oder Motisseline 20 Ellen, das S/äcHr Kammertiich 
oder Kattun 16 Ellen, und das Stüc^ ßattist 15 Ellen. 10 Stück Tuch ma- 
chen einen Ballen. 


Ein Saum — 275 Pfund, ein Saum Stahl — 2 Lägel zu 125 Pfund. 
Ein Karch — 400 Pfund. 

Ein Buschen Leder hat 10 Felle, ein Ballen Häute 30 Stücke. 

Bei verschiedenen Geschäften sind noch andere Eintheilungen und Ar- 
ten zu zählen gebräuchlich , welche jedoch wegen ihrer nur speciellen An- 
wendung übergangen werden müssen. 


Oesterreichisohes Geld- and Mänzwesen. 

Es gibt In Oesterreich gegenwärtig viererlei Papiergeld. 

1. Die Einlösungsscheine t welche durch das Finanz Patent v. 20. Fe- 
bruar vom 15. März 1811 an nach ihrem vollen Nenuwerthe als Wiener- 
Währung erklärt wurden, und mit 1. Februar 1812 an die Stelle der von 
diesem Tage an ausser allen Kurs gesetzten Wiener Bankozettel traten. 
Diese wurden nämlich, nachdem sich ihre Anzahl nach der Kundmachung 
der vereinigten Flioiösungs- und Tilgungs-Deputation vom 23. Febr. 1811 
bereits auf 1060’798753 Gulden belaufen hatte, und ihr Kurs gegen Silber- 
geld schon über 1200 gestiegen war, durch das angeführte Finanz-Patent 
vom 15. März 1811 an auf den 5. Theil ihres Neunwerthes herabgesetzt, 
und mussten nach diesem Veiliältnisse bis zum 13. Jänner 1812 gegen 
Einlösungsscheine umgewechsell werden. Die Einlösungsscheine wurden 
bis zu dem Betrage von 212’159750 Gulden, und zwar in Stücken von 
1, 2, 5, 10, 20 und 100 Gulden ausgegeben. 

2. Die Antieipations- Scheine zu 2, 5, 10 und 20 Gulden, welche zu- 
folge des Patentes v. 16. April 1813 im Wege der Anliclpation auf einen 
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V. J. 1814 an durch 12 Jahre jährlich aoaznscheidende Theil von 3’760000fl. 
des Staatseinkoromens aus dem Ertrage der Grundsteuer im Betrage von 
4d’000000 Gulden geschaffen wurden. 

Diese beiden Arten des österreichischen Papiergeldes , von welchem 
sich mit 31. Dec. 1848 nur noch 7’050088 fl. im Dmlaufe befanden , und 
welches daher gegenwärtig schon sehr selten zu sehen ist, bilden im Ver- 
eine mit den dieser Währung entsprechenden kupfernen Scheidemünzen die 
sogenannte Wiener Währung, deren Werth im Verhältnisse zu der wirk- 
lichen Conventions-Mönze bis zum 7. Mai 1824 verschiedenen Schwankun- 
gen unterworfen war. Von diesem Tage an wurde der Kurs auf 250 zu 100 
festgestelit , so dass nunmehr 2 V 2 Gulden Wiener Währung (W. W.) 1 fl. 
in Conv. Mze. gelten. 

3. Die Noten der durch das Patent vom 1. Juli 1816 errichteten 
und vom 1. Juli desselben Jahres an schon in Thätigkeit (als Zettelbank) 
gesetzten privilegirten österreichischen National- Bank , welche bei allen 
öffentlichen Kassen fQr klingende Conventionsmunze angenommen und bis 
zu den verhängnissvollen Ereignissen des Jahres 1848 auch von der Bank 
als solche zu jeder Zelt und in jedem Betrage realisirt wurden. Diese Noten, 
allgemein unter dem Namen der österreichischen Banknoten bekannt, kur- 
siren seit 1. Juli 1816 und bestehen gegenwärtig in Stficken von 1, 2, 5, 
10, 100, 500 und 1000 Gulden. 

Die Münxscheine über 6 und 10 kr. Conv. Mze., welche bei allen 
Zahlungen unter einem Gulden von den öffentlichen Kassen ihrem vollen 
Nominalbeträge nach als Conventions-Scheidemönze angenommen werden. 
Dieselben werden von den landesfilrstlichen Kassen nicht unmittelbar an 
Private, sondern nur an die Ortsbehörden grösserer Gemeinden , wo sich 
das Bedörfniss nach solchen Münzscheinen kund gibt, gegen Abfuhr des 
entsprechenden Betrages in Banknoten hinausgegeben. Die Hinausgabe ist 
sogleich wieder einzustellen, sobald ihr Bedörfniss als Ausgleichungsmit- 
tel nicht mehr besteht, ihre Auswechslung gegen Metallmünze beginnt nach 

3 Monaten vom Tage der Hinausgabe , also nach Verlauf des Monates Sep- 
tember 1849. (Zirkular der n. ö. Landesregierung v. 25. Juni 1849 ) 

Ausmünzung. 

1. Nach dem Conventions- Fusse. 

Zufolge der am 21. Sept. 1853 mitBaiern abgeschlossenen Convention 
wurden aus der feinen österr. Mark Gold 81*^%5s Dukaten zu 4 fl. 10 kr. 
Conv. Mze. , und aus der feinen österr. Mark Silber 24 Gulden Conv. Mze. 
geschlagen. Es stellte sich also damals das Verhältiiiss des Silbers zum 
Golde, wie 1 ; 14'VVi* 

Diese Ausbringung an Dukaten aus der feinen Mark Gold, und an Gul- 
den aus der feinen Mark Silber wurde bis auf den heutigen Tag unverän- 
dert beibehalten, nur wurde der Dukaten zuerst durch das Patent v. 23. März 
1771 auf 4 fl. 16 kr., dann durch das Patent v. 1. September 1783 auf 

4 fl. 20 kr., und endlich durch das Patent v. 12. Jänner 1786 auf 4 fl. 
30 kr. C. M. erhöht. Dadurch stellte sich also das Verhältniss des Silber- 
werthes zum Goldwerthe zunächst auf 1 : 14®^®/n75, dann auf 1 :14*^®/355> 
und endlich auf 1 : 15 *^/ 355 , oder auf 1 : 15,287324. 

Dieses letztere Verhältniss wurde seither nicht mehr geändert, und 
liegt daher auch noch gegenwärtig der Ausmünzung der österr. Dukaten 
und der österr. Conventions-Silbermünze zum Grunde. 

Etwas verschieden von der Ausbringung der Dukaten war Jene der 
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8<mverainä‘or$ vor dem Jahre 1823. Von diesen ging^en n^lieb von dem 
Jahre 1792 an, seit welchem diese Goldmünze eigentlich erst als eine öster- 
reichische zu betrachten ist , 27 *®*°®V 5 57039 ganze und halbe 

Stücke auf die feine österr. Mark , so dass also dieselbe in Souveraiod’ors 
zu 367 fl., und kr. Gonv. Mze. ausgeprägt wurde. 

Bei dem nach dem Conv.-Fusse ausgeprägten Münzen (so wie auch 
bei den Souveraindors vom Jahre 1756 an, in welchem ihre Ausmünzung 
durch die allerhöchste Entschliessung v. 29. Sept. auch in den erbläodi- 
sehen diessseitigen (im Gegensätze zu den niederländischen) Münzämtern 
angeordnet wurde), ist nach der k. k. Hanptmünzamts- Instruction vom 
7. Nov. 1750, welche in dieser Beziehung durch die Instruction für das 
Uauptmunzamt in Wien v. 1. Jänner 1754 bestätiget wurde, durchaus keim 
Remedium am Korn gestattet. Die Passirung dessen, um was diese Mün- 
zen schwerer oder leichter sein dürfen, als ihr vorgeschriebenes Gewicht, 
beträgt für 100 Stück bei den Goldmünzen nicht mehr als Vis höchstens 
Vg , und bei den Silbermünzen nicht mehr als Vs his höchstens V« eines 
Stückes von derselben Münzgattung. Dabei hat die Justirung nicht etwa 
bloss al Marco zu geschehen , sondern sie muss Stück vor Stück mit der 
Feile vorgenommen werden. 

2. Ausmünzung für das lombardisch^venetianische Königreich. 

Das Patent v. 1. Nov. 1823 verordnet die Ausprägung des Goldes und 
Silbers für das lombardisch- venetianische Königreich, wie folgt: 

a) Das metrische Pfund (= 233520 Wiener Richtpfennigstheilen) fei- 
nes Gold zu 1307 Gulden 20 Kreuzern oder 3922 neuen österr. Liren; 

b) das metrische Pfund feines Silber zu 85 Gulden 31 Kreuzern oder 
256,55 neuen österr. Liren. 

Das Verliältniss des Silbers zum Golde stellt sich also nach dieser Aus- 
raünzung auf l:lö“^®/ 5 i 8 i» ®6er auf 1:15,287468. 

Auch für diese Ausprägung ist durchaus kein Remedium am Korn ge- 
stattet. In Ansehung des Gewichtes darf auch hier insofern eine Abwei- 
chung {Toleranz) eintreten, als der Ueberschuss oder Abgang bei lOOStück 
Goldmünzen den 8. Theil eines Stückes von derselben Münzgattung , und 
bei 100 Stück Siibermünzen den 4. Theil eines Stückes von derselben Münz- 
gattung nicht übersteigt. 

Als gesetzlicher Vergleichungsmassstab zwischen der neuen und der 
früher bestandenen gesetzlichen Währung ist festgesetzt, dass 100 österr. 
Lire) 87 italienischen, oder 113®/82 Mailänder Liren, oder 169®®/64 vene- 
tianischen Liren gleich zu achten sind. 

Feinheit des verarbeiteten Goldes und Silbers. 

Verarbeitetes Oold wird nach dem Patente v. 1. April 1824, sobald es 
wenigstens vier Dukaten im Gewichte hat, mit 1, 2 und 3 bezeichnet 
Nr. 1 zu 1 fl. 30 kr. (der Dukaten) ist 7 Karat 10 Grän fein, Nr. 2 zu 2 fl. 
30 kr. ist 13 Karat 1 Grän fein, und Nr. 3 zu 3 fl. 30 kr. ist 18 Karat 5 
Grän fein, 

Verarbeitetes Silber ist 13- oder lölöthig, und wird mit 13 oder 15 
bezeichnet 

Geber die gesetzliche Feinheit des verarbeiteten Goldes und Silbers in 
dem lombardisch- venetianischen Königreiche findet man das Nöthige später 
unter: Mailand. 
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Ei n lösungsprelä des Goldes und Silbers ln den k. k. Mfinz- 

äni tern. 

Die k. k. Afunzamter nehmen die edlen Metalle in Barren und jedem 
Gepräge an, und bezahlen seit 1830 fßr die österr. Mark reines Gold 36611. 

kr. in k. k. Dukaten zu 4 Vs fl* das Stöck gerechnet, und für die 
österr. Mark reines Silber 24 fl. C. M. in Zwanzigern oder jeder anderen 
beliebigen österr. Silbermiinze. Vom Golde werden aber im Geide Vz Ero- 
Cent, und vom Silber 1% Procent bei der Einlösung für Prägekosten in 
Abzug gebracht. 


'T a r i f f 

aller jener Gold- und Silbermßnzen , welche nach der Circular-Verordnung 
vom 27. Juli 1816 gesetzlichen Umlauf haben. 


Schwei e 

der foi- 




geodeu Geidaorten 

j 

Werthbetrag 

narb dem ord. 60 


eines 

Grio sebwereo 


Stückes. 

Dukatengewicht, 

Goldmünzen. 



Duk. 1 Grau 


H. 

kr. 

- - 

60 

k. k. öst. und Kremnitzer einfache Dukaten 

4 

30 

2 

— 

9 9 doppelte Dukaten 

9 

— 

3 

11 

k. k. österr. niederl. ganze Souveraind'or . 

13 

20 

1 

35V2 

'^9 9 halbe 9 

f. er 

?40 

— 

60 

Alte Holländer-Duk., wenn sie gerändert und 





vollwichtig sind 

4 

30 

Anmerkun 

g. Alle diese Goldmünzen müssen vollwichtig sein. 



Als vollwichtig werden die k. k. österreichischen und Kremnitzer ein* 



fachen und doppelten Dukaten , dann die k. k. österrelchisch-uiedei^ 

- - i 


ländischen ganzen 

und halben Sonveränd'ors angenommen, wenn in der 



Abwägung mit einem dem Goldstücke angehängteu Dukaten-Grän das 



bestimmte 

Gewicht 

nicht vorschlägt, mithin wenigstens instehet j bei 



den angeführten alten Holländer-Dukaten aber, wenn sie gerändert sind, 



und in der Abwägung mit einem dem Goldstücke angehängten Dukaten- 



Grän das 

Goldstück vorsrhlägt. Ungewichtige Goldmünzen werden bei 



öffentlichen Gassen gar nicht, sondern nur bei den Münz- und Einiö- 



sniigsämtera als Materiale angenommen und behandelt. 





SilbermÖDzen. 



K. k. österr. und andere nach dem Conv.-Fusse ausgemOnzte 



Species Thaler 

2 

— 

» 

9 

9 halbe Thaler oder Gulden .... 

1 

— 

» 

9 

9 Viertel-Thaler oder halbe Gulden 

— 

30 

» 

» 

9 ganze Kopf- oder 20 kr. Stöcke . . 

— 

20 


9 

9 alte 17 kr. Stöcke 

— 

15 

> 

9 

9 halbe Kopf- oder 10 kr. Stöcke . . 

— 

fO 

9 

9 

9 alte 7 kr. Stöcke 

— 

6 

K. k. österr. nach dem Conv.- Fusse ausgeprägte 5 kr. Stöcke 

' — ■ 

5 

9 

9 

9 Silbergroseben 

— 

3 
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k. k. öst. fnr Galizien n. d. Gonv.-Fusaefemfinzte 30 kr. Stücke 

2 » » 15 kr. Stücke 

k. k. öaterr. Niederländer ganze Kronenlhaler 

9 halbe s « • • • • 

» B Viertel » 


Werthbetrag 

eines 

Stückes. 

fl. 

1 kr. 

— 

30 

— 

15 

2 

12 

1 

6 
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Anmerkung, a) Die Montforter und die in Form der halben Gulden luit 
einem Viereck in schiefer Richtung von verschiedenen Reichsständen geprägten 
20 kr. Stucke werden als schon vorläiigst verrufene Münzen bei keiner Zahlung 
angenommen. 

b) Beschädigte und beschnittene Münzen werden bei öiTentlichen Gassen nicht 
angenommen, sondern von den Münz- und Einlösungsämterii gegen den festgesetzten 
Preis übernommen. 

c) Alle übrigen in diesem Tariffe nicht aufgeführten G^ld- und Silberuiünzen 
werden bei den k. k. Gold- und SilbcreinlösungsSmtern , wenn sie zur Einlösung ge- 
bracht werden, als Tiegelgut beh.'indelt, eingeschmolzen, probirt, nach dem Feinge- 
halte berechnet , und der darin enthaltene feine Gold- und Silberbetrag per feine 
Wiener Mark Gold oder Silber nach dem bestehenden Einlösungssysteiue vergütet. 


i 


Ifliiiiztarlff für das liOinbardisclt- Veiie- 
tlauisclic Hüiii^reich. 

(Zum Patente vom 1. November 1823.) 
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Gewichte. 

in neuen Oest. 
Liren (Lira 
austriaca). 

in Conv. 3Ize. 
nach dem 20 fl. 
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Ducat. 

1 

G ran. 

Denari. 

Müles. 

Lire. 

Cents. 

Müles. \ 




I. Abtheilnng. 











riesetzlichc I.aiidcsmönzen. 











A. Csoldinnnzen. 











.2 ( K. K. doppelter Dukaten 

2 

— 

6 

982 

27 

— 

— 

9 

— 

— 

.52 l n II einfacher » 

1 

— 

3 

491 

13 

50 

— 

4 

30 

— 

.2 1 » n Souveraind’or älteren Gepräges • • • • 

3 


11 

112 

40 

— 

— 

13 

20 

— 

£ \ » » halber » »> .... 

1 

35V, 

5 

556 

20 

— 

— 

6 

40 

— 

-2 1 D » Souveraind’or neueren w .... 

3 


11 

332 

40 

— 

— 

13 

20 

— 

^ \ » halber » » .... 

1 

37», 

5 

666 

20 

— 

— 

6 

40 

— 
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Uünzgattungen. 
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B. SllberinAnzen. 

uud andere convenüonsmässlgre Thalcr 
halbe Thaler oder Guldeu • • • • • 

halbes 

Viertel-Gulden oder 15 Kreuicrslück • 
und andere conventionsmässige Kopf- od< 
I) II n halbe n n 

conveutionsmässiges 5-KrcuierstQck • 

II 3- » • 

Kronenlhalcr 

Ualbcr Kronenthaler • * 

Viertel » 

Scudo 

Halber Scudo 

Lira (Lira austriaca) 

Halbe Lira 

Viertel n 


10- 


C. Kupfenudnzen. 


Oesterreicbisclie 


K. K. Ein Kreuzorstücke v. Jahre 1816 
I, Fünf Ceutesimistück oder Soldo . 


) : 


Drei M 

Ein Centesimo 


IL Äbtheilong. 

e neben den gesetzlichen Landcsniüns 
des gesetzlichen Gmlaufes genicssen. 


A. Goldraflnzen. 

Baiorische Dukaten 

/ Doppia 

_ , 1 1hrer Hälfte nach Verhältniss 

Bologneser, j Dukaten oder Zecchlno 

f Dessen Hälfte nach Verhältniss 

i 40 Frankenstück 

20 - " 

Doppelter Louisd'or seit 1785 • • * 
Einfacher » »» » ... 

Florentiner Dukaten oder Gigliato 

i Doppia zu 96 Lire 

Genueser | ünterabtheilungeii nach Verhältniss 

iiaii.niKüe 

Mailänder | Dukaten oder Zecchlno 


1 


3 

1 

34 

5 

— 

58»A 

3 


42 

12 

3 

51 

6 

1 

22 

15 

4 

11 

7 

2 

— 

3 

1 

13 

25 

7 



3 

42 

12 

1 

51 

6 

1 

48 

6 

1 

— 

3 



1 

6 



2 



3' 

— 

— 

1 

— 


1 

50 

— 

— 

30 


1 

75 

— 

— 

15 

kke 

1 

— 

— 

— 

20 


50 

— 

— 

10 




25 

— 

— 

5 


— 

15 

— 

— 

3 


6. 

60 

— 

2 

12 


3 

30 

— 

1 

6 


1 

65 

— 

— 

33 


6 

— 

— 

2 

— 


3 

— 

— 

1 

— 


1 

— 

— 


20 


— 

50 

— 

— 

10 



25 



5 

• • 


5 

_ 


1 


— 

5 

— 

— 

1 


— 

3 

— 

— 

— 



1 




teile 






491 

t 

13 

40 
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28 

469 

19 

40 

— 

6 

28 

417 

13 

20 

— 

4 

24 

903 

45 

50 

- 

15 

10 

452 

22 

75 

— 

7 

35 

244 

53 

55 

— 

17 

51 

622 

26 

75 

— 

8 

55 

491 

13 

60 

— 

4 

32 

193 

89 

75 

— 

29 

55 

903 

45 

50 


15 

10 

452 

22 

75 

— 

7 

35 

283 

22 

40 

— 

7 

28 

491 

13 

60 

— 

4 

32 
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Mümg attungen. 
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'O 
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3 
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.s 
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Q 
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c 

3 

*M 
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Lire. 

e 

.1 


I.* 

Je 

(J 

JC 


2 

0 

b. 

CA 



cS 




( Doppia 

2 

2 

7 

98 

24 

60 

— 

8 

12 

— 

Parmesaner < 40-I-irestück vom Jahre 1815 • • • 

3 

42 

12 

03 

45 

50 

— 

15 

10 

— 


1 

51 

6 

452 

22 

75 

— 


35 

— 

Plemontesl- <787 und früher .... 

iiemoniCTi 1 so-üreslück vom Jahre 1821 a . . 
sehe oder < 

s.*o,ucLc _» ; ; 

2 

37 

9 

134 

32 

20 

— 

10 

44 

— 

7 

24 

25 

806 

91 

— 

— 

30 

20 

— 

3 

42 

12 

903 

45 

50 

— 

15 

10 

— 

1 

51 

6 

452 

22 

75 

— 

7 

35 

— 

/ Doppia 

1 

34 

5 

469 

19 

40 

— 

6 

28 

— • 

„ . . . ) Ihrer Uälfte nach Verhaltniss 

Komische Zocchino 


58»A 

3 

417 

13 

20 



4 

24 


f Dessen Hälfte nach Verhältniss 










B. SIlberiiiflnzeiL 











Baierische Schwert* oder Kronenthaler 





6 

60 

— 

2 

12 

— 

„ (Scudo oder Frauenthaler 





6 

17 

— 

2 

3 

2 

Boloynesar j _ 





6 

14 

— 

2 

2 

1 






6 

30 

— 

2 

6 

— 

5 Frunkenstück 





5 

74 

— 

1 

54 

4 

( 2 - » 





2 

29 

6 

— 

45 

4,6 

Franzüsi- M- » 





1 

14 

8 

— 

22 

4,8 

sches \*/a- » 





— 

86 

1 

— 

17 

M 

/*/;- » 

'l/4- " 





— 

57 

4 

— 

11 

2,4 





— 

28 

7 

— 

5 

3,7 






7 

45 

— 

2 

29 

— 






5 

74 

— 

1 

54 

4 

( 2 - » 





2 

29 

6 

— 

45 

4,6 

ll. _ 





1 

14 

8 

— 

22 

4,8 

italienisches 3 / 

1 /4* » 

/'V » 





— 

86 

1 

— 

17 

1,1 





— 

57 

4 

— 

11 

2,4 

» 





— 

28 

7 

— 

5 

3,7 

/ Scudo 

; Dessen Hälfte nach Verhältniss 





5 

29 


1 

45 

4 

Muklirtder Jura vor und nach dem Jahre 1778 . 





— 

88 

— 

— 

17 

3 

i Die Ilüiftc nach Verhältniss 
.. . (Scucio von Franz 111. 





6 

37 


2 

i 

2 

rnuueue». 15 ^^^ YQy Herkules UL vom Jahre 1782 




6 

43 

— 

2 

8 

3 

/ Ducato 





5 

77 

— 

1 

55 

2 

iS-Lirestfick vom Jahre 1815 an . . . 





5 

74 

— 

1 

54 

4 

Parmesaner (? ” » « » » 





2 

29 

6 

— 

45 

4,6 





1 

14 

8 

— 

22 

4,8 

1 */•' M n » »»••• 





— 

57 

4 

— 

11 

2,4 
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V 4* » » l> II M • • • 





— 

28 

7 

— 

5 

3,7 

Piemontesischer i Scudo oder Thaler 





8 

— 

— * 

2 

40 

— 

u. Savoyischer f neuer Scudo zu 5 Lire von 1816 an 





5 

74 


1 

54 

4 






6 

11 

— 

2 

2 

1 

Spauischc ältere und neuere Matte oder Säuienthaler 





6 

15 

— 

2 

3 

— 

ven. 11 .«»*.. • • • • 





7 

6 

65 

73 

— 

2 

2 

33 

14 
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^In den gesammten Provinzen, deren Lei- 
tung dem venezianischen GnlMmium zu- 
Igewiesen ist, and in den Provinzen | 
iBresda , Bergamo und Crema. 


Venezianer Lirazza 
oder Petizza • • • 
Venezianer 15 Soldi- 



Nur in den 
Provinzen des 
Venediger 
Gouvernements- 
Gebietes : 


I Venezianer 2 Lire provinciali • • • 
n i Lira » • • • 

1 30 Soidistück von neuerem Gepräge 
1 20 - » „ » »> • 

I 1 0- » M » U • 


68 

33 

56 

28 

75 

50 

25 


3 

1 

3 


r/> 

3 

ly, 


1 


1$/ 
-i 


0 

zo 


€. KapfernifiBEeii. 

Italienisches 5 — 5 

,, 3 ,, „ 3 

M ^ >» •••••«, 1 

Mailänder Sesino — 2 

„ Guatriuo — 1 

Anmerkungen. 1.) Alle in diesem Tarife aufgeführten Goldmünzen müssen vollwichtig 
sein. Als vollwichtig sind nur diejenigen anzusehen, weiche mit der Beifügung Eines 
österreichischen Dukaten-Granes, oder von 58 Hunderttheiien Eines metrischen Granes 
bei der Abwägung das angegebene Gewicht erreichen. 

2. ) Die in diesem Tariffe aufgeführten Silbermünzen werden um den beigesetzten Tariilk- 
werth sowohl bei den öffeatlicben Gassen anzunehmen , und zu verausgaben , als auch 
unter Privaten anzunebmen sein. 

3. ) Die Montforter, und die in der Form der halben-Guldenstücke mit einem Vierecke in 
schiefer Bichtung von verschiedenen deutschen Reichsständen geprägten 20 Kr. Stücke 
werden, als längst verrufene Münzen, bei keiner Zahlung mehr angenommen. 

4. ) Alle ln denk gegenwärtigen TariiTe nicht aufgeführten Gold- und Siibermünzen, dann 
die nicht voUwiohtlgen GoXdmüuzen, und alle beschädigten, durchlöcherten , sehr abge- 
nützten oder im Gepräge sehr unkenntlichen Gold- und Silbermünzen werden bei öfTent- 
lieben Gassen und Zahlungen als Münze gar nicht , sondern nur bei den Gold- und 
Siiber-Elolösungsämtern als Materiale angenommen, und sfstemmässig eingelöset. 


I« Oesterrelclilsehe Goldmfinzeiu 




Gewicht 
eines Stückes 

Fein- 

gehalt 



Name der Münze. 

Vom Jahre. 

in Wiener 
Dukaten 
Gran. 

in nass* 
sehen 
DoU. 

in der 
rau- 
hen 
Wie- 
ner 
Mark 
Karat. 

Werth 
im Golde: 

Rub. Kopek. 

Sooveralnd'or, niederländisch. 

1749—1792 

191,56539 

250,80830 

22'/i. 

8 

53,92873 

Vz » " 

dto. 

95,78270 

125,40415 

22‘/;. 

4 

26,96437 

Soaveralnd’or mit Remedium . 

1749—1792 

190,66441 

249,52868 

22 

8 

47,16529 

*/z »' » » 

Münz • Reglement für die Nlederl. 

dto. 

95,33220 

124,76434 

22 

4 

23,58264 
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Oesterreich 


s 
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Gewicht 
eineu Stückes 

Fein- 

gehalt 



Name der ilünze. 

Vom Jahre. 

in Wiener 
Dukaten 
Gran. 

in russi- 
schen 
Doli. 

in der 
rau- 
hen 
Wie- 
ner 
Mark 
Karat. 

Werth 
in Gold: 

Rub. Kopek. 

Proviozeo, dd. Brüssel v. 19. Sept. 
1749. Aus der rauhen, 22 Karat 
*/^ Gran feinen Troy-Mark 22 
***/ 575 j doppelte Souverains. Ge- 
wiclit eines Stückes 7 Eng-ols 
8 As. Das Remcdium für die 
Mark betrag'! Gran an Korn 

und y^ Engnls an Schrot. Eün- 
fache nach Vcrhaltniss. 

KooverAin’dor n. Wien. Proben 

1749-1792 

190,92886 

249,97193 

22 

8 

48,68030 

*/j » n n n 

dto. 

95,41958 

124,92874 

22 

4 

24,14078 

Durchschnittlich nach einer von dem 
Wiener Münzamto ini Jahre 1752 
vorg-enomroenen Valvation. 
Nouveralnd’or österreichischer 

1792—1823 


250,07180 

22*/„ 

8 

49,81320 

Vt *• •* y 

dto. 


125,03590 

22*4. 

4 

24,90660 

Nach der für das k. k. Haupt-Münz- 
amt in Wien bestandenen In* 
struction. 

Nouveralnd'or neuer Österreich. 

seit 1823 

194”*/;« 

255,02672 

2lVs 

2iy» 

8 

50,08905 

yj » » * » 

dto. 


127,51336 

4 

25,04452 

Nach dem Patente vom 1. Novem* 
her 1823. 

Dukaten 


60 

78,55541 

23% 

2 

86,90506 

u dopiielter 


120 

157,11083 

23% 

5 

73,81011 

Nach der mit Baiem am 21. Sept. 
1753abg'eschlo8sencn Konvention. 







II. Oesterrelchiselie H^llbermünaBeii. 




Stück auf 

Fein- 

gehalt 



Name der Münze. 

Vom Jahre. 

die rauhe 
Wiener 
Mark. 

das rauhe 
russische 
Pfund. 

in der 
rau- 
hen 
Wie- 
ner 
Mark 
Loth. 

Werth 
im Silber: 

Ruh. Kopek. 

Krouthaler = 2 n. 12 kr. C. M. 

-Seit 1749 

9 % 

13,862256 

‘ 3 *%, 

1 

43,05490 

% U B=al»6n„ 

dto. 

19 

27,724511 

‘ 3 *^, 

• 

71,52745 

% n =33 » » 

Nach den Ausraünzniigs- Tabellen 
des k. k. Hauptniönzamlcs in 
Wien. (L'rsprüng'iich nach der 
Ordonnance v. 19. Juli 1755 dd. 
Brüssel 8’*'/,,j, Stück aus der 
10. don 1|% Grain feiner Troy- 
. Mark.) 

dto. 

38 

55,449023 


• 

35,76372 


I 


Oesterreich 




Stück auf 

Fein- 

gehalt 



Name der Münze. 

0 

Vom Jahre. 

die rauhe 
Wiener 
Mark. 

das rauhe 
russische 
Pfund. 

in der 
rau- 
hen 
Wie- 
ner 
Mark : 
Loih. 

Werth 
im Silber : 

Rub. Kopek. 

Thaler za 2 fl. C. M. . • . • 

Seit 1753 

10 

14,591848 

13% 

1 

29,95620 

* >, » 1 I) )> .... 

dto. 

20 

29,183696 

13% 

• 

64,97810 

>* » 30 kr. C. M. • • • • 

dto. 

40 

58-367393 

13% 

• 

32,48905 

Zwanziger zu 20 kr. C. M. • 

dto. 

42 

61,285762 

9% 

• 

21,65937 

Zehner » 10 » x 

dto. 

72 

105,061307 

8 

• 

10,82968 

Fdiifer ij 5 » » • 

dto. 

126 

183,857287 

7 

• 

5,41484 

Groschen » 3 » i> 

Nach der am 21. September 1753 
mit Baiern abgeschlossenen Con- 
vention. 

dto. 

165 

240,765495 

5% 

• 

3,24890 

Sechskrenzerst. ^=3 5 kr. C.M. 
In Folge allerhöchster Eutschliessuog 
y. 19. Aug. 1848, bekannt gege- 
ben durch Circ. d. n. Ö. heg. v. 
18. Sept. 1848. 

von 1848 

126 

183,857287 

7 

• 

5,41484 

^echskrenzerst. = 4y, kr. C.M. 
In Folge allerhöchster Entschllessung 
V. 1. Juni 1849, bekannt goge- 
ben darch Circ. d. n. ö. Reg. v. 
3. Juni 1849. 

von 1849 

147 

214,500168 

7 

• 

4,64129 

Scudo zn 6 Lire = 2 fl. C. M. 

Seit 1823 


15,759196 

1% 

1 

29,95620 

y^ u » 3 » = 1 » 

dto. 

21% 

31,518392 

• 

64,97810 

Eiira zu 100 Cent. = 20 kr. » 

dto. . 


94,555176 

14% 

• 

21,65937 

». » 50 » — 10 » » 

dto. 

129% 

189,110252 

14% 

• 

10,82968 

V* )# » 25 n — 5 » » 

dto. 

172% 

252,147136 

9% 

• 

5,41484 


llf« Oeisterreteliisclie Kupfermünzen« 


Die ersten Kupfermünzen , mit Ausnahme der Soldi , deren Äusmön> 
zung schon 1736 begonnen hatte, wurden in Oesterreich durch das Pa- 
tent vom 27. September 1760 einjeführt. Sie bestanden in PoUuraken 
(6 Pfennige), ganzen und halben Dennri (5 Denari = 2 Polturaken) für Un- 
garn, Croatien und Siebenbürgen, Gröscheln (3 Pfennige) für Böhmen, Mäh- 
ren und Schlesien, ganzen und halhen Soldi für die Grafschaft Görz und 
Gradiska, das österr. Küstenland und einen Theil von Krain, und endlich 
in ganzen, halben Viertel- und Kc\\\^\- Kreuzern für alle Erbländer. 

Die AusmQnziing war folgende: 


Polturaken 
Denari . 
dto. 

Gröschel 
Soldi . 
Soldi 
Kreuzer 
dto. 


Aus dem Centner. 


Stück. 

Gulden. 

3280 

82 

8700 

87 

20000 

100 

6720 

84 

20000 

200 

40000 

200 

4920 

82 

10440 

87 
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Oesterreich. 
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Aus dem Centner. 



Stück. 

Gulden. 

Kreuzer 

(Pfennige) 


100 

dto. 

(Heller) 


120 

Diese Ausmünzung dauerte bis zum Jahre 

1779. Von diesem Jahre 

war sie In Folge der Verordn, vom 8. Octob. folgende: 



* 

Aus dem 

Centner. 



Stück. 

Gulden. 

Gröschel 



120 

Kreuzer 



120 

dto. 



120 

dto. 



120 

Diese neue 

Kupfermünze sollte einstweilen. 

und zwar bis 

zum 1. Jan- 


ner 1784, mit den früheren ihren g’esetzlichen Werth und Umlauf haben. 
Mil 1. Jänner 1784 halle dann die Answechsliniia: der allen Kupfermünze 
gegen diese neue Ihren Anfang zu nehmen, um mit dem letzten Tage des 
genannten Monates vollendet sein zu können. IVach diesem Termine waren 
die Polturaken und die allen Gröschel, ganzen halben und Viertelkreuzer 
ausser allen Curs gesetzt, während die Heller, da sie ohnediess nach dem 
neuen Münzfusse ausgeprägt w’orden sind, im gesetzlichen Umlaufe zu 
verbleiben halten. 

Zu dieser neuen Kupfermünze kamen in Folge IJofdekr. vom 10. Juli 
1799 noch Groschen oder Dreikreuzerstucke, dann in Folge Hofdekr. vom 
21. Dec. 1799 doppelte Groschen oder Sechskreuzerstücke und endlich in 
Folge Hofdekr. vom 1. August 1800 neue^ mit den von diesem Jahre an 
geprägten Groschen und Doppelgroschen in der Dünne mehr übereinstim- 
mende Kreuzer. Von den Groschen vom Jahre 1799 gingen 3280 Stück 
auf den Centner, so dass dieser nur zu 184 Gulden ausgeprägt wurde. 
Vom Jahre 1800 an dagegen war die Ausmünzung der Groschen eine jener 
der Doppelgroschen und der neuen Kreuzer schon angepasste. Es wurden 
nämlich von 1800 an geprägt: 

Aus dem Centner. Aus dem Centner. 

Stück. Gulden. " Stück. Gulden. 

Doppelgroschen . 4268^3 426^3 Kreuzer .... 12800 313*3 

Groschen . . . 6400 320 V2 dto 25600 313*4 

Die vor dem Jahre 1800 ausgeprägten schweren Kupfermünzen wur- 
den eingesammelt, und zwar anfangs gegen eine Prämie von 2V2> und 
später in Folge der Verordn, vom 15. August 1801 gegen eine Prämie von 
5 p. C. des iNennwerthes. 

Zu diesen Kupfermünzen vom Jahre 1800 kamen durch das Hofdekr. 
vom 20. März 1807 als Bankozeltel-Theilungsmiinze nocli kupferne 30 und 
15 Kreuzerstücke, welche jedoch durch das Finanz- Patent vom 20. Febr. 
1811, so wie überhaupt die gesainmten, damals bestandenen Kupfermün- 
zen, mit den Baukozetteln zugleich auf Vs ihres Werlhes herabgesetzt 
und vom Jahre 1812 an nicht mehr geprägt wurden. Ihre ursprüngliche 
Ausprägung Im Werthe der Bankozettel w'ar: 

Aus dem Centner. Aus dem Centner. 

Stück. Gulden. Stück. Gulden. 

30 Kreuzerslücke . 3200 1600 15 Kreuzerstücke 4266^3 IO66V3 
Durch das Patent vom 4. Jänner 1812 wurde die Ausprägung einer 
neuen Kupfermünze, und zw'ar nach dem Massstabe von 213 11. 20 kr. 
Wiener Währung aus dem Centner veranlasst. Diese Münze, welche mit 1. Fe- 
bruar I812j von welchem Tage an die Bankozettel ausser, allen Curs ge- 


Oesterreich. 
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15 detto 

detto 

3 

detto 

4 > 66 % 

Groschen von 

1812, oder 

3 

detto 

4266% 

dto. von 

1800, nunmehr 

*2 

detto 

6400 

Kreuzer von 

1800 und 1812 = 

1 

detto 

12800 

V 2 Kreuzer von 1800 und 1812 = 

% 

detto 

25600 

Vi detto 

detto = 

% 

detto 

51200 


setzt waren, in Umlauf trat, bestand aus Stöcken von 3, 1, Vz und V« 
Kreuzer, und bildet von da an mit den alten Groschen von 1800, den 
30 und 15 Kreuzerstucken von 1807, weichen drei Mßnzgattungen in dem 
herabgesetzten VVerthe von hezfiglich 2 , 3 und 6 Kreuzern die fernere 
Circiilation gestattet wurde, und den alten Kreuzern von 1800 die Scheide- 
münze der sogenannten Wiener-Währung ^ während dagegen die Doppelgro- 
schen von 1800 ganz ausser Umlauf gesetzt wurden. Nach dem so eben 
Gesagten stellt sich also die Ausmfinzung der Scheidemünze für die Wie- 
ner Währung nunmehr wie folgt, dar: 

Aus dem Cenloer. 

Stück. Gulden. 

30 Kreuzerstücke v. 1807, nunmehr 6 Kreuzer in W, W. 3200 320 

213Vs 
21 3 Vs 
213Vs 
213Vs 

213 V 3 
21 3 Vs 

Die Ausprägung der Groschen, ganzen, halben und Viertelkreuzer 

von 1812 dauerte nur bis zum Jahre 1817, in welchem die in Folge aller- 

höchster Entschliessuog vom 14. August 1816 geprägten kupfernen Theil- 
münzen des Conventionsgeldes in Umlauf gesetzt wurden. Diese Kupfer- 
münzen bestehen in ganzen, halben und Viertelkreuzern ^ zu denen In Folge 
allerhöchster Entschliessung vom 19. August 1848 noch Ziceikreuzerstücke 
hinzukamen, und zwar In folgender Ausmünzung. 

Aus dem Centner. Aus dem Centner. 

Stück. Gulden. ' Stück. Gulden. 

Zweikreuzerstücke . 3200 106% % Kreuzer . . . 12800 106% 

Kreuzer .... 6400 IO6V3 ‘A Ato. . . . 25600 lOOVs 

Sieiit man bei der Vergleichung der österr. kupfernen Conventions- 
Scheidemünze mit den russ. Kopeken aus Kupfer blos auf den Nennwerth; 
so muss man den Kreuzer 1,0830 Kopeken gleich setzen. 

Will man dagegen diese beiden IM ünzgattungen mit Rücksicht auf ihren 
Inneren Werth , so wie sich derselbe aus dem in Russland für die Aus- 
münzung festgesetzten Verhältnisse des Kupfers zum Silber ergibt, ver- 
gleichen, so müsste man den österr. Kreuzer nach den Convenlions-Fusse = 

0,85470 Kopeken von 1763 bis 1810 

1,28204 » » 1810 » 1832 

1,92326 B B 1832 b 1839 

0,85470 B » 1839 » 1849 

1,70939 j B 1849 an. 

Die durch das Patent vom 1. Nov. 1823 in dem lombardisch-venetiani- 
achen Königreiche eingeffihrlen Kupfermünzen sind: derSoldo von 5 Cente- 
simi oder 1 kr., das 3 Centesimislück oder % kr., und der Centesimo 
oder Vs Kreuzer. Ihre Ausmünzung Ist folgende: 

Aus dem metr. Pfunde. Aus dem Centner. 

Stück. Lire. Stück. Gulden. 

Sold! 114,284 571,42 6400 lOO^'a 

3 Centesimistücke 190,473 571,42 10666 Vs 106% 

CentesimI . . . 571,420 571,42 32000 106*/s 

Der hei den Kupfermünzen zugelassene Gewichtsüberschuss oder Ab- 
gang beträgt den hundertsten Tlieil ihres Gcwiciites, also 1 p. C. auf oder ah. 
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Verg^leleliuns der Österreich. sefi^etzUeheii 
masse und Qewiehte mit den In den ein« 
seinen Proirlnzen Im gewOhnllehen Ter- 
iLehre noch Torhommenden« 


Siehe Dalmatien. 
Siehe Dalmalieo. 
Siehe Temeavar. 


Almissa. 
A r b e. 
Banat 
Bass ano. 


Stadt in der venetlanischen Provinz Vicenza. 

Fass- und SchnUltcuarenmass wie In Venedig-. — Vennessungsfms wie 
in Padua. — Feldtmst. Der Gampo (Acker) = 900 Qiiadr. Passi = 32400 
Paduaoer Quadr. Fuss = 41,3847 gesetzlichen lombardisch- venetianischen 
Tavole = 0,71921 ftsterr. Joch, — Gelreidenmss. Der Sacco = 4 Stajl = 
64 Quarte = 1,1154 gesetzl. Some = 1,8135 österr. Metzen. — Flässig- 
keitsmass. Der Masteilo = 64 Bozze = 72,416 gesetzt Pinte = 51,172 
österr. Mass. 

Bellnno. 


Hauptstadt der gleichnamigen venetianischen Provinz. Der Fuss — 
0,34785 gesetzl. Metro = 1,1004 österr. Fuss. — Der Braccio für Seide 
= 0,63905 gesetl. Metro = 0,82013 österr. Ellej der Braccio fflr Woll- 
waaren = 0,6808 gesetzl. Metro = 0,8737 österr. Ellen. — Getreidemass. 
Der Sacco zu 8 Caivie a 4 Qiiartaruole = 95,7998 gesetzt Pinte = 1,5508 
österr. Metzen. — Weinmass. Der Masteilo zu 40 Boccali = 74,6995 ge- 
setzl. Pinto = 52,7909 österr. Mass. — Geicichte» Wie Treviso. 


Bergamo. 

Hauptstadt der gleichnamigen Provinz in der Lombardei. 

Der Fuss (Piede), deren 6 eineu Cavezzo ausmachen, = 0,43777 ge- 
setzt Metro = 1,3849 österr. Fuss; der Braccio als Baiimass = 0,53141 
gesetzl. Metro == 1,6812 österr. Fuss. — Der Braccio als SchniUmmren- 
nutss — 0,65932 gesetzl. Metro = 0,8462 österr. Ellen. — Das Feldmass 
= 24 Tarole (Quadr. Passi) = 3456 Quadr. Fuss = 6,6231 gesetzl. Ta- 
vole = 27,7983 österr. Quadr. Klafter. — Getreidemass* Die Soma oder 
der Sacco zu 8 Staji k 32 Quartari = 1,7128 gesetzl. Some = 2,7851 österr. 
Metzen. 10 Some machen 1 Carro. — Flüssigkeitsmass. Die Brenta hat 54 
Pinte zu 2 Boccali und ist = 70,6905 gesetzt Pinte = 49,9574 österr. 
Mass. — GetcicIUe. Die Libbra grossa oder Lira zu 30 Oncie = 0,812822 
gesetzt Libbre = 1,45144 österr. Pfund; die Libbra sottiie oder Liretta 
zu 12 Oncie = 0,325129 gesetzl. Libbre = 0,58057 österr. Pfund. Die On 
cia, welche bei beiden Gewichten dieselbe ist, wird in 24 Denari zu 24 
Grani getheilt. 4 Lire oder schwere Pfund = 10 Lirette oder leichte Pfund. 
10 Lire oder 25 Lirette machen 1 Ilubbio oder Peso. 


Oesterreich. 
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Böhmen. 

Der alle böhmische Fuss = 0,2964 Meier = 0,9377 öslerr. Fusa. Da« 
Gruudverhällniss Ist näinÜcli 6000 böhin. — 6626 öslerr. Klaftern. Die 
höhtnische FJle = 0,5940 Meier = 0,7623 öslerr. Fllen. ^I^an rechnet ge- 
wöhnlich 21 böhm. Ellen = 16 öslerr. Ellen. Das Grund verhaltniss 
2466 böhni. = 1879 öslerr. Ellen. — FeUhmtss. Der Strich AusswU — 
2877 8724 Quadr. Meier = 800 öslerr. Quadr. Klaftern. — Geheidenuiss. 
D<t Strich — 4 Vierlel = 8 Achtel = 16 Sechzenlel oder grosse Massel 
u 8 f. Derselbe Ist = 0,9316 Hektoliter = 1,522 öslerr. Metzen. Das 
Gmndverhällniss ist 10000 böhm. Strich = 15220 öslerr. Metzen. — Fläs- 
sigkeitsmass. Der alte böhmische Eimer zu 32 Pinien a 4 Seilei — 61,1337 
Liier = 43,2 öslerr. Mass = 1,08 öslerr. Eimer. Grundverhältniss: 1000 
böhm. Pinten = 1350 öslerr. Mass. 4 Eimer waren, wie dieses^ noch jetzt 
derp'all Ist, = 1 Fass. — Gewichte. Das alte böhuüsche Pfund — 614,3542 
Gramm = 0,91847 öslerr. Pfund. Grundverhältniss: 100000 böhm. — 91847 
österr Pfund. 20 Pfund machten 1 Stein, und 6 Stein 1 Centner. — Die 
alte Mark war = 266,7382 Gramm = 0,911256 öslerr. Mark. 


Siehe Tirol. 
Siebe Dalmatien. 


Botzen (Bolzano). 
Brazza. 
Brescia. 


HauplsUdt der gleichnamigen Provinz in der Lombardei. Der Fuss 
(Piede) als Werkfuss zu 12 Zoll (DIte oder Pollici) = 0,47547 gesetzl. 
Metro = 1 5042 öslerr. Kuss. 6 Fuss machen einen Gavezzo und 12 einen 
Passo. r>a StvndmTust = 0, .33070 gesetzl. Metro = 1,0462 öster^r. Fuss. 
Da BiWutuerrm. = 0,29467 gesetzl. Metro = 0,93212 österr Fuss. - 
Schmu»m,renm,m. Der Braccio da Panno guch-Elle) = «.«Ml« gesetzl. 

_ A 80616 österr. Ellen. Der Braccio da Sela e Tela (die Seiden- 
und Leinwandelle) =0,64038 gesetzl. Metro = ».8**85 österr. Ellen. - 
FeUtnass Ist der Plo zu 100 Tavole oder Quadr. Pass! oder 14400 Quadr. 
Fuss = 32 5539 gesetzl. Tavole = 904,943 öslerr. Quadr. KlaOer. — Ge- 
«rcV/eon«.. Die Soma zu 12 Quarte a 48 Coppl = 1,4592 gesetzl. S^e = 
2.3725 österr. Metzen. 10 Somi oder Sacchi — eineni Carro. — 
keitsmass. Der Carro = 12 Zerle = 48 Secchie = \32 Pinte- 864 Boccali. 
Die Zeria von 72 Boccali= 49,7427 geselzi. Pinie = 36,1506 österr. Mass. — 
Gewicht. Der Peso = 25Libbre. DieLibbra oder Lira zul2 0ncie a 16Drachrao 
= 0,320812 gesetzl. Idbbro = 0,57287 österr. Pfund. 312 Libbre machen 

einen Furo. 


Brünn. 


Hauptstadt von Mähren. Siehe Mähren. 

Cattaro. 

Siehe Dalmatien. 

Chioggia. 

Stadt der Provinz Venedig im Venelianischen. Gewichte. Wie Venedig. 


38 


Oesterreich. 


Como. 

llaiipLstadt der (gleichnamigen Provinz in der Lombardei. Gewichte x 
Das schwere Pfund zu 20 Unzen = 0,79165 gesetzL Libbre = 1,4136 österr. 
Pfund. Das leichte Pfund zu 12 Unzen = 0,31666 geselzl. Libbre = 0,5665 
österr. Pfund. 


Crema. 

Stadt der Provinz Lodl und Crema In der Lombardei. Der Fuss (Piede) 
*= 0,46786 gesetzl. Metro = 1,48004 österr. Fuss. - Der ßracclo = 0,66935 
gesetzt. Metro = 0,85924 österr. Ellen. — Flüssigkeitsmass. Die Brenta 

— 39,8902 gesetzl. Pinte = 28.1883 österr. Maas. — Gewichte. Das 
Pfund zu 30 Unzen = 0,81368 gesetzl. Libbre = 1,4530 österr. Pfund. 
Das Pfund zu 28 Unzen = 0,75944 geselzl. Libbre = 1,3561 österr. Pfund. 
Das Pfund zu 12 Unzen = 0,32547 gesetzl. Libbre = 0,5812 österr. 
Pfund. 

Cremona. 

Hauptstadt der gleichnamigen Provinz in der Lombardei. Der Fuss 
= 0,48354 gesetzl. Metro = 1,5296 österr. Fuss. 12 Fuss machen einen 
Pass«. — Das Schnitt wrutrenmass wie in Mailand. — Feldmass, Die Pertica 
zu 24 Tavole oder 3456 Quadr. Fuss = 8,0805 gesetzl. Tavole = 224,6241 
österr. Quadr. Klafter. — Getreidemass. Der Sacco zu 3 Staji ^ 12Quartari 
= 1,06934 gesetzl. Some = 2,7533 österr. Metzen. — Flüssigkeitsmass. 
Die Brenta zu 65 ßoccali = 47,4655 geselzl. Pinte = 33,5414 österr. Maas. 

— Getoicht Das Pfund zu 12 Unzen = 0,30949 gesetzl. Libbre = 0,5526 
österr. Pfund. 

Carzola. 

Siehe Dalmatien. 

Czernowitz. 

Hauptstadt der Bukowina. Schnittwaarenmass W'le in Siebenbürgen. 

— Getreidemass wie in Siebenbürgen (die Mirze zu 2 Siebenburger Rübel)) 
doch ist auch der polnische Korxec zu 2 österr. Metzen gerechnet gebrauch- 
lieh. — Flüssigkeitsmass. Das in der Bukowina gebräuchliche Flfissigkeits* 
mass ist das wallachisrhe. Der Eimer zu 10 Ocka = 14,15 Liter = 10 österr. 
Maas. — Gewicht ist gleichfalls das wallachische. Der Cantar oder Centner 
von 44 Oka zu 4 Liltre a 100 Dramm = 55,5675 Kilogramm = 2,25513 
österr. Centner. 

Dalmatien. 

Die im täglichen Verkehr gebräuchlichen Masse sind in den verschie- 
denen Städten und auf den verschiedenen Inseln verschieden. 

Liingennuisse. Diese sind mit Ausnahme des Gebietes von Ragusa durch- 
gängig die venetianischen, doch ist durch Verordnung vom Jahre 1830 nur 
der Gebrauch des Braccio da lana gestattet. (Siehe Venedig.) — Der Passo 
(Schritt) hat 10 Quarte ä V 2 Piede (Fuss), ist also = 5 Venediger Fuss = 
1,73867 Meter = 5,5002 österr. Fuss. 

ln dem Gebiete von Ragusa Ist der Passo (Schritt) di Ragusa = 4 
Braccio di Ragusa = 2,0502 Meter = 6,48571 österr. Fuss, und der Braccio 
= V 4 Venediger Braccio da lana = 0,51255 Meter = 0,65778 österr. Ellen. 

Die Pertica ist im Allgemeinen jener von Venedig, zu 6 Fuss, gleich, 
also = 2,08641 Meter = 1,1004 Klaftern. In der Praxis setzt man 10 
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Pertiche =11 österr. Kiaflern. In Dernisj Knin und Sebenico ist die 
Lange der Pertica nur SVe venediger Fuss = 1,21707 Meter = 0,64169 
österr. Klaner, während sie dagegen auf den Inseln Arbe, Brazza und 
Pago , so wie auch in Scardona und Zara 7 venediger Fuss = 2,43414 
Meter = 1,28338 österr. Klafter beträgt. Mit der letzten Pertica stimmt 
auch die Rosca oA&v Rosga in Almissa und Spalato überein, während sie in 
Trau eine Länge von 6% venediger Fuss = 2,31823 Meter = 1 22227 österr. 
Klaftern hat. Die Poplata auf der Insei Curzola ist = 7V« venediger Fuss 
= 2,52077 Meter = 1,3289 österr. Klafter lang. 

Wegmass. Der gewöhnliche MigliOt deren 75 auf 1 Grad des End- 
Meridians gehen, ist = 1481,48 Meter = 0,19528 öst»»rr. Postmeilen. Der 
amtliche Miglio ist = Vft österr. Postmeile = 1896,67 Meter. Der letztere 
Miglio heisst Miglio grnduato. V^on den dalmatinischen Schiffsleuten w'erden 
entweder 2 amtliche Miglien 3 gewöhnlichen, oder 5 amtliche 8 gewöhn- 
lichen gleich gehalten. 

Feldmasse. Auf der Insel Arbe hat die Mina 100 Quadr. Pertiche = 
4900 Vened. Quadr. Fuss = 592,506 Quadr. Meter = 164,707 österr. 
Quadr. Klafter. — Auf der Insel Brazza, so wie auch in Almissa und 
Spalato ist der Vrente von 144 Quadr. Ruthen = 7056 vened. Quadr. 
Fuss = 853,209 Quadr. Meter = 237,178 österr. Quadr. Klafter. — Im 
Kreise von Cattaro hat man kein genau bestimmtes Feldmass , sondern 
man schätzt die Grösse der Felder nach der Grösse der Ackerfläche, die 
in einem Tage gepflügt werden kann. Ein solches Stück Feld achtet man 
übrigens gewöhnlich V 9 The! len des dalmatinischen Campo padovano 
gleich, welcher hier nicht, wie in Padua, zu 840 Tavo!e (siehe Padua), 
sondern zu 840 vened. Quadr. Pertiche = 30240 vened. Quadr. Fuss = 
3656,609 Quadr. Meter = 1016,476 österr. Quadr. Klafter angenommen 
wird, so dass demnach ein solches Tagewerk (Giornala d’arare) auf 13440 
vened. Quadr. Fuss = 1625,150 Quadr. Meter = 451,767 österr. Quadr. 
Klafter angeschlagen werden kann. — Auf der Insel Curzola ist dei 
Gognale von 144 Quadr. Poplate = 7569 vened. Quadr. Fuss = 915,240 
Quadr. Meter = 254,421 österr. Quadr. Klafter. — In Dernis, Knin und 
Sebenico hat der Gognale 576 Quadr. Pertiche oder Sacchi = 7056 vened. 
Quadr. Fuss = 853,209 Quadr. Meter = 237,178 österr. Quadr. IQafter. 
— > In Fort-Opus wird der Variciaco da semina dem 7. Theile des Campo 
padovano (siehe Cattaro), gleich geschätzt; derselbe Ist also = 4320 
vened. Quadr. Fuss = 522,373 Quadr. Meter =« 145,211 österr. Quadr. 
Klafter. — Auf den Inseln Lesina und l issa ist die Opera von 100 vened. 
Quadr. Pertiche = 3600 vened. Quadr. F’uss = 435,311 Quadr. Meter = 
121,009 österr. Quadr. Klafter. — In Mucarsca beträgt der Vretene 200 
vened. Quadr. Pertiche = 7200 vened. Quadr. Fuss = 870,621 Quadr. Me- 
ter = ^2,018 österr. Quadr. Klafter. — Auf der Insel Pago, so wie auch 
In Scardona und Zara ist der Gognale von 400 Quadr. Pertiche = 19,600 
vened. Quadr. Fuss = 2370,023 Quadr. Meter = 591,599 österr. Quadr. 
Klafter. Ausserdem ist auch noch der Campo padovano gebräuchlich (siehe 
(^ttaro). — ln Ragusa hat der Soldo 400 Quadr. Passi = 1681,328 Quadr. 
Meter = 467,381 österr. Quadr. Klafter. In Trau endlich ist der Vretene 
von 144 Quadr. Rosghe = V 9 Vretene von Macarsca = 6400 vened. Quadr. 
Fuss = 773,882 Quadr. Meter = 215,127 österr. Quadr. Klafter. 

Brennholzmasse. Auf den Inseln Brazza und Curzola ist der Carro 
ein Würfel von 1% vened. Wollen- Braccio Seile, und enthält daher 1,71053 
Kub. Meter = 0,2507 österr. Kub. Klafter. — In Cattaro verkauft mau 
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das Brennholz nach Lasten (Carriche) und Bürteln (Fasci), und rechnet 
die 36zölllge österr. Holzklafter zu 27 Lasten oder 60 Bärteln. — ln ü«. 
gusa verkauft man das Brennholz nach dem Gewichte. — In Spalato und 
Zrtffl ist der Cano (Holzstoss) 1 V2 vened. Braccio da iana lang, und eben 
so breit und hoch , so dass er 1,0772 Kub. Meter = 0,1579 österr. Kub. 
Klafter betragt. Hat das Holz aber nur eine Länge von 80 österr. Zoll, 
so rechnet man gewöhnlich 3% Carri auf die österr. Uolzklafter. 

Getreidemass, Den Dalmatiner Getreidemassen liegt sämmtlich der 
Venediger Stajo oder Staro zu Grunde. (Siehe Venedig.) Die verschiede- 
nen Grössen sind folgende: 

Almissa, Imoschi und Macarsca. Die Quarta macaranu (Viertel von 
Macarsca), von 4 Variciachi zu 6 Bucare = *®/25 vened. Stajo = 0,53323 
Hektoliter = 0,86698 österr. Metzen. 

Arbe. Die lUina von 8 Dixlzze == Vi3 vened. Stajo = 0,12818 Hekto- 
liter = 0,20841 österr. Metzen. _ 

Brazza, Lesina und Ussa. Die Quarta lesiniana von 4 Quarluzzi = 
V7 vened. Stajo = 0,23805 Hektoliter = 0,38704 österr. Metzen. 

Cattaro (im ganzen Kreise). Der Cupelto von 4 QuarteroU — V* 
vened. Stajo = 0,20829 Hektoliter = 0,33866 österr. Metzen. 

Curzola. Die Quarta curzolana von 4 Quartaroli — V7 vened Stajo 
= 0,11902 Hektoliter = 0,193.52 österr. Metzen. 

Dernis y Ä«<n, Scaniona , Sebeniro und Verlicca. Die Quarta teben- 
zana von 4 Variciachi — ^Vs3 vened. Stajo — 0,35347 Hektoliter 0,5747 
österr. Metzen. 

Pago. Der Moggio von 8 Mezzeni — 4 vened. Stajo = 3,33269 Hek- 
toliter = 5,4186 österr. Metzen. 

Obrovazzo und Zara. Die Quarta zarutina von 8 Poluciachi =1/5 
vened. Stajo = 1,33307 Hektoliter = 2,16744 österr. Metzen. 

Ragusa. Der Stajo von 6 Cupelt i oder von 16 Bagas — iVa vened. 
Stajo = 1,1109 Hektoliter = 1,8062 östeir. Metzen. * 

Sign und Spalato. Die Quarta spalatina von 8 Variciachi — "/320 

vened. Stajo = 0,79929 Hektoliter = 1,29962 österr. Metzen. 

Trau. Die Quarta traurina = ^"^/aoo vened. Stajo = 0,76929 Hektoli* 
ter == 1,25079 österr. Metzen. 

Flüssigfreitsmasse. Auch diese gründen sich sämmtlich auf die Vene- 
diger, und zwar auf die Barila (siehe Venedig). Die Verschiedenheiten ln 
der Grösse und in der Ünlerabtheilung ergeben sich in Folgendem. 

Almissa und Fort Opus. Die Barila = 6 Secchio zu 18 Quartuzzi 
= der vened. Barila. 

Brazza, Lesina, Lissa und Trau. Die Barila — 6 Secchio zu 16 
Quartuzzi = der vened. Barila. 

Cattaro und Curzola. Die Barila zu 75 Canete — der vened. Barila. 

Dernis, Knin, Scardona , Sebenico und Verlicca. Die Barila = 6 
Secchio zu 14 Quartuzzi = der Vened. Barila. 

Imoschi und Macarsca. Die Barila macarana zu 15 Oche = IVia ve- 
ned. Barila = 89,4248 Liter = 63,1968 österr. Mass. 

Poglizza. 0\e Barila — IV4 spalater = l^Ve» vened. Barila = 85,5125 
Liter = 60,4272 österr. Mass. 

Ragusa. Die Barila = 6 Secchio zu 14 Cuttli — der vened. Barila. 

Sign und Spalato. Die Barila spalatina — 6 Secchio zu 18 Quartuzzi 

IV16 vened. Barila = 68,4100 Liter = 48,3418 österr. Mass. 

Slano. Die Jforito zu 104 Cuttli = der vened. Barila. 
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Zara. Die Bar Ha = 6 Seechio zu 15 Quarluxfu = der venedlger 
Barila. 

Oelmass. Als solches wird gleichfalls die vened. Barila, und zwar 
mit dem, in den verschiedenen Orlen fiblichen Dnterabtheilungen ge- 
braucht. Dieselbe fasst dem Gewichte nach 106 bis 107 österr. Pfund. 

Gewichte. Man braucht, mit Ausnahme von Ragusa und Znrn, durch- 
aus das vened. Gewicht, und zwar sowohl das tchwere als das leichte 
(siehe Venedig), obwohl der Gebrauch des letzteren nach einer Verordnung 
vom Jahre 1830 nicht mehr gestattet ist. 

ln Ragusa Ist die Oca von SVa Libbra zu 12 Oace = 10 Drachme 

= 2,73167 vened. schweren Libbre = 1,30300 Kilogramm = 2,32674 
österr. Pfund, ln der Praxis rechnet man 43 ragusaer Oche =100 osterr. 
Pfund. 

ln Zara hat die Libbra 12 Once und ist = iVe vened. Pfund = 
0,556498 Kilogramm = 0,99373 osterr. Pfund. Die Oca ist entweder die 
gewöhnliche (Oca comune)^ oder die schwere (Oca grossa). Die erstere 
beträgt 2% Pfund vened. Schwergewicht = 1,27200 Kilogramm = 2,2714 
österr. Pfund, und die letztere 2% Pfund vened. Schwergewicht = 1,31175 
Kilogramm = 2,34235 österr. Pfund. Demnach ist die Oca comune = 2 V 7 
und die Oca grossa = 2*^12 Zaraer Libbre. 

Schiffsfrachten werden noch immer nach der alten französischen 
Schiffslast oder Tonne von 2000 Pfund des alten pariser Markgewichtes 
= 979,0116 Kilogramm 17,4820 österr. Gentner bestimmt Von Getreide 
rechnet man auf eine solche Tonne, wie In Triest, 17 vened. Stajo, welche 
einen Raum von ungefähr 1,4164 Kub. Metern = 44,840 österr. Kub. Fuss 
einnehmen, d. li. man schätzt 1000 vened. Stajo 59 sulchen Tonnen gleich. 

Debreczln. 

Königl. Freistadt im biharer Gomitate in Ungarn Der Metzen wie in 
Pressburg. 2 Metzen = einen Kübel. — Weinmass, Der hier und in der 
Umgegend gebräuchliche Weineimer , Cseber oder Tseber (Tscheber) , ist 
zweierlei. Der grosse Gseber (nagy Gseber) zu 100 ungarischen Halben 
(Icze) = 83,33521 Liter = 1,5625 pressburger = 1,4722 österr. Eimer. 
Der kleine (Kis-) Gseber ist = V 2 Nagy Cseber = 0,7331 österr. Eimer. 
— Die Kanta ist = 10 Halbe. 


D e r n i s. 

Siehe Dalmatien. 

ErlatL 

Hauptstadt der vereinigten hevescher und szolnoker Gespanschaft 
in Oberungarn. Das Fass = l‘/2 pressburger Eimer = 80,0018 Liter = 
56,53306 österr. Mass. 


Fiume. 

Stadt und Hafen Im ungarischen Kästenlande. Längenmasse wie In 
Wien. — Getreitlemass. Der Metzen = 2 österr. Kub. Fuss = 63,1754 
Liter = 1,02717 österr. Metzen. — Flüssigkeilsmass, Die Oma für Wein 
zu 32 Boccali = 2949 österr. Kub. Zoll = 53,9075 Liter = 38,0937 österr. 
Mass = 0,95234 österr. Eimer. — Gewicht. Das Pfund wird dem österr. 
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PfuDde ganz gleich gehalleu, obgleich dasselbe eigentlich nur 585,758 
Gramm = 0,99776 öslerr. Pfund schwer ist. 

Fort-Opas. 

Siehe Dalmatien., 

6 r a t z. 

Hauptstadt von Steiermark. Siehe Steiermark. 

Imoscbi. 

Siehe Dalmatien. 

Innsbruck. 

Hauptstadt Tirols. Siehe Tirol. 

Karlsbad. 

Stadt des ellbogoer Kreises iu Böhmen Die grosse Elle — 0,6772 
IVIeter = 0,8662 österr. Ellen. Die kleine Elle = 0,5917 Meter = 0,7594 
österr. Ellen. 


Kärntben. 

Die \m Lavant-Thale gebräuchlichen Masse sind folgende: Die Daum- 
elle oder der Dammei = 2Ve österr. Fuss = 0,7903 Meter — Die Weber- 
elle oder sogenannte fünfspännige Elle = IV* österr. Elle = 0,9740 Me- 
ter. — Der Tagbau als Feldmass = 1200 österr. Qiiadr. Klafter = 4316,81 
Quadr. Meter = */* österr. Joch = 0,431681 Hektaren. — Das Schaff znin 
Messen der Kolilen = 4 österr. Metzen = 0;2460 Meter. — Das Gleit oder 
Gloat = 15 österr. Eimern = 8,4908 Hektoliter. — Der Eimer 2*/2 österr. 
Eimern = 90 öslerr. Mass. 


Kascbaa. 

Hauptstadt von Ober- Ungarn. Die Elle — 0^60346 Meter = 0,7744 
österr Eilen. 

Klausenburg. 

Hauptstadt der gleichnamigen Gespanschafl in Siebenbürgen. Siehe 
Siebenbürgen. 

K n i n. 

Siehe Dalmatien. 

Krakau. 

Hauptstadt des gleichnamigen Gebietes. Die neuen krakaiier Masse 
w'urden durch das Edict vom 7. December 1836 eingeführt. Sie sind fol- 
gende: Der Fuss (Slopa) = 0,288 Meter = 0,797542 österr. Fuss. 6 Fuss 
machen eine Klafter (Sazen) und 15 eine Ruthe (Pret), welche jedoch auch 
in 10 Prenciköw zu 10 Lawek oder Zoll eingelhellt wird Die £.7/e (Lokiöc) 
misst 2 Fuss, und ist daher = 0,576 Meter = 0,647052 österr. Eilen. Der 
Scheffel (Korzec) hat 4 Viertel (Cwierzi) zu 8 Garnetz (Garcy) ä 4 Quart 
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(Kwai'ty) und ist = 123 Liter = 1,99985 österr. Metzen, wefishalb man 
ihn iiii Verkehr zu 2 österr. annimmt. Der Garnelz als Flössig-keitsmass 
zu 4 Quart a 4 Quartirl (Kwaterek) = 3,84375 Liter = 2,71618 österr. 
Mass. 36 Garniec machen ein oder eine Tonne (Beczka). her Centnet 
(Centnar) hat 4 Stein (Kamien) zu 25 Pfund. Das P/'nnif hat 16 Dnzen oder 
32 Loth zu 4 Drachmen a 3 Scriipel zu 24 Gran und ist = 405,504 
Gramm = 0,724099 österr. Pfund. — Gold- und Silbergeteicht ist die 
kölnische Mark = 233,8123 Gramm =0,8331277 österr. Mark. 

Die frßher gebräuchlichen Masse und Gewichte waren : Der Kuss = 
1,2376 neue Fuss. — Die Elle = 1,0711 neue E len. — Die Last von 30 
Kofcy «Scheffel) zu 4 Vierteln (Cwieri) ä 8 Garcy k 4 Quart (Kwarty) 
= 0,9764 neue Korcy oder Scheffel. — Die Tonne (Beczka) zu 36 Garcy 
ä 4 Quart = 35,88 neue Garcy. 2 Beczky machten einen Stangiew. 60 
Garcy betrugen ein Oxhoft. — Das Uandelsgewicht war dein neuen gleich, 
nur rechnete man den Stein (Kamien) bei Wolle, Seife u. dgl. zu 32 , bei 
Colonialwaaren aber zu 24 Pfund. Eisen wurde nach dem Centner (Centnar) 
von 100 oder 128 Pfund verkauft. Dfe frühere Älark war = 198,9 Gramm 
= 1,4 f 098 österr. Mark. — Apothekergewicht w'ar das auch jetzt noch 
gebräuchliche alte nürnbergeY, dessen Pfund 357,8538 Gramm = 0,852015 
österr. Apothekerpfund. 


Lemberg. 

Hauptstadt von Galizien. Der Fuss = der halben Elle = 0,29696 Me- 
ter = 0,93943 österr. Fuss. — Die Elle = 0,59303 Meter = 0,76222 
österr. Ellen. — Getreidemass ist der Korzec (Korschetz), welcher in 
halbe. Viertel, Achtel, Sechzehntel und Zweinuddreissigstel eingelheilt 
wird. Das Zweiunddreissigstel heisst Garniec (Garnetz, Garnitz), und wird 
wieder in halbe und Viertel (Kwarta) getheilt. Die Kwarta zerfällt noch 
io 2 halbe zu 2 Vierteln. Der Korzec ist dem neuen Krakauer Korzec völlig 
gleich, also = 123 Liter = 1,99985 ö.sterr. Metzen, wesshaib er auch wie 
dieser zu 2 österr. Metzen gerechnet wird. — Biermass. Das Fass zu 
36 Garnitz a 4 Quart. Der Gärnitz wie in Krakau = 3,84375 Liter= 2,71618 
österr. Mass. — Uandelsgewicht. Der Centner = 100 Pfund. Das Pfund 
ist dem österr. Apothekerpfunde gleich, und beträgt daher wie dieses 
420,009 Gramm, oder 0,75 österr. Pfund. In allen ötfentlicben Angelegen- 
heiten jedoch darf nur das gesetzliche österr. Uandelsgewicht gebraucht 
werden. 


Lesina und Lissa. 

Siehe Dalmatien. 

L 0 d i. 

Stadt der Provinz Lodi und Crema in der Lombardei. Der Braccio 
= 0,45613 Meter = 0,5857 österr. Elle. — Gewichte: Das schwere Pfund 
zu 28 Unzen = 0,74838 gesetzl. Libbre= 1,3364 österr. Pfund. Das leichte 
Pfund zu 12 Unzen = 0,32073 gesetzl. Libbre = 0,5727 österr. Pfund. 


Siehe Dalmatien. 


Macarsca. 
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Die allen mährischen Masse und Gev^'ichte waren : Der Fass — 0,2959 
Meter = 0,9362 österr. Fuss. Grundverhaltniss : 6000 mahr. = 5617 
österr. Klaftern. — Die Elle wird gewöhnlich = 0,79067 Meter = 1,0146 
österr. Ellen angegeben , allein dieses ist falsch , da die alte mährische 
Elle , wie sich aus einer Vergleichung ihres wahren Originales mit der 
wiener Elle ergab, der österr. Elle vollkommen gleich ist. — Brennholz ~ 
mass. Bei der mährischen Klafter Holz beträgt die Breite und Höhe 1 österr. 
Klafter und die Scheitlänge 1 österr. Elle, so dass ihr Inhalt daher 88,74 
österr. Kub.- Fuss beträgt. — Der Metzen Ist = 0,70614nektoliter = 
1,1482 österr. Metzen. Grundverhältniss : 10,000 mähr. = 11,482 österr. 
Metzen. — Die frühere Mas$ war = 1,0697 Liter = 0,756 österr. Mass. 
Grundverhältniss: 1000 mähr. = 750 österr. Mass. — Das Fs^förWein 
10, für Bier 4 Eimer. Das alte Pfund = 659,967 Gramm = 0,99992 öst. 
Pfund. Grundverhältniss; 100,000 mähr. 99,992 österr. Pfund. 

Mailand (Milano). 

Hauptsladt der Lombardie. Die alten maildndischen Masse uud Ge> 
Wichte sind folgende: Der Fuss (Piede) zu 12 Zoll (Poliici) ä 12 Linien 
(Linii) ä 12 Piincten (Atomi) = 0,435185 gesetzi. Metro = 1,376684 öst. 
Fuss. 6 F'iiss machen einen Trabucco. — Schnitlwaarenmass ist der Brac> 
cio zu 12 Once, ä 12 Punti, ä 12 Atomi = 0,59494 gesetzi. Metro = 
0,763608 österr. Ellen. — Feldmass Ist die Quadr. Pertica zu 24 Tavole ä 
4 Quadr. Trabucchi = 6,54518 gesetzi. Tavole — 181,9429 österr. Quadr. 
Klaftern. — Getreidemass. Die Mina = 28 Moggia zu 8 Stajl a 4 Quar- 
tari = 1,46234 gesetzt Some = 2,3783 österr. Metzen. Die Carga Hafer 
hat 9 Staji. Der Hafer wird gehäuft gemessen. Die Soma Reis von 12 Stajl 
Inhalt und 230 Libbre grosse an Gewicht. — Wein- und Brannttceinmass. Die 
Brenta hat 6 Mine zu 8 Pinte ä 2 Boccali = 7,66544 gesetzt. Mine = 
63,39039 österr. Mass. — Oelmass. Oel wird im Grossen nach dem Ge- 
wichte verkauft. Dieses Gewicht ist der Riibbio zu 25 Libbre da olio = 
21,7862 gesetzt. Libbre = 2,17862 neue Rubi = 38,90307 österr. Pfund. 
— Das Handelsgetoichl ist zweifach ; Peso pIccolo oder sottiie (Leichtge- 
wicht), welches im grösseren Handel fOr die meisten Waaren gebräuchlich 
ist, und Peso grosso (Schwergewicht) , mit welchem Rum, Butter, Fleisch 
und andere Lebensmittel abgewogen werden. Die Libbra Leichtgewicht von 
12 Once zu 24 Denari ä 24 Grani = 0,326793 gesetzi. Libbra = 0,583547 
österr. Pfund. Die Libbra grossa oder das Pfund Schwergewicht von 28 
derselben Unzen zu 24 Denari ä 24 Grani ist somit = 3% Libbre sottiie =3 
0,762517 gesetzi. Libbre = 1,361609 österr. Pfund. — Gold' und Silber- 
gewicht. Die alte mailändische Marky auch Marco della Zecca (Milnzmark) 
genannt, von 8 Once zu 24 Denari ä 24 Grani =3 0,234997 gesetzi. 
Libbre = 0,83735 österr. Mark. Die Once, Grani und Denari sind also 
schwerer, als diejenigen des Handelsgewichtes, so zwar, dass 89 Once, 
Denari oder Grani. Markgew. 96 Once, Denari oder ^rani Handelsgewicht 
ausmachen. — Gold- und Silberprobe. Nach der Verordnung v, 26. Dec. 
1810 ist seit 1. Jänner 1813 verarbeitetes Gold Nr. 1 = 920 Millesimi 
(22,08 Karat), Nr. 2 = 840 Millesimi (20,16 Karat) , und Nr. 3 = 76 Mil- 
lesimi (18 Karat) fein. Verarbeitetes Silber ist nach derselben Verordnung 
Nr. 1 =3 050 Millesimi (15,2 Loth) und Nr. 2 = 800 Millesimi (12,8 Loth) 
fein. Dabei wird eine Abweichung im Feingehalte beim Golde von 3 (0,072 
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Karat) und beim Silber von 5 Millesitni (0,08 Karat) featattet Dieaea Ge- 
aetz Ober den Feingehalt dea verarbeiteten Goldea und Siibera gilt Qbrigena 
für daa ganze lombardiach-venetidniache Königreich. 

Mantua. 

Stadt und Featiing der gleichnamigen Provinz in der Lonibardie. Der 
Piede (Fusa) = 0,46686 geaetzl. Metro = 1,4769 öaterr. Fuaa. DerCavezzo 
=s 6 Piedi. — Der Braccio = 0,63797 geaetzl. Metro = 0,81874 öaterr. 
Eilen. — Feldmast. Die Bioica zu 100 Tavole oder Quadr. Cavezzi =■ 
31,386 geaetzl. Tavole = 872,4778 öaterreich. Quadr. Klaftern. — G?e- 
treidemast. Der Sacco zu 3 Staji k 4 Quart! = 1,03816 geaetzl. Some = 
1,6879 öaterr. Metzen. — Weinmass. Der Foglio zu 60 Boccali « 54,682 
geaetzl. Pinte ~ 38,6409 öaterr. Maaa. — Oelmast. Ala aolchea dient der 
Moggio, welcher 320 hieaige LIbbre faaat, und an Rauminhalt 3Vz toaca- 
niache Öel Barili betragt = 117 geaetzl. Pinte = 82,6779 öaterr. Maaa. — 
Handelsgewicht. Die Libbra von 12 Once zu 12 Denari 24 Grani = 0,31053 
geaetzl. Libbra = 0,55450 öaterr. Pfund. 

Militärgränze. 

Die deraelben auaaer den öaterreichiachen eigen thüm liehen Maaae und 
Gewichte aind folgende: 

Feldmuss. Daa dem gemeinen Manne geläufige Feldmaaa iat die Mo- 
tikUf welche auf 200 öaterr. Quadr. Klafter oder auf Vs öaterr. Joch ge- 
schätzt wird. 

Getreidemass iat gesetzlich der preasburger Metzen zu 64 ungarische 
Halbe. (Siehe Pressburg.) In der Karlstädter Gränze lat der Kuplenik ala 
Getreidemaaa und der Cabal ala Salzmaaa = Vs preaab. Metzen. 60 Gabal 
machen einen Carro Salz. — Im Banate, in Slavonien und In Croatien ist 
die Okka gebraucliiich, welche iVs Ungar. Halben = 1,56253 Liter = 3,2517 
öaterr. Bechern gleich iat 120 Okka machen einen Kila. Der letztere ist 
also s= 3,515625 preasburger Metzen = 1,8750 Hektoliter 3,0485 
öaterr. Metzen. 

Flässigkeitsmass lat der preasburger Eimer zu 64 iingar. Halben. Doch 
bedient man sich In der siebenbürgischen Grenze auch des siebenbfirgi- 
achen Eimers zu 16 Halben (siehe Siebenbürgen), und an der Seeküste 
der Barila zu IV 2 preasburger Eimer =3 80,0018 Liter = 56,5330 öaterr. 
Maas. Ausserdem hat man in der Banal-Granze einen grossen (^welki) , ei- 
nen mittleren {sxredni) nnd einen kleinen (inali) Eimer {Akov) zu 50, 42 
und 32 preasburger Maas. 

Gewicht ist durchaus das österreichische , nur rechnet man in Croa* 
tien, Slavonien und im Banate, vorzüglich im Handel mit den Türken, 
auch noch Okka zu 2V« öaterr. Pfund. Zur Bestimmung des Gewichtes von 
Schiffsfrachten bedient man sich in den Seehafen der Karlstadter Grenze 
der Tonnelala zu 20 öaterr. Zentnern. 

Obrovazzo. 

Siehe Dalmatien. 

Oedenbarg. 

Rönigl. Freistadt des gleichnamigen Comitats in Nieder- Ungarn. Wein- 
mast. Der Eimer (Akö) zu 84 ödenburger Halbe = 0,984375 preMluirger 
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Eimer = 52,60118 Liter = 37,09984 österr. Maas. Es sind nämlich 4 
ödenb. = 3 pressb. Halbe. 

P a d a a. 

Hauptstadt der g^leichnaml^en Provinz im Venetianisclien. Der Piede 
= 0,35739 gesetzl. Metro = 6,13056 österr. Fuss. 6 Piedi machen einen 
Crtvvezzo. Die Quarta als Pferdemass — 1,624 geselzl. Metro = 5,1374 
österr. Fass = 15,412 österr. Faust. — Der Seiden- Braccio= 0,63751 ge- 
setzl. Metro = 0,818146 österr. Ellen. Der Wollen- Br accio = 0,68098 ge~ 
setzl. Metro = 0,87393 österr. Ellen. — Feldmass. Der Campo zu 840 
Tavoin oder Qoadr. Cavezzi = 38,6257 gesetzt. Tavole = 1073,729 österr. 
Quadr. Klaftern. — Der Moggio von 12 Stajl zu 4 Quarlierl = 3,47802 ge- 
setzl. Somc = 5,6549 österr. Metzen. — Der Mastello zu 72 Bozze — 
71,2755 gesetzl. Pinte = 50,3666 österr. Mass. — Handelsgewicht. Die 
Libbra des Peso grosso (Schwergewichts) = 0,486539 gesetzl. Ubbre — 
0,86880 österr. Pfund. Die Libbra des Peso sottile ('Leichtgewichts) — 
0,338883 gesetzl. Libbre = 0,59622 österr. Pfund. Die Libbra wird bei bei- 
den io 12 Unzen getheilt. 

Pago. 

Siehe Dalmatien. 

P a V i a. 

Hauptstadt der gleichnamigen Provinz in der Lombardie. Der Piede = 
0,47195 gesetzl. Metro = 1,4930 österr. Fuss. 6 Piedi machen einen Tra - 
bucco. — Der Braccio ist gleich dem alten Mailander Braccio. — Feld- 
mass Ist die Quadr. Pertica zu 24 Tavole a 4 Quadr. Trabucchi = 7,6979 
gesetzl. Tavole = 213,9892 österr. Quadr. Klaftern. — Der Sacco zu 6 
Mine oder 12 Qiiarlari = 1,22263 gesetzl. Some = 1,9879 österr. Metzen. 

Die Brenta zu 96 Boccali = 7,1443 gesetzl. Mine = 50,4849 österr. 

Mass. — Die Libbra peso sollile (Leichtgewichts) von 12 Once zu 24 
Denari a 24 Grani = 0,31872 gesetzl. Libbre = 0,66914 österr. Pfund. Die 
Libbra peso grosso (Schwergewichts) ist = 28 Once des Peso sottile, 
also = 0,74369 gesetzl. Libbre = 1,3280 österr. Pfund. 

P e s t h. 

Hauptstadt von Ungarn. Der A/e/«en= 96 ungarische Halbe = 0,800018 
Hektoliter = 1,30074 österr. Metzen. Der Kübel zum Messen der Knoppern 
wird stets zu 120 österr. Pfund gerechnet; sein Inhalt betragt 5,9696^ öst. 
Kub.-Fuss = 1,88666 Hektoliter. — Die Tonne oder Toneleta = 20 Zent- 
ner. Die Last — 20 Tonnen = 400 österr. Zentner. 

Poglizzo. 

Siehe Dalmatien. 

Pressbnrg. 

Hauptstadt des gleichnamigen Komilales in Ungarn. Der pressburger 
Metzen- (nng. Kilo, lat. Modius posoniensis) , welcher durch den 63 Arti- 
kel des Reichstagsbeschlusses v. J. 1715 anstatt des ehemaligen Ofner Me- 
tzens für ganz Ungarn gesetzlich auf 75 ungarische Halbe feslgeslellt 
worden war, ist durch ein spateres Gesetz, nämlich durch den 22, 
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Artikel des Reichstagsbeschhisses v. J. 1807, welches vom 24. Jatii 1808 
an in die Wirksamkeit trat, ffir das ganze Königreich Ungarn auf 64 unga- 
rische Halbe bestimmt worden. Die Hälfte dieses Metzens nennt der Ungar 
an der Theiss eine VikOy der Pesther ein Drittel und der ZIpser einen Ko- 
retz. In Zips und S6ros heisst dieser Metzen ein Kübel', in anderen Ge- 
genden, wie^ namentlich um Debreczin, und Miskolcz, nennt man diesen Me- 
tzen Kila, und theilt ihn in 2 Veka, während man unter einem Kübel (Kö- 
böiy, Zsak) das Doppelte eines solchen Metzens versteht. 

Der alte pressbvrger Metzen von 75 Ungar. Halben = 0,625014 Hekto- 
liter = 1,016207 österr. Metzen. 

Der pressburger Metzen von 64 Ungar. Halbe = 0,533345 Hektoliter 
= 0,867163 österr. Metzen. 

Der pressburger Eimer hält , wie der Metzen , 64 ungar. Halbe , ist 
also = 53,33453 Liter = 37,688706 österr. Mass. 

Die pressburger y für ganz Ungarn gesetzliche Halbe (lat. Media, ung. 
Icze) wird in 2 8eidel zu 2 Rimpel {Fel meszely) eingetheilt. Dieselbe ist 
= 0,588886 österr. Mass = 0,0263821 österr. Kub.- Fuss = 0,833352 Liter. 

Raab. 

Königl. Freistadt der gleichnamigen Gespanschaft in Nieder- Ungarn. 
Gewicht, Beim Handelsgewicht wird zuweilen die Okka zu 2*>2 öst. Pfund 
gebraucht, 
r 

R a g u 8 a. 

Stadt mit Hafen in Dalmatien. Siehe Dalmatien. 

Roveredo. 

Hauptstadt iles gleichnamigen Kreises in Tirol. 

Rovigo. 

Hauptort der gleichnamigen Provinz im Yenetianischen. Der Fuss = 
0,38394 gesetzt. Metro. = 1,21458 österr. Fuss. — Die<$ciV/^n-£//e (ßraccio 
da Sfta) = 0,6330 gesetzt. Metro = 0,81234 österr. Ellen j die Wollen- 
Elle (Braccio da lana) = 0,6700 gesetzt. Metro = 0,85982 österr. Ellen. — 
Der Sacco zu 3 Staji A4 Quarte = 0,9940 gesetzt. Some = 1,6163 öst. 
Metzen. ~ Der Masiello zu 108 Bozze = 104,799 gesetzt. Pinte = 74,0574 
österr. Mass. — Das Pfund peso grosso = 0,47730 gesetzt. Libbre = 0,8523 
österr. Pfnnd ; das Pfund peso sottile = 0,30140 gesetzt. Libbre = 0,5382 
österr. Pfund. 


Salzburg. 

Hauptstadt des gleichnamigen Herzogthums. Die Seiden- Eile =0,80285 
Meter = 1,03036 österr. Ellen; die Leintoand-EUe = 1,00505 Meter = 
1,2907 österr. Ellen. — Der Metzen von 12 Viertel zu 4 Mässle — 0,6644 
Hektoliter = 0,9827 österr. Metzen. 6 Metzen machen das Schaff. — Das 
alte Pfund ist = 560,708 Gramm = 1,00124 österr. Pfund f dasselbe Ist 
daher nur um 162,53 Rchtpfnth. schwerer als das wiener Pfund. 

Scardona. 

Städtchen im Kreise von Zara in Dalmatien. Siehe Dalmatien. 
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Schlesien. 

Der alte Futs = 0,2894 Meter = 0,9155. Das GrundverhaltDiss ist 
nämlich: 6000 schlesische = 5493 5sterr. Klaftern. — Die Elle 0,5785 
Meter = 0,7424 österr. Eilen. Grnndverhältniss: 2365schies. = 1830 öst 
Ellen. — Der Scheffel zu 4 Viertel ä 4 Metzen ä 4 Mässla = 0,76382 Li- 
ter = 1,2419 9sterr. Metzen. G rund verhältn iss : 10000 schles. Scheffel = 
12419 österr. Metzen. Seit dem Hofd. v. 23. Nov. 1820, weichem zufolge' 
in Schlesien vom 1. Jänner 1822 nur österr. Masse und Gewichte gebraucht 
werden dürfen, ist der Scheffel genau 2Vs österr. Metzen. 12 Scheffel ma- 
chen einen Malter. — Der alte Eimer von 80 Quart zu 4 Quartiert = 
56,15 Liter = 39,68 österr. Mass. Grundverhältniss : 1000 schles. Quart = 
496 österr. Mass. — Das alte Pfund = 529,84 Gramm = 0,94619 österr. 
Pfund. Grundverhältniss: 100000 schles. = 94619 österr. Pfund. 

Im Gränzverkehr mit Preiissen bedient man sich in österr. Schlesien 
sehr oft auch der preussitchen Masse und Gewichte. In Folge des am 23. 
Nov. 1820 erlassenen Hofdekr. wird die Grösse dieser Masse und Gewichte, 
wie folgt , angegeben : • 

Der preussische Eimer zu 60 Quart = 1 Eimer 8 Mass und 2Vg Seitei 
des Wiener Flässigkeitsmasses, den Eimer zu 40 Mass gerechnet. (Genauer 
Ist der preuss, Eimer = 48,5522 österr. Mass. 

1 Breslauer Scheffel = 1 V* österr. Metzen. 

1 preuss. Zentner zu 110 Pfund, im gemeinen Verkehr = 91 Pfund und 
28 Loth des wiener Commerzialgewichtes. (Genauer aber sind 110 preuss. 
Pfund = 91,86984 Pfund, oder = 91 Pfund und 27,8348 Loth des Wiener 
Commerzial-Gewichtes.) 

S 6 b e n i c 0 . 

Stadt iin Kreise von Zara in Dalmatien. Siehe Dalmatien. 

Slebenbärgen. 

Die in Siebenbürgen noch gegenwärtig gebräuchlichen Masse und Ge- 
wichte , obwohl die österreichischen schon im Jahre 1825 hätten eingefuhrt 
werden sollen , sind folgende : Die Elte — Vs österr. Elle — 0,62337 Me- 
jgr . — ijer Kübel von 4 Vierteln zu 2 f7r ä 8 Mass = 0,92557 Hektoliter 
= 1,5048 österr. Metzen (in der Praxis gewöhnlich 1 Kübel = IV 2 österr. 
Metzen); — der Ur oder Eimer von 8 Mass zu 2 siebenbürger Halben 4 
2 Seitei = Vs Kübel = 11,5696 Liter = 8,1756 österr. Mass, (in der 
Praxis 1 ür = Vs österr. Eimer = 8 österr. Mass, und daher 1 sieben, 
bürg. = 1 österr. Mass) ; — das Pfund Bandeisgewicht = 2 österr. Mark = 
561,289 Gramm; doch bedient man sich häiiOg auch der türkischen Oka, 
welche man zu 2 V 2 österr. Pfund = 1260,027 Gramm rechnet; das Pizet 
als Goldgewicht ist bei den österr. Gewichten nacbzusehen. 

Sign. 

Städtchen im Kreise von Spalalo in Dalmatien. Siehe Dalmatien. 

S k 4 1 i t z. 

Königl. Freistadt in der neutraer Gespanschaft In Nieder- Ungarn. Der 
Metzen = 1 V 2 pressburger Metzen == 0,80001 Hektoliter = 1,3007 österr. 
Metzen. 
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S 1 a n 0 . 

Flecken im Kreise von Spalato in Dalmatien. Siehe Dalmatien. 

Slavonien. 

Feldmass. In der syrtnier und veröczer Gespanschafl ist das Joch 
Aecker und Weingärten = 2000, und das Joch Wiesen = 1000 öslerr. 
Quadr. Klaftern ; eine Abweichung, von diesem Masse findet nur auf der 
Herrschaft Didkovür Statt, wo man das Joch Aecker zu 1684, und das Joch 
Wiesen zu 1317 österr. Quadr. Klaftern rechnet. In der Gespan- 

schaft beträgt das Joch Aecker und Wiesen 1296 österr. Quadr. Klafter. — 
Die Kila = 225 ungar. Halbe = 3 alten = 3,515625 neuen pressburger 
Metzen = 1,87504 Hektoliter = 3,04862 österr. Metzen. In der Praxis rech- 
net man die Kila immer zu 3V2 pressburger Metzen. (Siehe auch Militär- 
gränze.^ 

Sondrio. 

Hanptort der gleichnamigen Provinz in der Lombardie. Das Pfund 
(LIbbra) zu 30 Unzen (OnceJ = 0,79788 gesetzl. Libbre = 1,42476 österr. 
Pfund. 

Spalato. 

Hauptort des gleichnamigen Kreises in Dalmatien. Siehe Dalmatien. 

Steyermark. 

Die alle GriUzer Elle = 0,85902 Meter = 1,10242 österr. EÜen; die 
Elle im steierischen Salzkammer gute = 2 österr. Ellen. — Brennholz- 
müsse. Die Pfanne Holz = 6 Slang zu 8 Achtel. Das Achtel Holz = 2 V 2 
österr. Kub.. Klaftern. — Der Ennsthaler Metzen = 2 V 2 österr. Metzen. — 
Ein Weckt = IV 3 österr. Metzen. Der Startin oder Siarting, mit welchem 
Wein, gedörrtes Obst 11 . dgl. gemessen werden = 400 österr. Mass = 10 
österr. Eimer = 5,66052 Hektoliter. — Eine Stube Salzsoole = 1800 öst. 
Eimer. — Kohlenmass. Die Kohlen werden nach dem innernberger Fass zu 6 
und nach dem vordernberger Fass zu 4 Metzen gemessen. — Gewicht. Ein 
Läget — 125 österr. Pfund. 

Temeschwar (Temesvär). 

Königl. Freistadt und Hauptstadt der gleichnamigen Gespanschaft in 
der Mitte des Banales. Der Kübel = 2 pressburger Metzen = 1,06669 Hek- 
toliter = 1,73433 österr. Metzen, Die Walachen um Temeschwar rechnen 
den pressburger Metzen zu 40 und den peslher zu 60 Okka (Gewicht), so 
dass diese demnach dem Masse nach 1% ungar. Halbe = 1,56253 Liter = 
3,25187 österr. Becher ausmacht. 80 solche Okka bilden den grossen , 60 
den mittleren und 50 den kleinen Schinek, wornach dieser also entweder 
2, oder IV 3 , oder IV* pressburger Metzen enthält. — Flüssigkeitsmass 
ist der pressburger Eimer , nur wird derselbe bei Branntwein und Spiritus 
nicht zu 64, sondern nur zu 60 ungar. Halben gerechnet. -- Gewicht. Die 
Okka, deren man sich hier ausser dem österr. Gewichte sehr häufig be- 
dient, ist = 2 V 4 öslerr. Pfund = 1260,027 Gramm. 

T 0 k a y. 

Markt in der zempllner Gespanschaft in Ober-Ungarn. Das Fass nach 
der gesetzl. Verfügung von 1807 = 2% pressburger Eimer = 146,6699 
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Liter = 103,6439 dslerr. Maas = 1^59109 österr. Eimer. Das Antal) An« 
thal) oder Antalag, das kleine Tokayer Weinfass, = Vt Tokayer Fass = 
73,3349 Liter = 51,8219 dsterr. Maas => 1,29554 österr. Eimer* 

Tran. 

Seestadt im Kreise von Spaiato in Dalmatien. Siehe Dalmatien. 

Trefiso. 

Königi. Stadt in der gleichnamigen Provinz im Venetianischen. Der 
Piede (Fuss) = 0,4081 gesetzt. Metro = 1,29102 österr. Fuss. — Der 
Passo = 5 Piedi. Der Baufuss , uie in Venedig. — Der Braccio da panno 
(W'ollen Elle) = 0,67619 gesetad. Metro = 0,86779 österr. Ellen. Der Brac- 
cio da seta (Seiden-Etle^ = 0,63401 gesetzt. Metro = 0,81365 Österr. Ellen. 
Der Sacco von 4 Quarte zu 4 Quartiert = 0,6812 gesetzt. Some= 1,41247 
österr. Metzen. — Der Conxo , welcher in der Stadt in 48 und in der Um- 
gebung in 36 Boccali eingetheiit wird, ist= 77,98 gesetzt. Pinte =55,10443 
österr. Maas = 1,37761 österr. Eimer, im Grossen wird der Wein nach 
dem Venediger Mastellu verkauft. — Die Libbra des Peso grosso (Sdiwer- 
gewichts) zu 12 Once = 0,516749 gesetzl. Libbre= 0,922747 österr. Piwid. 
Die Libbra des Peso sotlile ( Leichtgewichts) hat gieichfails 12 Unzen, und 
ist der Libbra sotlile von Padua vollkommen gleich. (Siehe Padua.) 

Triest 

Hauptstadt des gleichnamigen Gebietes. Der Piede (Fuss) zu 12 Once 
(Zoll) ii 12 Linee ist der österreichische. 6 Piedi machen eine Tesa (Klaf- 
ter) und 5 beim Hotzhandel einen Passo (Schritt). — Ellenwass und Ge- 
treidemass wie Venedig, nur wird der Stajo (Slaro) hier bisweilen in 3 
Polonichi eingelhellt. — Die Orna (Eimer) von i*lScudele zu 3Vs Boccali, 
also von 40 Boccali (Mass) ist der österr. Eimer von 10 Mass (Siehe öst. 
Hohtmarse: FlÜssigkeitstnass.) Diese Orna wird heim illyrischen Spiritus 
ausschliesslich gebraucht. FOr Wein und Olioenöhl bedient man sich auch 
der alten Orna , jetzt Barila (Fass) genannt. Dieselbe fasst 36 alte oder 
46*/a neue Boccali und ist daher = 66,03944 Liter = 46Va ö*tcrr. iVfass = 
1,16667 österr. Eimer. Sie enthalt 107 Pfund = 59,9 Kilogramm an ordi. 
nörem und 103 Pfund = 57,7 Kilogramm an feinem Olivenöl. In der Praxis 
rechnet man die Barila Wein oder Spiritus auch gleich 18 englischen Wein- 
Gallons. — Gewicht ist das österreichische , und nur Im Kleinhandel das 
Venediger. 10 Zentner nennt man einen JMigliajo. - Die 7bfief/ara(Schiflfs- 
last) ist = 20 Zentnern. Bei Getreide rechnet man sie zu 17 Stajo, bei an- 
deren Waaren zu 31 österr. Kub.-Ftiss Rauminhalt. 

T r 0 p p a 0 . 

Hauptstadt von österr. Schlesien. Siehe Schlesien. 

T y r n a 0 . 

Königl. Freisladt in der pressburger Gespanschafl in Nieder- Ungarn. 
Der JUelxen = *4 pressburger Metzen = 0,26667 Hektoliter = 0,43358 
österr. Metzen. 

T y r 0 L 

Der Fuss = 0,33412 Meter = 1,0570 österr. Fuss. Das Grundverhölt- 
niss ist: 6000 tyrol. = 6342 österr. KlaAern. 6 Fuss bilden die Mlafter und 
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10 die Ruthe. — Die Elle = 0,80416 Meier = 1,03205 öslerr. Ellen. Das 
Grundverhi^ltniss ist 2465 tyroler = 2544 öslerr. Ellen. — Feldtnasse. 
Der Stochiacah von 2 Tag mal, oder 8 Starland, oder 10 Grabe =■ 800 
lyroler Quadr. Rulhen = 8931,390 Quadr. Meier = 2482,7755 ösle.’'r. Quadr. 
Klaftern = 1,55173 öslerr. Joch. Der Jauch oder Jauchen = lOOOTyroIer 
Quadr. Klafter = 360 lyi*oler Quadr. Ruthen = ®/ 2 o = 0,45 Stochiacah = 
4019,125 Quadr. Meier = 1117,249 öslerr. Quadr. Klafter. — Der tyroler 
Korn- Star zzz 0,30577 Hektoliter =0,4972 öslerr. Metzen. Grundverhalt- 
niss: 10000 tyroler Korn -Star = 4972 öslerr. Metzen. — Die Mas$ zu 4 
Vierling oder 8 Fraggele = 0,8108 Liter = 0,573 öslerr. Maas Grundver- 
hallniss: 1000 2>^roler = 573 öst. Mass. — Das Pfund = 562,902 Gramm 
= 1,00516 österr. Pfund. Grundverhältniss : 100000 tyroler = 100516 
österr. Pfund. 

Ausser diesen alten Massen und Gewichten kommen in den verschie- 
denen Orten noch folgende vor : 

Botzen, Die Elle = 0,7902 Meter = 1,01415 österr. Ellen. Die Bratze 
(der Braccio) = 0,5497 Meter = 0,70553 österr. Ellen. — Der Star = 
0,37701 Hektoliter = 0,61298 öslerr. Metzen. — Der alte Yhren (Ydren) 
oder Uerem zu 128 Ziment oder alten tyroler Seiteln = 25,9456 Liter = 18,336 
österr. Mass = 0,4584 österr. Eimer. — Der neue Yhren Ist der gesetzl. 
österr. Eimer. — Der Muth als Oelmass wiegt ungefähr 58 W Kilogramm 
= 103% österr. Pfund. — Das Pfund = 501,1073 Gramm = 0,89482 
österr. Pfund. 

Roveredo. Der Braccio da seta (Seiden-Elle) = 0,7440 Meter = 0,9559 
österr. Ellen. Der Bntccio da tela e da panno (Leinen- und Wollen Elle) = 
0,6350 Meter = 0,8149 österr. Ellen. — Der Star= dem botzner. — 5 Star 
machen eine Soma. — Die Libbra da seta (Seidengewichtspfund) ist = 
331,998 Gramm =0,59284 österr. Pfund. Das Pfund Handelsgewicht = dem 
österr. 15 Pfund machen einen Peso. 

Trient. Der Piede (Fuss) = 0,3659 Meter = 1,1575 öst. Fuss. — 6 Picdi 
= einer Tesa oder Pertica. — Der Braccio da seta (Seiden Elle) = 0,631 
Meter = 0,8098 öslerr. Ellen. Der Braccio da panno e da tela (\V ollen* und 
Leinen- Elle) = 0,702 Meter = 0,9009 österr. Ellen. — Feldmats. Der Pio 
oder piovo zu 720 Tavole oder Quadr. Pertiche = 3470 Quadr. Meter = 
964,6 österr. Quadr. Klafter. — Die Soma zu 8 Staji = 1,69 Hektoliter = 
2,75 österr. Metzen. — Der Conto zu 48 Boccall = 78 Liter = 55,125 ösL 
Mass. — Die Libbra = 336 Gramm = 0,6 österr. Pfund. Im Verkehr nimmt 
man 167*/« Libbre ffir 120 alte antwerpner Pfund, nach welchem man die 
Seide nach dem Niederrhein gewöhnlich verkauft. 

D d i n e. 

Hauptstadt der gleichnamigen Provinz im Venetianischen. Der Piede 
(Fuss) = 0,34049 gesetzl. Metro = 1,07712 österr. Fuss. 6 Pledl machen 
einen Passo. — Der Braccio di panno wie in Padua. Der Braccio da seta 
(Selden-Elle) = 0,63625 gesetzl. Metro = 0,81653 öslerr. Ellen. — Feld- 
mass. Die Irnoja grande von 1250 Tavole oder Quadr. Passl = 5217,005 
Quadr. Meter = 1450,239 österr Quadr. Rlaftern. Die Imoja piccola = &i{l 
Tavole oder Quadr. Passl = 3505,827 Quadr. Meter= 974,561 öslerr. Quadr. 
Klaftern. — Der Stujo zu 6 Pesinall = 0,73159 Hektoliter = 1,18949 öst. 
Metzen. — Der Conto zu 64 Boccali = 79,3045 Liter = 56,04039 österr. 
Mass — 1,401009 öslerr. Eimer. — Getoichle wie Venedig. Seiden-Co- 
cons werden nach der Libbra grossa verkauft. 

4 * 
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Tenedig. (Venezia.) 

Hauptstadt des gleichoamigen Gebietes im iombardisch-venetianischen 
Königreiche. Im gewöhnlichen Verkelir sind, mit Ausnahme des neuen 
Gold* und Silbergewichtes, nur die alten Masse und Gewichte gebröuchiich. 
— Längenmass. Der Pieäe (Fuss) zu 12 Once (Zoll) ^ 12 Linee (ünien) A 
10 Decimi (Zehntel) = 0,347735 gesetzl. Metro = 1,100041 österr. Fuss. 
5 Piede machen einen Passo , 6 eine Pertica (Ruthe) oder einen CavezxOf 
und 4^ 4 eine Pertica piccola oder einen Chebbo. Im Verkehr rechnet inan 
10 Piedl = 11 österr. Fuss, und 10 Pertiche oder 12 Pass! = 11 österr. 
Klaftern. — Der Miglio (Meile) ist = 1000 Passl = 1738,675 Meter = 
916,701 österr. Klaftern = 0,229175 österr. Poslineilen. 

Schnitlwaarenmass. Der Braccio da lana (Wollen -Elle) = 0,683396 
gesetzl. Metro = 0,877035 österr. Ellen. Man rechnet gewöhnlich 1000 
solche Braccio = 877 österr. Ellen. — Der Braccio da seta (Seiden- Elle) = 
0,638721 gesetzl. Metro = 0,819700 österr. Ellen. In der Praxis nimmt 
man 100 Braccio da seta für 82 österr. Ellen. 

Fehlmast. Der Passo quadrato = 3,02299 gesetzl. Qiiadr. Metro = 
0,84034 österr. Quadr. Klaftern. — Der Migliajo zu 1000 Passl quadrati = 
30,2299 gesetzl. Tavole = 0,62521 österr. Joch. 

Getreidemass. Der Moggio — 4 Stajl oder Staro. Der Stajo oder Staro 
(Star) zu 2 Mezzeni oder 4 Quarte ^ 4 Qiiartaroli = 0,833172 gesetzl. 
Some = 1,35465 österr. Metzen. lV 2 Stajo bilden den Sacco. Ein Stajo 
Korinthen bezeichnet ein Gewicht von 260 Libbre sottile. 

Flüssiskeitsmass. Die Anfora = 4 Biconcie. — Die Biconcia = 2 Ba- 
rille, Mastelli oder Concie. — Die Barila (das Fass)= OSecchj zu 4 Bozze 
k 4 Qiiartuzzi oder = 64 Boccali. Dieselbe enthalt 64,3859 gesetzl. Pinte = 
45,4982 österr. Mass = 1,13745 österr. Eimer. 

Oelmass. Der Migliajo (Meiler) ist eigentlich ein Oelqiiantum von 
1000 Libbre grosse. Man theilt ihn in 40 Miri zu 25 sogenannten Libbre 
da Olio (Oelpfunden). — Der Miro ist aber auch ein wirkliches Oelmass, 
und fasst 15,79 gesetzl. Pinte = 11,16 österr. Mass. Man schätzt diesen 
Mass Miro wieder im Gewichte, und zwar auf 30*/% Libbre grosse, und 
daher den Migliajo in Uebereinstimmung damit auf 1210 solche Libbre, so 
dass man auch unter diesem Masse eigentlich nur ein bestimmtes Gewicht 
begreift. 2 Migliaj machen eine Bottä (Both). 

Gewichte. Das Handelsgewicht ist dreierlei. 1. Die Libbra des Peso 
grosso (Schwergewichts) von 12 Once zu 192 Carati k 4 Grani ist=2 Mark 
des alten Gold- und Silbergewichts = 0,476999 gesetzl. Libbre = 0,851765 
österr. Pfund. In den Praxis rechnet man , je nachdem es die Genauigkeit 
erheischt, 20 Libbre grosse = 17 österr. Pfund, oder 100 Libbre grosse = 
86 österr. Pfund, oder endlich 1000 Libbre grosse = 852 österr. Pfund. — 
2. Die Libbra des Peso sottile (Leichtgewichtes) zu 12 Once. Sie beträgt 121 V% 
Carati des alten Gold- und Silbergewichtes, und ist folglich = 0,301230 
gesetzl. Libbre = 0,537899 österr. Pfund. In der Praxis rechnet man 13 
Libbre sottile = 7 österr. Pfund, oder auch 1000 Libbre sottile = 538 öst. 
Pfund. — Die Carica (Last) wiegt 4 Centcnaj oder 400 Libbre. Bei der Ver- 
wandlung dieser zwei Gewichtsarien setzt man gewöhnlich 12 Libbre grosse 
= 19 Libbre sottile. — 3) Die Libbra da seta (Pfund zum Wiegen der 
Seide von 12 Once zu 6 Sazi (Sazzi) oder Saggi wiegt 123*/% (^rati des al- 
ten Gold- und Silbergewichtes , also 0,307441 gesetzl. Libbre = 0,54899 
österr. Pfund. — Der Marco des alten Gold- und Silbergewicbtes ist = 
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0,2384994 fresetzl. Libbre = 0,849829 österr. Mark. Derselbe wird in 8 
Once zu 4 Quart! ^ 6 Carali ä 4 Gran! eing^etheilt, und hat also 1152 Ca> 
niti oder 4608 Grani. — Apothekergewicht ist die Libbra sottüe des Han- 
delsgewichtes mit der bei den Apothekern fiblichen Eintheilung. 

y e r 1 i c c a. 

Ort im Kreise von Spalato in Dalmatien. Siehe Dalmatien. 

y e r 0 n a. 

Hauptstadt der gleichnamigen Provinz im Venetianischen. Der Piede 
(Fuss) = 0,34291 gesetzt. Metro = 1,08479 osterr. Fuss. 6 Piedi machen 
einen Cavezzo. — Der Braccio lungo (lange Elle) fßr BaumwoU und Lei- 
nenwaaren = 0,64899 gesetzl. Metro = 0,83288 österr. Ellen. Der Brac- 
cio corto (kurze Elle) für Seidenwaaren = 0,64245 gesetzl. Metro = 0,82448 
österr. Ellen. — Der Campo (Acker) zu24 Vaneze b 30Tavole oderQuadr. 
Cavezzi = 30,4795 gesetzl. Tavole = 2913,12 österr. Quadr. Klafter = 
1,8207 österr. Joch. — DerSacco (Sack) von 3 Miiiali zu 4 Quarte =1,14653 
gesetzl. Some = 1,86414 österr. Metzen. 8 Sacchi machen einen Carico, — 
Der Brento von 4 Secchj (Secchle) zu Basse oder auch 72 Inghistare = 
70,51 1 1 gesetzl. Pinte = 49,8265 österr. Mass = 1,24566 österr. Eimer. — 
ln der Praxis setzt man 17 Brenti = 12 gesetzl. Some. 12 Brenti machen 
eine Botta (Both). — Oel wird nach dem Migliajo von Venedig bestimmt 
— Die Libbra des Peso grosso (Schwergewichts) zu 12 Once ä 16 Mcz- 
zetle = 0,499764 gesetzl. Libbre = 0,89^2 österr. Pfund. Die Libbra des 
Peso sottile (Leichtgewichtes) wird ebenso eingetheilt, und ist genau Va 
der Libbra grossa. 

y i C 6 n 1 a. 

Hauptstadt der gleichnamigen Provinz im Venetianischen. Der Piede 
(Fuss) wie in Padua. — Der Braccio da panno (Tuch-Elle) = 0,690305 
gesetzl. Metro = 0,88590 österr. Ellen. — Fcldmass wie Padua. — Der 
8iscco(Sack) von 4 Staji zu 4 Quartaroli = 1,08173 gesetzl. Some = 1,75878 
österr. Metzen. — Der Mastello von 12 Secchj (Secchia) oder 120 Bozze 
oder Ingliistare b 4 Gotti = 113,8900 gesetzl. Pinte = 80,4802 öst. Mass = 
2,012005 österr. Eimer. 8 Mastelli machen die Botta (Both). — Gewichte 
wie Padua. 


Z a r a. 

Hauptstadt von Dalmatien. Siehe Dalmatien. 

Z 6 m p 1 i n. 

V Markt in der gleichnamigen Gespanschafl in Ober-Ungarn. Das in die 

ser Gespanschafl gebräuchliche Gönczer Fass ist = 2 V 2 pressburger Eimei 
= 133,3363 Liter = 94,2218 österr. Mass = 2,3555 österr. Eimer. 

Z i p 8. 

Die in der Zips oder zipser Gespanschaft Oblicbe grosse Branntwein» 
Halbe Ist = 5 ungar. Halben = 4,1668 Liter = 2,9444 österr. Mass. 
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IJeberslelit der IHasse und Gewlehte 
der bedeutenderen Staaten ¥on Europa^ 
Aslen^ Afrika und Amerika« 

Abyssinien oder Habesch. 

Der Pik = 0.6858 Meter. — Der Ardeb in Gondar = iQ Madej^as = 
4,4 Liter, in Massuah-=i%k Made^as = 10,57 Liter. — Die Kuba Fliissij^- 
keitsmas = 12,054 Liter. — Der Rololo oder Liter (Pfand) = 12 Wa- 
keas = 120 Derimes = 311,001 Gramm. Der Moccha = 12 Derimes = 
31,1001 Gramm. 

k e ejL 

Der Pik Beledi zu 24 Kirat = 0,5775 Meter. 

Der Pik Hendareh = 0,6384 Meter. 

Der Pik Mehendaseh beim Bauwesen = 0,76698 Meter. 

Der Pik Mekias = 0,5407 Meter. 

Der Pik Stambuti = 0,677 Meter. 

Der Pik von Alexandrien = 0,68071 Meter. 

Der Kasab oder Kassnbe (Ruthe) der Reg;ierung zu 6 Vs Beledi 

= 3,6575 Meter. 

Der Kasab im gewöhnlichen Verkehr zu 6Vs PR^ Beledi = 3,8505 Meter. 

Der Fiddün der Regierung = 333Vs ^oitl. Kasab. 

Der Feddan im gewöhnlichen Verkehr = 400 grossen Quadr. Kasab. 

Der Ardeb von Alexandrien = 2,7959 Hektoliter. 

Der Ardeb von Kairo = 1,7630 Hektoliter. 

Der Ardeb von Rosette = 2,8400 Hektoliter. 

Die Flüssigkeiten werden gewogen. 

Der Kantur =100 Rotoli. 

Der Rotolo der Regierung zu 12 Unzen k 12 Drachmen = 444,73 Gramm. 

Der Rotolo forforo von 140 Drachmen = 432,376 Gramm. 

Der Rotolo Mina von 250 Drachmen = 772,10 Gramm. 

Der Rotolo Zaidino von 200 Drachmen = 617,68 Gramm. 

Der Rotolo Zauro von 310 Drachmen = 957,40 Gramm. 

Der Rotolo von Kairo = 449,522 Gramm. 

Die Oka von 400 Drachmen = 1,23536 Kilogramm. 

Die Drachme (Dramm oder Derham) zu 16 Karat (Kirat) a 4 Grän = 
3,0884 Gramm. 

Der JUitkalf Mitikal, Metikal oder lUiskal für Perlen, Goldföden und 
Seide = 1*4 Drachme = 4,6326 Gramm. 

Algier. 

Durch Ordonance vom 1. März 1843 sind die französischen Masse 
und Gewichte eingeföhrt. Die ursprflnglichen sind folgende: Der arabische 
Pik (dzera a aVabry) = 0,48 Meter. Der türkische ^iAr(dzcra a torky) = 
1*4 arab. Pik = 0,64 Meter. Beide werden In halbe (nus), Viertel (rebia) 
und Achtel (teinin) eingetheiit. — Der Cafisse = 3,2^65 Hektoliter. 
Der gehäufte Saah = 58 Liter. — Der KuUeh (Oel- und Firissigkeitsmass) 
^ 16*4 Liter, gewöhnlich jedoch nur = 16 Liter, — Der Kantor (Zent- 
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mr) wird eu 100 Rottel gerechnet; nur beim FUtchs machen tOO, beim 
Elaen, Blei und Baumwollgarn 150 und beider Baumwolle 410 Rotl-Attmi 
einen Kaiitar. — Der RoU Atiari (Kramerpfund) = 16 Dkiiias :=r lü^Bra- 
hem = 3560 Theilen = 504,459 Gramm. — RoU- Ghreddari (GemOsepfund) 
= 18 Unzen Attari r= 614,34 Gramm. — Der Rotl Kebir (grosses Pfund) 
= 24 Unzen Attari = 8194^ Gramm. Der RoU~FÖddi (Siiberpfund) = 
16 Ukkias = 497,435. Der Mitikul oder Metiknl y Guldgewicht» = 4,6634 
Gramm. Der Kirat (Karat), Diamantgewicht, = 0,207 Gramm. 

Anhalt-Bernburg. 

Wie Preussen. 

AnhaltDessao. 

Wie Preussen. 

Anhalt-Iöthea. 

Der Fut$ wie Preussen. — Die Elle — 0,6359 Meter. — Oer Schef- 
fel — 0,5713 Hektoliter. — Flüsaigkeitsmass und Gewicht wie Preussen. 

Bades. 

Die Ruthe = 10 Fuss. — Der Fuas = 10 Zoll = 100 Linien = 0,3 Me- 
ter. — Die Meile = 2 Wegstunden = 29629 Fuss = 8888,4 Meter. — 
Die Elle = 2 Fuss = 0,6 Meter. — Der Morgen = 400 Quadr. Ruthen = 
36 Are. — Das Malter = 10 Sester = 100 Meslein = 1,5 Hektoliter. — 
Der Ohm =100 Mass = 400 Schoppen = 150 Liter. — Der Zentner — 
100 Pfund = 50 Kilogramm. — Das Pfund = 32 Loth = 128 Qnintel = 
500 Gramm. 


B a i e r n. 

Die geometr. Ruthe = 10 Fuss. — Der = 12 Zoll = 144 Linien 
= 0,291859 Meter. — Die Chauseemeile = 25406 Fuss = 7414,9697 Me- 
ter. — Die Elle = 2,855258 Fuss = 0,83301 Meter. — Das Tagwerk — 
400 Quadr. Ruthen = 34,07278 Are. — Das Schtlffel — 6 Metzen = 208 
Mass = 8,944 Kub. Fuss = 2,223576 Hektoliter. — Der JFifner = 60 Mass = 
2,580 Kub. Fuss=64,U1612 Liter. Das F(r»»Bier=25 Bier- Eimer=217, 104432 
Hektoliter, Der Bier- ofiet Schenk t^mer Mass oder Messkannen. Die 
Maaa oder Maaakanne = 74,304 Kub.-ZoU = 1,069027 Liter. — Der Zent- 
ner = 100 Pfund. — Das Pfund = 16 Unzen = 32 Loth = 128 Quint = 
512 Pfenniggewicht = 7680 Gran = 560 Gramm. 

Io Rheinbaiern ist der Fuaa = 12 Zoll = ^^ Meter und die Elle = dem 
Meter. Die übrigen Masse und das Gewicht sind die französischen, nur wird 
der Hektoliter als Getreidemass nicht wie in Frankreich, sondern In 4 Viem 
sei zu 2 Simoner 5 4 Vierling eingetheüt. 

Belgien. 

Die Masse und Gewichte sind die französischen, jedoch mit folgender 
Benennung: Anne (Meter), Perche (Dekameter), Mille (Kilometer), 

Palme (Decimeter), Pouce (Centimeter), Ligne (Millimeter), Bonniet 
(Hektare) , Perche carrie (Are) « Anne carree (Quadr. Meter) , Corde 
(Stere), Laat (Hektoliter), Boiueau (Dekaliter) und iAtron (Liter) als 
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Getreidemass , Buril (Hektoliter) und Litton (Liter) als Flässigkeitamass, 
Ltrre (Ri iogramm) ) (Hektogramtn), Gro» (Oeka^ramm), Esterlin 

(Gramm) und Grain (Decigramm). 

Brasilien. 

Längenmasse, mit Ausnahme der Legoa (Meile), wie Portugal. Die 
Legoa = 3000 Bracas = 30000 Palmos = 6600 Meter. — Feldmass wie 
Portugal. — Der Itloio (Metzen) wird eben so getheilt wie In Portugal, 
doch ist die Grösse des Algueire nicht überall gleich. Der Algueire in 
Bahia — 0,305 Hektoliter, in Maranham = 0,4405 Hektoliter, In Rio 
Janeiro = 0,11864 Hektoliter. — Die Pipa = 180 Medidos = 720 Quar- 
tllhos = 4,9965 Hektoliter. Der Frasco (Flasche) = IV 2 Quartilho. Die 
Canada in Bahia — 7,125 Liter , in Pernambuco = 6,056 Liter. — Ge- 
wichte sind die portugiesischen. 

Brauns Ghweig. 

Die Ruthe — 16 Fuss. — Der Fass = 12 Zoll = 144 Linien = 0,2851 
Meter. — Das Lachter = 8 Spann = 80 Lachterzoli = 800 Primen = 
8000 Sekunden = 80^^24 braunschweig sehen Zoll = 1,9175 Meter. — Die 
Meile =*1625 Ruthen = 7412,6 Meter. — Die Elle = 2 Fuss = 0,6702 Me- 
ter. — Der Feldmorgen = 120 Quadr. Ruthen = 25,0158 Are. Der Wald- 
morgen = 160 Quadr. Ruthen = 33,3544 Are. — Das Wisvel = 4 SchefTel 
= 40 Mimten. Der Rimten = 4 Vierfass = 16 Löcher = 2316 braunschw. 
Kub. Zoll = 0,311448 Hektoliter. — Das F«</er = 4 Oxhofl = 6 Ohm. 
Die Ohm = 4 Anker = 40 Stübchen = 80 Mass = 160 Quartier. — Das 
Quartier = 2 Nössel = 0,936844 Liter. — Der Zentner = 100 Pfund. — 
Das Pfund = 32 Loth = 467,71101 Gramm. 


Bremen. 

Die Ruthe = 16 Fuss. — Die Klafter = 6 Fuss. Der Fust = 12 Zoll 
= 144 Linien , oder = 10 Zoll = 100 Linien = 0,2895 Meter. — Die Elle 
= 2 ^uss = 0,579 Meter. — Die Last = 4 Quart = 40 Scheffel. Der 
Scheffel = 4 Viertel = 16 Spiiit = 0,74069 Hektoliter. — Das Oxhoß = 
IV 2 Tierze oder Ahm = 6 Anker = 30 Viertel = 67 V 2 Stübchen. — Das 

Stübchen = 4 Quart = 16 Mengel oder Mingel = 3,22147 Liter. Das 

Frachtpfund = 300 Pfund. Der Zentner = 116 Pfund. Das Pfund = 32Lolb 
498,5 Gramm. — Das Krämergewicht ist um 6 p. C. leichter. 

Bncharei oder Tnrkestan. 

Der Altschin = 0,711 Meter. — Der Batman = 8 Sir = 64 Tscharik 
= 256 Nimtscha = 125,379072 Kilogramm. 

Chile. 

Wie Spanien. . ; 

China. 

Der Cooidf Cobre, Chih oder IVcÄsA(Fuss) = 10 Punts = 0,371 Meter.’ 
Ausser diesem Fuss hat man noch einen Kaufinannsfuss = 0,3384, einen 
mathemat. Fuss = 0,3332, einen Baufuss (Kong pu) = 0,3228 und einen. 
Ingenieur- oder Feldmesser-Fuss = 0,3197 Meter. — Der Tschan (Ruth^. 
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oder Faden) = 10 Feldmesser- Fuss = 3>1972 Meter. — Der Töng = 

2 Gotschiuh oder Peuntön^ = 10 Tschioh = 100 Tschuhe = 1000 Huhn 
= 12 eng^l. Fuss = 3,65753 Meter. — Das Li (Meiienmass) = 180 Tschau 
= 575^5 Meter. — Der King oder Fu = 100 Muh (Acker) ist 240 Feld- 
messer Fuss lang und 1 breit = 24,53 Are. — Getreide und Flüssigkeiten 
in grösserer Menge werden gewogen. Für den Verkehr im Kleinen ist 
das Mass fdr trockene Dinge der 8(si, Schih^ Scheh oder Tanc = 2 II wo 
(zu 2 Yo) = 10 Tow =100 Sching oder Schin = 1000 llo = 10000 Scho, 
Glio oder Tscho = 130 Katty an Gewicht, oder ungefähr 1,2243 Hektoli- 
ter Inhalt — Der Pecul — 100 Katty {Catty) - 2000 Tails = 60,4832 Ki- 
logramm. 

CKiwa. (Tartarel.) 

Der AUschin = 0,711 Meter. — Die Agra = 61,425 Gramm. 

D&nemark. 

Längenmass wie Preussen. — Die Elle = 2 Fuss = 0,627707 Meler.^ 
— Die Last = 22 Tonnen. — Die Tonne (Tönder) = 8 Scheffel (Skaep- 
per oder Ottingar) = 32 Viertel (Fjerdingkar) = 64 .\chtei = 128 Sech- ' 
zehntel = 4V2 dän. Kub. Fuss = 1)391213 Hektoliter. — Das Fass oder 
Stück Ohm = 11,23114 Hektoliter. — Das Fuder = 2 Pipen = 

4 Oxhoft = 6 Ohm (Tierzen). — Die Ohm = 4 Anker = 40 Stübchen = 
77 V2 Kannen = 155 Pott oder Kröge = 620 Pale oder Pägel = 1,497486 
Hektoliter. — Der Pott = 54 dän. Kub. Zoll = 0,96612 Liter. Die Bier- 
tonne ^ welche In V3, V4 und % abgelheilt wird, = 136 Pott = 1,313923 
Hektoliter. Es wird nach derselben auch Butter, Talg, Seife, Fleisch, 
Mehl u. dgl. verkauft, wo sie dann zu 14 Liespfund, und Brutto zu 16 Lies- 
pfund gerechnet wird. — Die Last = 16% Schiffspfund. — Das Schiffs- 
pfund — 20 Liespfund = 320 Pfund. Der Zentner =* 100 Pfund. Das 
Bismar-Pfund — 12 Pfund. — Das Pßtnd = 32 Loth = 500 Gramm. 

England. 

1. Keue Masse nach der Parlamentsacle v. 17. Juni 1824. Das Fur- 
long = 40 Poles = 201,164368 Meter. — Die Ruthe (pole, perch oder 
rod) = 5% Yards = 5,0291092 Meter. — Der Faden (fatbom) = 2 Y ards 
= 1,828767 Meter. — Der F^ss (foot) = 12 Zoll (inches) zu 8 oder 
16 Thellen = % Yard = 0,3047945 Meter. — Der Yard = 0,91438348 Me- 
ter. — Die gesetzliche Meile = 1760. Yards = 1609,315 Meter. Die ge- 
wöhnliche londner Meile = I666V3 Yards = 1523,972 Meter. — Die See- 
meile 2025,246 Yards = 1851,852 Meter. — Das Acre = 4 Roous (Ru- 
then Landes) = 160 Quadr. Roous = 40,4671 Acre. — 30 Acres bilden 
den Yttrd of land, 100 Acre eine Hide of land. — . Das Chaldron = 

4 Vats oder Strikes= 12 Säcken = 36Bushels = 11,631252 Hektoliter. 
DieXosf ~2 Tonnen (tuos) = 10 Quarters = 29,07813 Hektoliter. — Der 
Quarter = 8 Busheis = 32 Peaks = 64 Gallons 2,907813 ^ Hektoliter. — 
Kohlen , Kalk , Fische , Kartoffeln , Obst , so wie alle anderen Waaren , die 
nicht gestrichen werden können , wurden nach dem gehäuften Bushel ver- 
kauft, welcher gesetzlich zu 2815^4 engl. Kub. Zoll = 46,131 Liter be- 
stimmt war; seit der Parlamentsacte v. 1834 Ist jedoch der Gebrauch von 
gehäuften Massen gänzlich < untersagt. — Die Tonne, für Wein (tun) = 

2 Pipes oder Butts =9^ Pancblons ss 4 Hogsheads = 6 Tlerces s, 14 Rund- 
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ietn oder KIMeriiiea 252 GaHons == 11,449514 Hektolitor. — INe Tonne 
für Ale — 2 Butte = 3 Punchions = 4 Hotrsheads » 6 Barrels « 12 Kil- 
derkies =: 24 Firkies 192 Gallons — 8,723439 Hektoliter. — Die TV)»«« 
für Bier = 2 Butts = 3 Punchions » 4 Hofsheads 3= 6 Barrels =s 12 Kit* 
derkies = 24 Firkies = 216 Gallons = 9,813869 Hektoliter. — Das Gmi- 
Inn f Normaimass ffir trockene und flüssige Dinge, = 2 Poltles = 4 Quart 
= 8 Piets, und fflr Wein noch = 32 Güls = 277,274 engl. Kub. Zoll = 
4,543458 Liter. — Das Gewicht ist zweierlei, nämlich das Atoisdupois- 
Gewicht (abgekürzt adp.) und das Troy-Gewiekt. Die Last (für Wolle) = 
12 Sacks = 24 Weys = 156 Tods = 312 Stones = 624 Gloves = 3768 Pfttiid 
adp. = 1709,15576 Kilogramm. — Die Tonne (ton) = 20 Zentner (hundred- 
weights , abgekürzt: cwt.) = 80 Quarters = 160 Stein (stone) = 

2240 Pfund (Pounds) adp. = 1016,05862 Kilogramm. — Das Pfund adp. 
= 16 Unzea (ounces) = 256 Drachmen {drams) = 768 Skrupel (scrup- 
les) = 7680 Grän (grains) = 7000 Troy-Grän = 453^5976 Gramm. — 
Das Troy* Pfund = 12 Onces = 240 dwts. (penywighls) = 5760 Grains 
— 373,246 Gramm. 

2. Alte Hohlmasse. Die Benennung und Eintbeiinng war der gegen- 
wärtigen ganz gleich. Das alte Bushel oder Winchester Bushel = 21M,42 
engl. Kub. Zoll = 35,23716 Liter; folglich der alte Quarter = 2,81^7 
Hektoliter. — Das alte Gallon für Wein = 231 engl. Kub. Zoll = 3,785207 
Liter. — Das alte Gallon für Ale und Bier — 282 englische Kul). Zoll = 
4,6209 Liter. 


Frankfari a. M. 

Die Waldruthe 16 oder 10 Waldfus = 15,8489 Werkfuss. — Die 
Fktldruthe = 16 Feldfuss = 12 Vz Werkfuss. — Der Werkfuss — 12 Zoll = 
144 Linien = 0,2846105 Meter. Die Elle = 0,5473 Meter. — Die 
frankfurter brabanter Elle = 0,6992 Meter. — Der französische Stab = 
1,182 Meter. Der Waldmorgen = 160 Quadr. Waldruthen = 32,5551 Ar**. 
— Der Feldmorgen = 4 Viertel- Morgen = 160 Quadrat Feldrutheu = 
20,2507 Are. — Die Hufe = 30 Feldmorgen = 607 Are. — Da« Malter 
= 4 Simmer = 16 Sechster = 64 Gscheid = 256 Viertelgescheld (Mäss- 
chen) = 1,14754 Hektoliter. — Das Simmer = 0,286885 Hektoliter. — 
Das Flüssigkeitsmass ist zweierlei, nämlich das Aich- oder Altmass und 
das Jung- oder Zapfenmass. Das Fuder = 6 Ohm. — Das Stück oder 
Stückftiss = 8 Ohm. — Die Zulast = V2 Stück = 4 Ohm. — Die OAw 
= 20 Viertel = 80 Aicbmass. — Die Aichmass oder alte Mass = 4 alten 
Schoppen = 1,79289 Liter. — Die junge Mass = 4 jungen Schoppen = 
1.608 Liter. Dieselbe ist bei den Wirthen und beim Verkaufe von Essig, 
Milch u. dgl. gebräuchlich. Gewöhnlid) rechnet man 9 junge Mass für 
8 alte. — Der Zentner = 108 Pfund Leichtgewicht = 100 Pfund Schwer- 
gewicht. — Das Pfund Leichtgewicht = 32 Loth = 128 Quentchen = 
467,9138 Gramm. — Das Pfund Schwergewicht wird in Vs, Va und % 
theilt und ist ein blosses Rechnnngsgewicht von 1,08 Pfund Lsicbtgewidit 
= 505,3496 Gramm Schwere. 


Frankreich. 

1. Metrisches System. Dieses System heisst so, weil ihm durclifan- 
gig der Meter zn Grunde liegt. Die io demselben herrschende Einthel- 
lung ist die zehntheilige (decimale), d. h. es erhalten nur die 10, 109» 
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1000 lind lOOOOfachen und die Vio» Vioc'^und Viooo Grundein- 
heit eine bestimmte Beneiinnng^. Um die ersteren aiiszudrOcken » setzt 
man dem Namen der jeweiligen Grundeinheit die aus dem Griechischen 
stammenden AtisdrOcke Deka (von dfz«, 10), Hekto (von Ixarov^ 100), 
Kilo (von 1000) und Myria (/nvoidy 10000) vor, wahrend man 

zur Bezeichnung der letzteren die Benennungen aus dem Namen der 
Grundeinheit und den aus dem Lateinischen gebildeten Wörtern Deei 
(von deceiu, 10), Centi (von centum, 100) und Milli (von mllle, 1000) 
zusammensetzt. Der Myriameter = 10 Kilometer = 100 Hektometer = 
1000 Dekameter = 10000 Meter. Der Myriameter bildet die neue franzö- 
sische Lieue oder Meile. — Der Meter (Metre) = 10 Decimeter = 100 Gen- 
timeter = 1000 Millimeter = dem zehnmiillonsten Theiie des nördlichen 
Erdmeridian - Quadranten = 443,295936 , oder gesetzlich 443,296 Linien 
der alten pariser Toise de Perou ^ diese In der Temperatur 13“ II voraus- 
gesetzt. (Siehe Delambre: Base du System metrique. T. HL Seite 621 und 
665). Der von Lenoir verfertigte und am 22. Juni 1799 im französls.chen 
National-Archiv deponirte Piatinstab, welcher als das Prototyp des Meters 
angesehen wird, hält bei 0“ G. genau die obige Grösse, nämlich 443,296 
alte pariser Linien. — Der Meter bildet nicht nur das Kuss- sondern auch 
das Schnittwaaren-Mass und ist als letzteres = 0,841435 pariser Anne, 

— Der Hektare = 100 Are = 10000 Gentiare. (Die Ausdrücke : My- 
riare, Kiiare, Dekare und Declare sind nicht gebräuchlich, sondern man 
sagt dafflr 10000 Are, 1000 Are, 10 Are, *>10 Are.) Die Are ist eine 
Flache von 1 Dekameter Lange und 1 Dekameter Breite, ihr Inhalt be- 
tragt also lOOQuadr. Meter = 26,324493, oder gesetzlich = 26,32450 
alte pariser Quadr. Tolsen. — Der Kiloliter = 10 Hektoliter = 100 De- 
kaliter 1000 Liter = 1 Kub. Meter. — Der Liter (Lltre), die Einheit der 
Hohlmasse für trockene Dinge und Flüssigkeiten, = 10 Deciliter = 
100 Gentiliter = 1000 Milliliter = 1 Kub. Decimeter = 0,001 Kub. Meter 
= 50,4124160, oder gesetzlich = 50,4124378 alle pariser Kub. Zoll. Das 
grösste wirklich exislirende Mass für die trockenen Dinge ist der Hekto- 
liter, das kleinste der halbe Deciliter. Für Flüssigkeiten ist das grösste 
Mass der doppelte Dekaliter, das kleinste der Gentiliter. — Der Millier 
metrique oder die metrische Schiffstonne = 10 Quintaux metrique = 
1000 Kilogramm. Den Namen Tonneau erhalt derselbe gesetzlich nur bei 
der Bestimmung der Schifllastigkeit, nicht aber als Gewicht der Waaren. 

— Der Quintal metrique oder metrische Zentner = 100 Kilogramm. — 
Das Kilogramm = 10 Hektogramm = 100 Dekagramm = 1000 Gramm = 
10000 Decigramin = lOOOOO Gentigramm = 1000000 Milligramm = dem 
(Gewichte eines kub. Decimeters (Liters) deslillirten Wassers von der 
Temperatur 4“ G. im luftleeren Raume abgewogen, (Gesetz vom 4. Juli 
1337) = 2,04287652 Livres des alten par. Mark- Gewichtes (Poids de Marc). 
Früher war das Gramm als das Gewicht eines Kub. Gentimeters deslil- 
lirten Wassers unter den gleichen Umständen die Grundeinheit der Ge- 
wichte; gegenwärtig bildet es dieselbe nur noch in der Nomenklatur. 

2. Altes System. Die Perche (Ruthe) für die Vermessung der Felder 
= 18, für die Vermessung der Staats- Domänen (la Perche des caux et 
forets) = 22, für das Laudmass in einigen Provinzen = 20 Pieds. — 
Die Toise (Klafter) = 6 Pieds. — Der Brasse (Faden) = 5 Pieds. — Der 
Pied oder Pied de roi (Fiiss, oder königlicher Fiiss) = 12 Pouces (Zoll) 
= 144 Eignes (Linien) = 1728 Points (Punkte) = 0,3248394 Meter. — 
Pie Lieue de 95 au digre — 2280,329 alte Toisen = 4444V9 Meter. Die 
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Lieue de 20 au dkgrk oder Lieue marine — 2850,411 alte Toieen = 
5555% Meter. Die Lieue moyenne, von der Regierung als die Lieue 
anclenne (alte Lieue) bezeichnet, = 2533,690 alte Tuisen = 4938^/si 
(oder 4938,2726) Meter. Die Lieue de poste^ nach der Ang:abe der Ad- 
ministration der Posten , = 2200 alte Toisen = 4287,88 Meter. — Die 
Anne (Elle) = 526% alle pariser Linien = 1,188446 Meter. (Die Aune 
der Krämer — 526Vs und die Aune der Tuchhändler = 525% alte pari- 
ser Linien). — Der Arpetit — 100 Quadr. Perche, und daher nach Ver- 
schiedenheit der Perche entweder = 34,18868, oder = 51,07198, oder 
= 42^20825 Are. — Der Muid för Getreide und Salz = 12, für Holzkoh- 
len = 10 Setiers. — Der Setter för Weizen, Rogf^en, Gerste, Mehl, Höl- 
senfruchte, Sämereien und Kalk =: 12, för Hafer =24, för Salz = 16 
und för Holzkohlen = 32 ßoisseaiix. — Der Boigseau (Scheffel) = 2 hal- 
ben = 4 Viertel = 8 Achtel = 16 Litrons = 655,78 alte pariser Rubik 
Zoll = 13,0083 Liter. -- - Der Litron = 2 halben = 4 Viertel = 8 Achtel 
16 Mesures (Mässchen) = 0,81302 Liter. — Die Queue = iVj Muid. — 
Der JUuid de vin (nach Poincon g;enannt) = 2 Peuiilettes = 3 Tierceaux 
= 4 Quartaux = 36 Setiers oder Veltes = 283 Pletes = 13521,6 alte pa- 
riser Kub. Zoll = 2,682195 Hektoliter. — Die Fiele = 2 Chopines = 

4 Demi-Setiers = 8 Possons (Polssons) = 16 Demi-possons = 32 Roquil- 
les = 46,95 alte pariser Kub. Zoll = 0,9313178 Liter. — Der Tonneau 
de mer (Scbiffstonne) = 2 Milliers. — Der Millier = 3 V 3 Charles = 
lOQuinteaux. — DieCAar^re (Last) = 3Quinteaux. — Der (Zentner) 
= 100 Livres. — Die Livre — 16 Onces = 128 Gros = 9216 Grains = 

2 Marcs poids de wäre = 489,5058 Gramm. Beim Probieren wurde die 
Mark för Gold in 24 Karat zu 32 Parties oder Grains und för Silber In 
12 Deniers zu 24 Grains eingetheilt. 

Griecbenland. 

Durch das Gesetz vom 28. September wurde in Griechenland das 
französische metrische Mass- und Gewichts System eingeföhrt, jedoch^ 
grösstentheils mit Beibehaltung früherer Benennungen , wesshalb die 
neuen Masse und Gewichte, um sie von den gleichnamigen alten zu un- 
terscheiden, königliche genannt werden. 

Die königliche Piki (Elle) = 10 Palmen = 100 Zoll = 1000 Linien = 
dem französischen Meter. — Die Meile — 10 Stadien = dem französischen 
Myriameter. — Das königl. Stadion = 1000 Pikis = dem franz. Kilome- 
ter. — Das königl. Stremma = 1000 Quadr. Plkls = 10 franz. Are. — 
Der königl Kilo — 100 Liter = dem franz. Hektoliter. — Der Liter = 
10 Kotylis = 100 Mystra = 1000 Kubus = dem franz. Liter. — Die J^nne 
= 10 Talenten. — Das Talent — 100 Minen. — Die königl. Mina = 
1500 Drachmen. — Die königl Drachme = 10 Obolen = 100 Gran = dem 
franz. Gramm. 

Nach der officielen Feststellung ist das Verhältniss der alten Masse 
und Gewichte zu den neuen folgendes: 

Die alte kleine Piki (Endaseh) = 0,648 königl. Pikis, 

alte grosse Piki . . . . = 0,669 detto 

Das alte Stadion = 184,184 detto 

Das alte Stremma . . . . = 1,270 königl. Stremata. 

Der aUe Kilo = 0,3316 königl. Kilo. 

Die alte Okka (Stradera) = 400 alte Drachmen = 1280 königl. Drach- 
men = 0,853 königl. Minen. 


Uebersicht 


61 


Hamburg. 

Die Geestrvlhe = 16, die Marschruthe = 14 Hamb. Fuss. — Die 
Ingenieur- und rheinländische Ruthe 12rhelnländ. Fusa (siehe Preussen). 

— Die Klafter oder der Faden = 6 Fuss. — Der Fuss — 12 Zoll = 96 
Theilen = V* Elle = 0,28657 Meter. — Die Meile = 2000 rhein- 
iSnd. Ruthen = der preuss. Meile. — Die Elle (kurze Elle) = 2 Fuss = 
0,57314 Meter. — Die Hamburger brabanter Elte (lange Elle) = IV5 kur- 
zen Ellen = 0,68777 Meter. — Der Morgen = 600 Quadr. Marschruthen 
= 96,577 Are. Der Scheffel Aussaat = 200 Quadr. Geestruthen = 42,047 
Are. Der Halvetboden =■ einer Flache von 280 Fuss Länge und 20 Fuss 
Breite = 5600 Quadr. Fuss = 4,599 Are. Der Pott oder Pütt Erde = 
einem körperlichen Raume von 256 Quadr. Fuss Grundfläche nnd 4 Fuss 
Tiefe = 1024 Kub. Fuss. — Die Last Weizin, Roggen und Erbsen = 3 
Wispel. Die Last Gerste oder Hafer = 2 Wispel. — Der Wispel (Wiespel) 
= 10 Scheffel. Der Scheffel för Weizen, Roggen und Erbsen = 2 und Iflr 
Gerste und Hafer = 3 Fass. — Um alte Fass = 2 Himpten = 8 Splint = 32 
grosse Mass = 64 kleine Mass =0,52734 Hektoliter; das it^ue Fass = dem 
preuss. Scheffel. — Die <S/i/*/on/ie= 12100 Kub. Zoll = l, 64794 Hektoliter. — 
Das Fuder = 6 Ohm. Das Fass Wein (Tonneau) =4 Oxhoft = 6 Tierzer (Ohm). 

— Das OarAo/7 = 1 V2 Ohm. — Die OA»i=4 Anker = 5 Eimer =20 Viertel =40 
Stäbchen = 1H^8 Liter. — Das Stäbchen = 2 Kannen = 4 Quartier = 
8 Oessel = 266 Kub. Zoll = 3,62 Liter. — Die Biertonne, = 48 Stöbcheo. 

— Die Essigtonne = 30 Stübchen. — Die Thrantonne = 6 Stechkannen 

= 96 Mengel = 32 Stübchen. — Die Mengel (Mingel) wird zu 2V2 Pfund 
angeschlagen. Das Fass Thran = 1% Thrantonne. — Ein Quarteei = 2 
Thrantonnen. — Die Tonne Butten Schma’band = 224, Bucketband (bau- 
chig Band) = 280 Pfund Netto. — Die Pipe Oel = 820 Pfund. — Das 

Schiffspfund beim Waarenhandel = 20 Liesspfund = 280 Pfund. — Das 

Schiffspfund bei der Landfracht = 20 Liesspfund = 320 Pfund. — Der 

Centner = 100 Pfund. — Der schwere Stein für Flachs = 20 und der 
leichte Stein für Wolle und Federn = 10 Pfund. — Das Pfund = 32 
Lolh = 128 Quentchen = 520 Pfennig = 484,609^5 Gramm. — Das 
Pfund Krämergewicht für den Detail-Verkauf unter 10 Pfund des Handels- 
gewichtes = dem Bank- oder Sitbergewichtspfund = 467,70975 Gramm. 

— Das Karat = IV71 Eoth ßankgewicht = 0,205858 Gramm. 

Hannover. 

Die Ruthe = 16 Fuss. — Die Klafter = 6 Fuss. — Der Fuss =s 
12 Zoll = 144 Linien = 11 y, engl. Zoll = 0,2920947 Meter. — Die 
Meile = 1587V2 Ruthen = 7419,206 Meter. (An den Orten, wo früher 
das preuss. Längenmass üblich war, ist dessen Gebrauch auch noch fer- 
nerhin gestattet.) — Die Elle = 2 Fuss = 0,5841894. — Der Morgen 
= 120Quadr. Ruthen = 26,2101 Are. — l^tr Vorling (in einigen Gegenden) 
=s >/2 ““<1 Morgen. — Lie Last = 2 Wiespel = 16 Mal- 

ler = 96Himten. Der iiiiTi/en = 4 Metzen oder Spint = 16 Sechzehnteln 
(Mühlköpfen oder Hoop) = i% Kub. Fuss = 0,311516 Hektoliter. — Der 
Vierup oder Verep (in Ostfriesland und Meppen) = 2 Scheffel = 4 Valjes 
(Fässchen) = 36 Krug oder Krues = 1V5 hannov. Himten = 0,498426 
Hektoliter. — Das Fuder — 4 Oxhoft = 6 Ohm. — Die Ohm = 4 An- 
ker = 40 Stübchen = 1,557583 Hektoliter, — Das Stäbchen = 2 Kannen 
= 4 Quartier = 8 Nösel = 270 Kub. Zoll = 3,893957 Liter. — Der 
Krug (in Ostfriesland und Meppen) = 4 Ort =» 16 Viertelort (Maatjes) 
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= 1,3845% Liter. Das Brau oder Gehräude Bier = 43 Fass. — Das Fa$$ 
= 5% Slfibchen = 202,485764 Hektoliter. — Die Tonne Honig — 25 V 2 
Stfibchen = 60,35635 Liter. Sie wird auf 300 Pfund angeschlagen. — Die 
Schi/falast = 4000, der Cenlner =100 Pfund — Der Stein Flachs = 20, 
Wolle = 10 Pfund. — Das Pfund = 32 Loth = 128 Quentchen = dem 
Pfunde, also = 467,711013 Gramm. — Das Pfund Apothekergetcicht 
= 24 Loth des Handelsgewichtes. 

Hayti. 

l.In den ehemals spaninchen Besitzungen. Die Vara— 0,837 Meter. — 
Die Aroba = 15,75 Liter. — Die Fanega = 55 Liter. — Die Liöbra = 
470,875 Gramm. 2. ln den ehemals französischen Besitzungen. Der Pas 
(Schritt) = 3 V 2 alten Par. Fuss = 1,1369 Meter. — Die Cnballeria = 10 
Carreaiix = 100000 Quadr. Pas = 12,9263 Hektare. — Getreidemrus 
ist das alte pariser. — Der Tiercon — 60 alten englischen Gallons = 
2,27112 Hektoliter. — Das Gallon = 2 Pots = 4 (alten Par.) Pinten = 
8 Chopies = 3,7852 Liter. — Gewicht: das alle pariser. 

Hessen, Grossherzogthnm. 

Die Klafter = 10 Fuss. — Der Fuss = 10 Zoll = 100 Linien = 
0,25 Meter. — Die Meile — 2 Wegstunden = 3000 Klaftern = 7500 Me- 
ter. — Die Elle = 24 Zoll = 0,6 Meter. — Der Morgen = 4 Viertel = 
400 Quadr. Klafter = 25 Are. — Das 'Malter = 4 Simmer = 16 Kumpf 
= 64 Gescheid = 256 MAsschen = 8192 Kub. Zoll = 1,28 Hektoliter. — 
Die Ohm — 4 Viertel = 80 Mass = 320 Schoppen = 10240 Kub. Zoll = 
160 Liter. — Der Centner = 100 Pfund. — Das Pfund — 32 Loth = 128 
Quentchen = 500 Gramm. — Das Loth 15,626 Gramm = dem Gewichte 
eines Kub. Zolles Wasser von der Temp. 4'* C., im luftleeren Raum abge- 
wogen. — Die grossherzogl. hessisohe Kölnermark = 14,967 Loth = 
233,8594 Gramm. — Das Karat = 0,0132 Loth = 0,20625 Gramm. — 
Das Apothekerpfund = 22,901 Loth = 357,8281. 

Hessen, Knrfttrstenthnm. 

Die Ruthe = 10 Decimalfuss = 100 Decimalzoll 1000 Decimal- Linien 
= 3,98876 Meter. — Der Fuss = 12 Zoll = 144 Linien = |1 rheinlgod, 
oder preuss. Zoll = 0,287699 Meter. — Die Elle — 0,670V Meter. — 
Bie Kasseler hrubanler Elle = 0,6943 Meter. — Der Acker = 150 Quadr. 
Ruthen = 23,865 Are. — Das Malter = 4 Viertel = 8 Scheffel. — Der 
Scheffel — 2 Himten = 8 Metzen = 32 Vierlelmelzen oder Mässchen 
= 5832 Kub. Zoll = 0,803691 Hektoliter — Das Fuder = 6 Ohm — Die 
Ohm = 20 Viertel = 80 Mass = 320 Schoppen = 1,5696 Hektoliter. — 
Die Bier-Ohm = 1,74755 Hektoliter. — Der Centner = 108 Pfund. — 
Das Pfund Schwergewicht — 484,2425 Gramm. Das Pfund Leichtgewicht 
— dem alten kölnischen Pfunde = 467,812 Gramm. — Das Apotheker- 
pfund = 357,6639 Gramm. 

HessenHombnrg. 

1. In dem Amte Homburg. Die Ruthe = 10 Fuss= 100 Zoll = 1000 
Linien = 12 Werkfuss und 1,541 Zoll = 3,45187 Meter. — Fass und Elle 
wie Frankfurt a. M. — Der Morgen = 160 Quadr. Ruthen = 19,0647 
Are. — Getreide- und Flüssigkeitsmass wie Frankfurt a. M. — Gewicht 
= dem Frankfurter Leichtgewicht. 
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% im dem Obermmie Meuenheim. Die Ruthe => 15 Fues. — Der Fu 9 » 
«i 10 Zell * 100 Lisieo =» V» Meter, — Der Morgen = 100 Quadr. Ru- 
Iheo « 25 Are. — Der Sieb = 2 Ellen 1,2 Meter. — Da« Malter = 
4 Fm« = 16 Seater = 64 Ma««chen = 1 Uektoliler. — Die Ohm = 3*4 
Lö^el == 80 Mae« =320 Schoppen = 160 Liter. — Der Zentner 100 Pfund. 
— Dm Pfund = 32 I.iOth = 128 Quentchen = 500 Gramm. 

HohensoHern - Hechingen. 

Der Scheffel = 8 Viertel = 1,76469 Hektoliter. 

Hohenxollern - Sigmaringen, 
wie Würtemberg. 


Holland. 

Die Masae und Gewichte aind die franzöaiachen metriachen , nur sind 
die Benennungen bolländlach. 

Mißt (Melle) = Kilometer; Roede (Ruthe) = Dekameter; Elle = 
Meier; Pelm = Dedmeter; Duim (Zoll) = Cenlimeter; Slrepp = (Linie) 
= Millimeter. ■— Runder = Hektare ; Vierkante Roede = Are ; Vier • 
kernte Elle = Quadr. Meter. — Last = 30 Mudden ; Mudde (Muth) oder 
ZaA (Sak) = Hektoliter; Sckepel (Scheffel) = Dekaliter; Kop (Kopf) = 
Liter; Maatje (Mäaachen) = Decillter. — - Last für FlOsaigkeiten = 30 Vat ; 
Vmt (Fass) = Hektoliter ; Kam (Kanne) = Liter ; Maatje (Mäaschen) = 
Deciliter; Vingerkoed (Fingerhut) = (^ntililer. Steen (Stein) = 3 Pouiid. 
— Peund (Pfund) = Kilogramm; 0ns (Doze) = Hektogramm; Lood 
(Lolh) = Dekagramm; Vigtje = Gramm ; Korrel = Decigramm. — Das 
Apotheker - Pfund = % de« Handelsgewichta Pfundes. — Das cdte oder 
Amsterdamer Juwelenkarat = 0,205894 Wigtje oder Gramm. 

Holstein. 

Die Tonne als FlScheomass für Forste = 300 Hamburger Quadr. Geeat- 
ruthen = 63,0700 Are. — Die Biertonne = 96 Quartier = Hamburger 
Blertonne = 3,4752 Hektoliter. — Die Obrigen Masse und Gewichte sind 
die Hamburger. 

Japan. 

Das Ken (ala Einheit Ikken , verstfimmelt Ikje) = 6,3 Kane - sasi. — 
Das Miro lOr Messungen io die Tiefe = 5 Kane - sasi. — Das Sasi = 10 Sun 
= 100 Run = 1000 Rin. Es gibt deren mehrere; als Fiissmass ist das 
Kane- sasi = 0,303 Meter vorzflglich im Gebrauche. — Das Ri (die Melle) 
= 36 Tsjoo oder Masti = 2160 Ken = 4123,2222 Meter. — Da« Tsune- 
sasi (Ellenmasa der Kaufleute im Kieinhandel) = 0,379. Dasselbe heisst 
auch Kupira-sasi. Das 2!joo (grosseres Ellenmasa för den Handel im 
Allgemeinen) = 2 Ken = 3,818 Meter. — Das Tsjoo als Flächenmass = 
10 Tan « 100 Se = 3000 Pu oder Quadr. Ken = 1,09317 Hektare. — Das 
KoAr = 10 To = 100 Sjoo. Das oder Masuy welches der sechzehnte Theil 
de« Kttb. Kane-sasi Ist, = 10 Goo = 100 Sjak (Sasi) 1.7386 Liter. Das 
halbe Sjoo heisst Gogoo (5 Goo) und das halbe Goo Go sjak (5 Sjak). 
Diese Hohlmasse werden Wir trockene und flflssige Dinge gebraucht. — 
Das Ok* kwan me = 19 Man kwan me = 100 See kwan me = 10(M) Hjak’ 
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kwan tne — 10000 Sja kwan me = 100000 Kwan me (Ikkwan me als 
einzelnes) = 1000000 Hjak’ me = 10000000 Sju monme = 100000000 
Monme (Itsi Monme als Eins) = 175000 Kilogframm. — Das Monme >= 
10 Pun = 100 Rin 1000 Moo = 1,75 Gramm. — Das hin (lYund, von an- 
deren auch Kätti oder Catty genannt) = 160 Monme = 280 Gramm. Die 
Einheit des Apotheker- Geuichfes ist = 4,3 Monme = 7,525 Gramm und 
heisst Rjoo (Rjoo gin), welches zugleich das Gewicht und der Name einer 
Silbermdnze ist. 10 Rjoo machen das MaT (als Einzelnes: Itsi Mai). 

Kirchenstaat 

Hom. Die Catena — 10 Slajoli = 5*/4 Canue (architektonische) — Der 
Ptuso (Schritt) == 5 Picdi. — Der Pasetto architeltonico = 3 Palm! archi- 
tettonici. — Die Canna architetfonica (Bau-Elle) =10 Palm! architelloni- 
chi 7Vz = 2,2319 Meter. — Der Pieüe (Fuss) = 0,297587 Meter. — 
Der Pulmo architetlonico — 12 Once = 60 Minute = 120 Decimi = 
Piedi = 0,23319 Meter. — Der Miglio (Meile) = 1000 Pass! = 1487,934 
Meter. — Die Canna mercantile (Handels- Elle = 8 Palm! mercantili = 
24 Parti = 1,99263 Meter! Der Braccio Ja mercante = 0,67 Meter. Der 
Braecio per le tele (Leinwand - Braccio) = 0,635 Meter. Der Braccio 
d’nr« (Aitar-ßraccio) = */8 Canna d ’ara = 6 Palmi sacri = 0,75 (®/*) Me- 
ter. — Der Rubbio als Peldmass = 4 Quarte = 16 Scorzi = 32 Quartucci 
= 112 Quadr. Catene = 184,46 Are. Er wird auch In 7 Pezzi zu 16 Qua- 
drat Catene eingetheilt. — Der Rubbio als Getreidemass — 2 Rubiatelle = 
4 Quarte = 8 Quartarelle = 2Staji = 16 Starelli = 48 Decime, oderauch 
= 22 Scorzi = 88 Quartucci = 2,9446 Hektoliter. — Die Botta = 16 Ba- 
rili. — Der Barilo = 32 Boccall = 128 FogUete = 512 Quartucci = 
58,3416 Liter. — Die Oel Soma = 2 Pelli oder Nastelli = 20 Cugna teile 
= 80 ßoccali = 2®/7 Barlli d’oglio. Der BariYo tfoglio (Oel- Barilo) = 28Boc- 
cali = 112 Fogliette = 448 Quartucci = 57,4806 Liter. — Der Migliajo 
oder Canlaro grosso = 1000 Libbre. — Der Centinajo = 100 Libbre. — 
Die Decina — 10 Libbre. — Die Libhra = 12 Once = 288 Denari = 6912 
Grani = 339,156 Gramm. 

La Plata. 

Wie Spanien. 

Liechtenstein. 

Nach 63. der am 14. September 1843 für dieses Fürstenthum erschie- 
nenen Polizeiverordnung Ist alles Mass und Gewicht sowohl iin Verkehr als 
in Gast- und Bierliniisern, Schenken und Torkeln nach dein wiener Masse 
und Gewichte regulirt worden, so dass nunmehr der Fuss, die Elle, der 
Metzen, der Eimer und das Pfund den in Oesterreich gesetzlichen ganz 
gleich zu halten sind. 

Lippe-Bftckebarg. (Schaumburg Lippe.) 

Die Ruthe = 16 Fuss. Das Lachter — 7 Fuss. . — Der Fast = 12 
Zoll = 144 Linien = 0,2901. — Die Elle = 2 Fuss = 0 5802 Meter. — 
Der Morgen = 120 Quadr. Ruthen = 25,853 Are. — Das Fuder = 12 Mal- 
ter = 72 Hiroten. — Der Himten = 4 Metzen = 2333,522 Kub. Zoll = 
0,329693 Hektoliter. — Das Oxhoft — 6 Anker =168 Mass = 672 Ort 
= 8,4Kub. Fuss = 2,0 508 Hektoliter. — Der Driiing BrantUtcein — 108 
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Mass = 1,318356 Uektotiter. Der Drilmp Bi«r = dem Oxhofl. — Der Zent- 
ner = 100 Pfund. _ Das Pfund — dem preussischen. 

Lippe-Detmold. 

Die Ruthe — 10 Decimalfuss = 16 Werk/uss. — Der tus$ oder Werk^ 
fuss = 12 Zoll = 144 Linien = V 2 Elle = 0,289513 Meter. — Die Elle 
= 0,579026 Meier. Der Morgen = 120 Quadr. Ruthen = 25,7488 Are. 
Der Scheffel (Aussaat) = 80 Quadr. Ruthen = 17,1659 Are. — Der Rog- 
gen- oder Hartkorn Scheffel = 6 grossen = 8 kleinen Metzen = 24Mahl- 
Dietzen =3154 Kuh. Zoll = 0,44292 Hektoliter. Der Hofer- Scheffel — 
7 grossen Roggen = Metzen = 36792/8 Kuh. Zoll = 0,516737 Hektoliter. 
— Das Oxhoft = 1 V 2 0hm = 6 Anker = 162 Kannen oder = 30 Viertel Visir- 
mass = 1,4863 Hektoliter. Die Kanne — 2 halben Kannen = 4 Ort = 
98 Kub. Zoll = 1,37622 Liter. Die Bier-Ohm =100 Kannen = 1,3762 Hek- 
toliter. — Der Zentner = 108 Pfund. — Das Pfund (sogenanntes kölni- 
sches Pfund) = 467,41 Gramm. 

Lombardisch- venetiemisches Königreich. 

Das metrische Rfass und Gewicht kommt bei den österreichischen 
Massen iiud Gewichten vor, und die älteren Masse sind bei betreffenden 
Städten aufgefOhrt. 

Lübeck. 

Die Ruthe = 16 Fus.s. — Der Fa« = 12 Zoll = 144 Linien = Vs Elle 
0,287618 Meter. — Der Fuss zum Messen der Schiffe = 0,291 Meter. — 
Die Elle = 0,575236 Meter. — Die Last als Feldinass = 24 Tonnen = 
96 Scheffel, Man rechnet auf einen Scheffel Aussaat Innerhalb der Landwehr 
60 Quadr. Ruthen = 12,70644 Are, und ausserhalb der Landwehr 70Qua- 
drat-Rulhen = 14,82418 Are. Die Last = 8 Drömt = 24 Tonnen = 
96 Scheffel = 384 Fass. Der Scheffel für Roggen , Welzen , Gerste und 
Erbsen = 0,34694 Hektoliter. Der Hafer Scheffel, mit welchem alle Früchte 
auf dem Markte gemessen werden sollen, = 0,39514 Hektoliter. — Die 
Aepfellonne = 4 gehäuften Hafer Scheffeln. — Die Salztonne = 38 Stüb- 
chen des Flüsslgkeitsmasses. Salz wird gehäuft gemessen. Das Fuder — 

4 Oxhoft = 6 Ohm. — Die Ohm = 4 Anker = 20 Viertel = 40 Stübchen 
= 160 Quartier (Bouteille) = 320 Plank = 640 Ort = 1,455 Hektoliter. 

— Das Fass Brantwein = 30 Viertel = 60 Stübchen = 240 Quartier = 
dem Oxhoft = 2,1825 Hektoliter. — Das Fass Bier = dem Ohm des Weln- 
masses. — Die Tonne Butter Rucket Band und die Tonne Salz und Honig 
= 1 Schiffspfund. — Die Tonne Butter Schmal Band = 2 Zentnern. —• 
Die P/pe Ge/ = 820 Pfund. — Die 4000 Pfund. — Die Co mmerz- 

/ast = 6000 Pfund. Das Schlffspfund = 2 V 2 Zentner. Der Zentner = 

8 LIespfund = 112 Pfund. — Der Stein Wolle = 22 Pfund — Das Pfund 
Stadlgewicht = 32 Loth = 128 Quentchen = 486,474 Gramm. (Das Nor- " 
mal Pfund V. Jahre 1654, welches bereits sehr stark abgenützt ist, wiegt 
nur 484,7078 Gramm.) 

L a c c a. 

Der Piede (Fuss) = 0,58991 Meter. — Die Canna = 4 Braccio zu 
12 Once. — Der Braccio da panno (Tuch-EUe) = 0,60563 Meter. Der 
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Brtttcio'*da seta'(Se{äea-E{^') =0,5777 Bieter. — * '^ceo -= 3 Staji oder 
Slarl = 74 Liier. — ‘Der-BarUo — 30 Boceali = 35 Liter. — -her Coppo 
per Volio = 122,233 Liter = 24 Llbbre des Oelsrewichte«. — Die Libbra 
deltu gratcia =11 Ooce = 288 Deeari = 6912 Graiii = 334,5 Gramm. 
Die Libbra della comistione — 341 Gramm. Die Libbra des Peso grosso (des 
OelgeWichtes) = 11 Llbbre ’della grascla = 3,6795. 

Luxemburg. 

Ne^e Masse und Gewletit wie Uoliaud. — Das alte Malter = 1,91065 
Hektoliter. 

Marocco. 

Die HArs's, von ’ den Europäern Godo (Ette) genannt ='8 Tonnien 
(ToDni)*= 0,571 Meter. ~ ‘Der Ä/AÄ (Sack) = 4 Mudd. — ^Der Mudd '(el 
Mubd) o'der Almudo = '2*haiben = 4 Vierteln = 12V* Kilogramm -an Ge- 
wicht, oder ='ch'ca 14‘ Liter Inhalt. — Plössigkeiten werden gewogen. 
Die Kula als Oeliuass = 15,155 Liter = 22 Pfund des' grossen Kintar. — 
Der getcöhnliche Kintar = 100, der grosse Kintar in Asfi = 125, in JKa- 
balt und SaU = 150 Altai. Der Kintar- el’a' mb =‘75 Arial. — Der Arial, 
Hotul (Pfund) = 28 Unzen = 508 Gramm. Der kleine Arial = 16 Unzen 
= Vt' des grossen Artais. 

Mecklenburg-Schwerin. 

Die Ruthe = 10 DecimaUFübs' = 100 Zoll = 16 (Werk-) Fuss. — Der 
Fübs = 0,291 Meter. Die Elle = 2^ Bau- oder hamburger Fuss = 0,57314 
Meter. — Die Meile = der preussischen. — Die Elle in Rostock = 0,5754 
Meter. Ule'EUe In Wismar = 0,582 Meter. Die Hufe Land wird 'zu OOO 
rostocker SchelTel Aussaat gerechnet, doch werden mit KQcksicht auf'^e 
Verschiedenheit des * Bodens hierunter 6 verschiedene Flachenmasse Ver- 
standen. Eben so verschieden Ist auch die Grösse des 'Morgens. — Die 
\Last = 8 Drömt = 96 SchelTel. — Der Hack = 6 SchelTel. — Die Tonne 
kt SchelTel. — Der Scheffel = 4 Fass oder Viertel (Veh'rt) = 16 Metzen 
oder Spint = 0,38889 Hektoliter. Beim Hafer wird abwechselnd die eine 
Metze gestrichen und die andere gehäult. — Der grosse parchimer Scheffel, 
welcher in den Slüdten Parchim, Grabow und Dömitz bei dem Verkehr 
mit dem ‘Auslande gesetzlich geduldet ist, = dem alten berliner SchelTel 
0,547276 Hektoliter. — Das Fuder — 4 Oxhoft = 6 Ahm. Die Ahm = 
4 Anker = 5 Eimer = 20 Viertel = 40 Stübchen = 80 Kannen = 160 Pot 
oder Quartier = 320 Oessel, Planken oder Stück = 640 Ort oder Pegel 
= dem lübecker Olim = 1,455 Hektoliter. — Die Biertonne = 4 Viertel 
= 64 Kannen = 128 Pot oder Quartier = 1,164 Hektoliter. — Das‘ScÄi^jr- 
pßind zur Fahre = 20 Liespfund zu 16 Pfund = 320 Pfund. — Das 
Schiffspfund = 2V* Zentner = 20 Liespfund zu 14 Pfund = 280 Pfund. — 
Der Zentner = 8 Liespfund zu 14 Pfund = 112 Pfund. — Das Pfund = 
32 Loth = 128 Quentin oder Quentchen = dem lübecker Pfund Normal- 
^ gewicht = 484,7078 Gramm. Dasselbe ist also nur um pC. schw'erer 
als das hamburger Pfund, wesswegen es diesem imWerkehr auch glefch- 
geachtet wird. 

Hecklenbnrg-Strelitk. 

Die' fliirte beim* Feldmessen =’ 10 Decimal-Fuss =' 100' Decitual-Zoll 
= 16 FVss. — ^ ‘-Baureihe = 12, ” die •Jl«^Äe•'be^ Graben -Arbellfen = 
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•16 rlieinl.'Fuss. — >Der JF^ss beim Feldmeseen = dem raeckleiibui;gr^/ie|t|>ve • 
riner. — Der Baufuss = dem rheinland. oder preu^siachen. -7- ,Die JElie 
=t 26V2 rheinland. Zoll = 0,69309 .Meter. — Der morgen bei Staatslaade- 
reien = 100 Quadr. Feldruthen = 21,679 Are. Gewöhulich wjrd jedoch 
der Flächeninhalt nur nach der Anzahl Scheffel - Austaat geschätzt, wobei 
man diesen durchschnittlich zu 100 Quadr. Feidriitlien rechnet — Die Latt 
— 4 Wispel =■ 8 Drömt = 12 V2 Scheffel. — Der Scheffel = .10 Metzen 
= dem grossen parchimer Scheffel = 0,d47276 Hektoliter. — .Flüssigkeits- 
mass wie Meckienburg-Schwerin. — Der Zenf «er = 5 schweren = 10 leich- 
ten Stein = 110 Pfund. — Das Lietpfund = 14 Pfund. — ^Das Pfund = dem 
preuss. Pfunde = 467,711 Gramm. 

Mexico. 

Masse und Gewichte sind die castilischen (siehe Spanien), nur ist 
bei dein Getreidemnsse die Curga (Last) = 12 Fanegas= 144,Almudas. — 
Der Monton ist ein Haufe Erz von 30 Quintais iiu Gewichte. ' 

Modena. 

Das auch hier gesetzliche französische metrüche Mass- und Gewichts - 
System hat dieselben Benennungen wie in dem lombardisch- venetianischen 
Königreiche. Die alten Masse und Gewichte sind folgende. 

Der Cavezzo = 6 Piede. — Der Piede (Fuss) = 12 Pollici (Zoll = 
0,62305 Meter. — Der Braccio (Elle) = 0,63315 Meter. — Die Biolca = 
72 Tavole = 288 Quadr. Cavezzi = 28,365 Are. — Der Sacco = 2 Staji = 
SQuarti = 1,265 Hektoliter. — Der Quartaro = IV2 Barllo = 30 Flaschi 
= 60 Boccall = 1,01812 Hektoliter. — Der Coppo als Oelmass wie Lucca. 

, — Der Quintal = 100 Libbre. — Die Libbra = 12 Once = 192 Ferlinl = 
‘340,4567 Gramm. Diese Libbra ist zugleich das Pfund des Apotheker 
, Gewichtes. 

Moldau. 

Die Klafter (Toise) = der russischen Saschehn. EUenrnass wie Wal- 
lacliei. — Die Praschine = 36. Quadr., Kl£\ftern = 1,64 Are. — Das Kilo 
= 4,35 Hektoliter. — Fiüssigkeitsmass ‘wie Wallachei. — Gewicht wie 
Türkei. 

,N.a.s San. 

Die ÄufAe = 10 Fuss. — Der Fuss = 10 Zoll = */« Meter. — Die 
Wiesbadner Elle = 0.5555 Meter. — Der Morgen = 100 Quadr. Ruthen 
= 25 Are. — Das Maller = 4 Viernset = 16 Kumpf = 64 Gecheid' = 
1,09063 Hektoliter. — Die Ohm Trübaiche = 80 Altmass. — Die Ohm 
,Lauteraiche = 80 Jungmass. Die Mass= 4 Schoppen. — Die Altmass oder 
^ Muss Trübaiche (für Bier und Milch) = 1,8857 Liter. W\n Jungmass oder 
Mass Hell = oAer Luuleraiche (für Wein, Branntwein 'und Essig) = 
1,6947 Liter. — Der Zentner — 106 Pfund. — Das Pfund 32 Loth = 
470,886 Gramm. 

N 6 a p e L 

Die Cafe«« (Messkette) = ,5Passi. — Der Passo (Schritt) = 0,001 
des Miglio = 1,85185 Meter. — Der Palmo = 10 Decime = 103 Ccnte- 
sime, oder im gemeinen Verkehr = 12 Once = 60 Minuti = V7 Passo = 
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0,26455 Meter. — Der Miglio (Meile) — 1 Minute de« in 00 Grade (zu 
60 Minuten) g^etheilten Erdmeridiaii- Quadranten = 1851,852 Meter. — 
Die Canna (Elte) = 10 Palmi = 2,6455 Meter. — Der Moggio = 10 De- 
clme = 100 Centesime oder Quadr. Canne = 6,9987 Are. — Der Carro = 
36 Toiuoli. — Der Tomolo = 2 Mezzotoinoli oder Mezzete (Halben) =: 
4 Quarte (Vierteln) = 24 Mieure (Maas) = 96 Quartarole = 3 Kub. Palnii 
= 0,555451 Hektoliter. — Der Carro = 2 Botte = 24 Barill. — Der 
Barilo = 60 CarafTe = einem geraden Zilinder von 1 Palmo Diirchmeaaer 
und 3 Palmi Höhe = 43 625 Liter. — Die Salmu, Oelinass, = 16 Staji. — 
Der Stajo = 16 Qiiarti = einem geraden Zilinder von 10 Once Durchmes- 
ser und 1 Palmo Höhe = 10.0984 Liter. — Sein Inhalt an reinem Olivenöl 
beträgt IOV 3 Rotoll. — Der Cantaro grosso (grosse Zentner) =100Ro- 
toli. — Der Cantaro picolo (kleine Zentner) = 100 Libbre. — Der Rotolo 
— 10 Decime = 2“% Libbre. — Die Libbra, zugleich das Gold-, Silber- 
und Apothekergewicht, = 12 Once = 120 Dramme = 360 Trapesi oder 
Skropoli = 720,0boli = 7200 Gran! oder .\cin! = dem Gewichte von 30 Kub. 
Once destillirten Wassers, unter der Breite von Neapel (40*’ 50’) am Ufer des 
Meeres bei 12,95*’ R. und 76 Centim. Luftdruck gewogen, = 320,759 
Gramm. — Der Carato = 0,205616 Gramm. 

Neu* Granftda. 

Neues y durch Gesetz vom 25. Mai 1836 eingefOhrtes Mass- und Ge- 
wichts-System. Die Varra von Granada = 0,00000008 des Erdmeridian- 
Quadranten = 0,8 Meter. — Die Meile = 6280 Vara. — Die Einheit de« 
Gewichtes Ist das Gewicht eines Würfels destillirten Wassers von der gröss- 
ten Dichte, dessen Seile Vg Vara = 0,1 Meter beträgt, im luftleeren Rau- 
me abgewogen. Das Pfund von Granada ist also genau dem französischen 
Kilogramm gleich. Der so eben angegebene Würfet, welcher dem Liter 
gleicht, bildet zugleich die Einheit der ilohlmasse für trockene und flüs- 
sige Dinge. — Die Namen der neuen Masse und Gewichte wurden von 
den gleichartigen spanischen genommen. Die älteren Masse und Gewichte 
sind die bei Spanien aufgeführten castilischen. 

Niederlande. 

Siehe : Holland. 

Norwegen. 

Wie Dänemark. — Die Theertonne soll 120 dänische Pott = 1,15934 
Hektoliter betragen. 

N n b i e n. 

I 

Ini Allgemeinen wie Aegypten. Die Draa , Drah oder Pik — dem Pik 
Stainbiili. — Das Mhörri (Mhurre) = 12 Mauds = 216 Selgas. Die Setga 
(Handvüll^ ist so viel als sich auf die ausgestreckte flache Hand eines 
Erwachsenen gehäuft aufschütteii lasst. Der Mid = 8 Tazza. Die Tu%%a 
(eigentlich ein Körbchen) Ist so viel als inan in den durch das Aneinan- 
derlegen beider Hände gebildeten hohlen Raum hineinbringen kann. 

Oceanien. (Australien.) 

Seit 1. April 1834 die neuen englischen Masse und Gewichte. 
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Oesterreich. 

Siebe Seite 13 bis 53. 

Oldenbarg. 

Die alte Ruthe — 20, die neue = 18 Fuss. — Der Fuss = 12 Zoll 
144 Linien = 0,29588 Meter. — Die Meile 33357 Fuss = 9869,6 Meter. — 
Die Elle = 0,5809 Meter. Die birkenfelder Elle = der preussischen. Die 
delmenhorater Elle = der Bremer. Die jever^sche Elle = 1,159 Olden- 
burger Ellen = 0,67328 Meter. — Das alte Juk = 160 alten Qtiadr. Ku- 
Ihen = 56,028 Are. Das neue Juk = 160 neuen Quadr. Ruthen = 45,383 
Are. Der Morgen = 2Vg VVerte = 6 Hunte = 350 alten Quadr. Ruthen 
122,56 Are. — Die Last 12 Molt = 18 Tonnen = 144 Scheffel. — Der 
gemeine Scheffel fiir den Kleinhandel = 16 Kannen = 64 Ort = 0,228012 
Hektoliter. Der Stauscheffel, ftlr die beeideten Mäkler, == 16Vs Kannen = 
64*/2 Ort = 0,22979 Hektoliter. Der delmenhorster Scheffel = 18 Kannen 
= 0,26 Hektoliter. Der jever'sche Schelfel = 0,31062 Hektoliter. — Das 
Orhoft = l*/2 Ahm = 6 Anker = 2,1352 Hektoliter. — Der Anker 
26 Weinkannen = 40 Quartier = 104 Ort = 35,586 Liter. Die delmen- 
horster Kanne = 1,1 Liter. — Die Biertonne = 4 Henkeinann = 112Bier- 
kaonen = 1,5961 Hektoliter. — Das Pfand schwer = 3 Zentner. — Das 
Schiffspfund — 29 I.iespfund. — Der Zentner 100 Pfund. — Das LiespfUnd 
— 10 Pfund. Der Stein Flachs = 20, der Stein Federn = 10 Pfund. — 
Das Pfund = 32 Loth = 128 Quentchen = 512 Pfennigen = 8192 As =s 
480,367 Gramm. Das jever'sche oder schwere Pfund = 526,36 Gramm. 


Wie Portugal. 


Paraguay. 

Parma. 


Die Pertica = 6 Bracci da legno. — Der Braccio da legno e terreno 
— 12 Once =144 Punti = 1728 Atoni, oder beim Feidmessen, wo er 
Piede (Fuss) heisst, = 10 Poiiici (Zoll) = 0,54516 Meter. — Der Braccio 
da panno (Tuch-Elle) = 0,6395 Meter. Der Braccio Ja seta (Seiden-Elle) 
= 0,5878 Meter. — Die Biolca = 6 Stari = 72 Tavole = 288 Quadr. Per- 
liehe = 30,814 Are. — Der Stajo = 2 Mine = 16 Quarlerole = 0,4704 
Hektoliter. — Die Brenta = 36 Pinte = 72 Boccali = 71,672 Liter. — 
Der Rubbo = 25 Libbre. — Die Libbra = 12 Once = 288 Denar! = 6812 
Grani = 328 Gramm. 

Persien. 

Die königl. Queze (Goss schah) = 0,946. — Die gemeine Queze (Goss 
Mokäsar) = 0,631 Meter. — Die Arisch — 0,971 Meter. — Der Farsang 
oder die Parasange (Meile) ist der Weg, welchen ein beladenes Kameel In 
einer Stunde ziirücklegt und welcher von europäischen Reisenden auf un- 
gefähr 5000 Meter geschätzt wird. Nach russischen Angaben soll jedoch 
die persische Meile = 7 Wersten, also = 7000,47 Meter sein. — Die i4r- 
toba — 25 Gapischas (Ueminas) = 50 Clienicas = 200 Sextarias = 65,4214 
Liter. Die Legana — 120 und die Sabbitha = 22 Sextarios. — * Der Bat- 
man — 6 Rottels = 300 Derhams = 600 Miscals = 3600 Dungs. Der 
Batman von Schiras = 5,750936 Kilogramm. Der Batman von Tauris 
2,875468 Kilogramm. 
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Pf^öeiiza. 

Der Cavexzo =■ 6 Pledl. — Der Piede = 0,46988 Meter. — Der Brae- 
cio (Elle) =12 Oncie = 0,676 Meter. — Die Perticu = 24 Tavole = 
96 Quadr. Cavezzi = 7,6304 Are! — Der Stajo = 2 Mine = 16 Copelli 
= 34,82 Liter. — Die Veggi%ioM= 10 Brente. — Die Brenta — 48 Pinte 
= 96 Büccair = 75,771 Liter. — Die Libbra = 12 Once = 288 Denar! =±s 
6912 Granl = 317,617 Gramm. 

Fern. 

Mas'se lind Gevvichte sind dld castlllschen. Siehe Spanien. 

Portugal. 

Der Esiadio (Stadium) = ll7*Vio Bracas = 156^%s Passes geoine- 
Iricos = 1173^/3 Palinos = 258,2067 Meter. — Die Bruca (Klafter) = 
2 Paras = 10 Pälmos = 22 Meter. — Der Passo geoinetrico = IV2 Paras 
= 7V2 Palmos = 165 Meter. — Der Pe = Pollegadas (Zoll) 144 Lin- 
has = 1728 Pontes = IV2 Palmos 0,33 Meter. — Der Palmo de Cruzeiro 
= 8 Püllegarfas = 96 Uiihas = 1152 Pontos = 0,22 Meter. Die Polle- 
gada wird auch inlVa Dedos (Finger) zu 4 Graos (Gerstenkörner) einge- 
theilt. — Die Milka (kle)ne Meile) = 8 Estadios = 2065,653 Meter. Die 
(grosse Meile) = 3 Milhas = 6196,96 Meter. — Die Para, Elfe filr 
den Großhandel, = 6 Palmos de Craveiro = 1,1 Meter. — Der Covado oder 
Gubit , Elle fÖr den Kleinhandel, .= 3 Palmos = 66 Meter. — Der Covado 
avaniejado (gutes Mass) = 3 Palmos zu 8V4 Pollegadas (PalOVo d6 CraVeiro 
avantejado , Palmo gutes Mass , g<>nannt) = 0,68062 Meter. — Die Geirn 
(Acker) = 4840 Quadr. Varaife= 58,51^4 Afe. — Der Moio = 15 Fanegas 
= 60 Alqiieiras = 120 Meios (halbe Alqueiras) = 240 Quarti^A = 480 0cta- 
vos oder Salamins = 8,3045 Hektoliter, • Per Majo Salz = 8,0337 Hekto- 
liter. — Die Fanega = 0,55363 Hektoliter. — 100 Fanegas, Alqueiras 
Ä von Lisjsabon = 79*74 Fane’^as , Alqueiras & von Porto (Oporto). — Die 
fonelada (Tonne) = 2 Pipas = 52 Almudas. — Die Pippa = 4^953 Hek- 
loliter. — 11 Pipe Von Lissabon = 9 Pipe von Porto. Die Almnda oddr 
Amalde = 2Polas= 12 Canhados= 24 Meios (*/2 Canhados) =48 Quartil- 
lios =2 Melos (*/2 Q'uartilhos) = 16,74 Liter. — Die Pipa Oel (Pipa de rharcS) 
= 30 Almudas = 33 bis 34 Pfund, — Der Quintul (Zentner) 4 Arrobas 
= 128 Arralel. — Der Arratel oder dl6 Libra (Pfund) = 2 Meios = 4 
Quartos = 16 Oncas = 128 OctaVös = 384 Scropulos = 9210 Graos = 
459 Gramm. — Tiex Marco (die Mark) = dem halben Arratel. — Das Apo- 
theker-Pfiind = % Arratel = 344,25 Gramm. — Der Jatcelen Quilat (Ka- 
rat) = 0,20583 Gramm. 

Pireassen. 

i)ie Ruthe = 10 Zehnteln = lÖO Hundertein = 12 Fiiss. Das Läch- 
ler = 80 2oll. — I)er Faden beim Seewesen 6 Fuss. Der Fass = 12 Zoll 
= 144 Linien = 0,3138535 Meter. Die Meile = 2000 Kutlien = 7532,485 
Meter. — Eie ^lle ^5*A Zoll = 0,6669388 Meier. — Der MorgCn = 180 
Quadr. nUthen = 25,do225 Arö. — Der Scheffel = 16 Metzen = 3072 
preuss. Kub. Zoll = 0,549615 Hektoliter. Im gewöhnlichen Verkehr findet 
häufig noch tbigende Eintheiliifag Statt; der Wispel = 2 Maller = l2 Schef- 
fel = 48 Vierlet oder Viert == 192 Metzen = 768 MasscHeh oddr Viertel 
Metzen. Die Last Weizen und Roggen hat 3 und die Last GerM^ bdöF Hkfef 
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2 Wlspeh Oewülinlicher aber ist die Laat Getreide = 60 ScbeffeK — Die 
Tonne zum Messen anderer trockenen Dingte ist = 4 Scheffel, Die Sqfzr 
tonne wiegt 405 Pfundv — Die Leinsaat - Tonne = 67*/3 Metzen = 1.203885, 
Hektoliter. — Das Fnder — 4 Oxhofl. — Das Oxhoft, = IV 2 Ohm = 

3 Eimer = 6 Anker =^180 Quart = 206,106626 Liter. — Der Eimer = 
68,701875 Liter. — Das Quart = 64 Kub. Zoll = 1,146031 Liter, — Das 
Gebräude Bier = 9 Kufen = 18 Fass — 36 Blertoniien. — Die Biertonne 
= 100 Quart = 114,503 Liter. - Die Schiffslast — 4000 Pfund. — Das 
ScM/fspfund , bei Frachten zu Lande , = 3 Zentner = 330 Pfund. — Der 
Zentner = 110 Pfund. — Der Stein beim Wollhandel (obwohl gesetzlich 
nicht geduldet) = 22 Pfund. Das Pfund — 32 Loth = 128 Quentchen = 
dem 66. Theiledes Gewichtes eines preusslschen Kubik Fussea deatillirten 
Wassers von der Temperatur + 15“ R. , im luftleeren Baume gewogei\ = 
467i71 10*127 Gramm. — Die Mark = dem halben preusa. Pfunde. — Das 
Apotheker- Pfund = Pfund des Handelagewichtes = 350,78326 Gramm. 

— Das Juwelen- Karat — */i6o preuss. Quentchen = 0>205537 Gramm. 

Renssische Ftkrstenthümer. 

Gera. Die. ^tl^he = 16 Fus^. Der Fuss 12 Zoll, = 0,2865 Meter. 
Die Elte = 2 Fuss = 0,573 Meter. Der Scheffel Aussaat = 120 Qua- 
drat Ruthen = 25,214 Are. — Der Scheffel = 4 Viertel = 16 Mass = 
J‘0616 Hekloliter.’ — per Eimßr = 72 Kannen = 66,346 Liter. — Das 
Fass Bier = 6 Eimer, -rr Gewicht wie Leipzig. 

Greiz. Die Ruthe = 16 Leipziger Fuss. — Die Elle — 0,5885 Meter. 

— Der Acker oder Scheffel = 160'Qnadr. Rüthen = 32,69 Are. 

Hohenleuben. Der Fuss = 12 Zoll = 0,28426 Meter. Die Elle = 
2 Fuss = 0,5685. — Fehhnass wie Schlelz. -- Getreide- und Flüssig- 
Ä-eftsina«? \vie Zeulenroda. — GewicA/ wie Leipzig. 

Lobenstein. Die Ruthe = 16 Fuss. Der Fuss = dem alten Nürnber- 
ger = 0,303975 Meter. — Der Acker = 160 Quadrat Ruthen = 37,847 
Ar0* 

Schleiz. Die Ruthe = 12 preusa. Fuss. — Der Werkfuss = dem Leip- 
ziger.— Der Morgen = 160 Quadr. Ruthen = 22,665 Are. 

Zeulßnroda. Der Fuss = 12 Zoll = 0,29 Meter. __ Di? Elle = 2 Fum 
= 0,58 Meter. — Feldmass wie Gera. — Der Scheffel = 4 Viertel = 
16 Mass = 1,2933 Hektoliter. — Die Kanne = 6,80893 Liter. — Gewicht 
wie Leipzig. 

R B s 8 1 a n d. 


Siehe Seite 1 bis 6. 

S a 0 h 8 • n. 

(Die Einführung neuer Masse und Gewichte ist im Werke.) 

Die geometrische Ruthe beim Feldmessen = 10 Decimalfusa = 100 
Decimal-Zoll = 1000 Decimal Linien = löVe Fuss- ~ Muthe beim 
Strassenbau oder Landrvthe — 16 Fuss. — Das Lachter = 2 Meter. — 
Die Klafter = 6 Fuss. — Der Fuss = 12 Zoll = 144 Linien = der hal- 
ben Elle = 0,28319 Meter. — Die Meile =? 2690 Landruthen = 9062,08 
Meter. — Der Stab = 2 Ellen. Die Elle = 0,56638 Meter. — Die Last 
bei Welzen und Roggen = 6, bei Gerste und Hafer = 2 Wispel. Der 
Wispel — 2 Malter = 24 Scheffel. — Der Acker = 2 Morgen = 300 


r 
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geomelr. Quadr. Ruthen = 55,34232 Are. — Der Scheffel — 4 Viertel 
(Quart) = 16 Metzen = 64 Masschen =8000 sächs. Kub. Zoll = 1,0514292 
Hektoliter. Der peniger Scheffel — 4 peniger Sippmass = 14280 Kub. Zoll 
= 1,876801 Hektoliter. Der Scheffel Elb- oder Wutsermnss — 65 Maas. 
Chen = 1,067858 Hektoliter. ~ Das Fuder = 2Vs Fass = 12 Eimer. — 
Der Eimer = 72 Kannen = 67,3626 Liter. •— Die Kanne = 2 Pfund 
destiliirten Wassers von 15® R. im luftleeren Raum gewogen = 
0,93550175 Liter. — Das Gebrüude Bier = 24 Fass. — Die Kufe *= 2 
Fass. — Das Fass = 2 Viertel = 4 Tonnen = 420 Kannen = 392,9485 
Liter. — Die Schiffslast = 40 Zentner. — Das Schiffpfund = 3 Zentner. 

— Der Zentner = 10 Lie.spfund oder Haibstein = 100 Pfund. — Das neue 
Pfund für wissenschaftliche Zwecke und für den Grossverkehr = lOKilas 
= 100 Hektas — 1000 Dekas =■ 10000 As, für den Klein verkehr = 32 Loth 
= 128 Quentchen = 512 Pfennige. — Dieses neue Pfund ist » 500 Gramm. 
= Der bisherige Zentner == 5 Stein = 110 Pfund. Das bisherige Pfund =- 
32 Lotlr»^ 128 Quentchen -= 467,086162 Gramm. — Der Zentner von 110 
Pfund = 102 Pfund Fleischergewicht — 114 Pfund Berggewicht == 118 Pfund 
Stahlgewicht. Die Waage Eisen =“/44 Pfund. — Die neue Mark = der 
preussischen. Die alte Mark = 233,54308 Gramm. — Das Apotheker-Pfund 

— dem preussischen. — Das neue Juwelen-Karal = 4 neuen As = 0,2 
Gramm. 

Leipzig. Die Ruthe = 15Ve Ers. — Die Klafter = 6 Fuss. — Der 
FUSS (Werkfuss) = 12 Zoll = der halben Elle = 0,2825 Meter. Der Bau- 
fuss = 12 Zoll = 0,28315 Meter. — Die Elle = 0,565 Meter. - Die leip- 
ziger brabanter Elle = 0,6856 Meter. Man rechnet gewöhnlich 5 brabanter 
= 6 leipziger Ellen; 4 brabanter Ellen = 3 engl. Yards; 6 preussische 
Ellen = 7 leipziger Ellen. — Der Stab = 2 Ellen. Der Eimer = 2 An- 
ker = 54 Visirkannen = 63 Schenkkannen = 123 IVössel = 75.852 Liter. 

— Die leipziger Visirkunne = 1,4044 und Schenkkanne — 1,204 Liter, 
ln der Praxis setzt man 8 leipziger = 9 dresdner Eimer. — Das Oxhoß 
bei französischen Weinen = 2Va , bei Franzbranntwein = 3 leipziger Ei- 
mer. — Das Gebräude Bier=S Kufen =16 Fass. — Das Fass = 2 Vier- 
tel = 4 Tonnen = 300 Kannen (Schenkmass) = 600 Nössel = 361,2 Liter. 

— Der Eimer Bier = 72 Schenkkannen. — Der Zentner =110 Pfund. — 
Das Pftmd = 32 Loth = 128 Quentchen =. 512 Pfennigen = 1024 Heller 
= 2 Leipziger Mark = 467,6246 Gramm. 

Sachsen-Alten barg. 

Die Ruthe = 10 Vermessungsfuss. — Der Vermessungsfuss ist die 
Elle. Der Fuss oder Baufuss = 12 Zoll = der halben Elle, — Die Elle 
= 0,567588 Meter. - Die Meile = 1600 Ruthen = 9081,41 Meter. — Der 
Acker « 200 Quadr. Ruthen = 64,43123 Are. — Das Malter = 2 Schelfel. 
=. Der Scheffel «=» 4 Viertel oder Siebmass (Sipmass) = 16 Metzen = 64 
Masschen = 1,46972 Hektoliter. — 3 Viertel machen einen Sack. — Der 
Eimer = 60 Kannen = 120 Nössel = dem sächsischen (dresdner) Eimer 
= 67^3626 Liter. — Hundelsgewichl wie Leipzig. 

Sachsen- Ko barg-Got ha. 

Gotha. Die Feldruthe = 14, die Waldruthe = 16 Fuss. — Das Lach- 
ter = dem alten Freiberger Lachter = 7 sächsischen Fuss = 1,98233 Me- 
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ler. — Der Baufuss = 12 Zoll “ 144 Linien “ 0,28762 Meter. — Der 
Waldfuss ziim Messen des Holzes = 0,282655 Meter. — Die Elle “ 
0,56264 Meter. — Die Hufe = 30 Acker. Der Feldacker =140 Qnadr. 
Feldriilhen 22,7 Are. Der Waldacker «= 160 Quadr. Waldruthen = 
33,884 Are. Das Malter = 2 Sehelfel. — Der Scheffel = 2 Viertel = 8 
Metzen = 32 Mässchen =• 192 Nössel = 0^873235 Hektoliter. Das Viertel 
= 3171 Kub. Zoll =0,436618 Hektoliter. — 6 golhaische Metzen —hhay^ 
nauer Metzen. — Das Fuder = 4 Oxhofl = 6 Ohm = 8 Feulllelte = 12 
Eimer. — Der Eimer = 2 Anker = 40 Kannen = 80 Maas = 160 IVössei 
= 5285 Kuh. Zoll = 72,77 i.lter. Das Fass BrannUcein =110 Kannen. — 
Die La$t Bier = 12 Tonnen = 288 Stübchen = 576 Kannen. — Die 
Kanne — 1,81925 Liter. — Der Zentner = 110 Pfund Das Pfund — 32 
Loth = 128 Quentchen = 2 ffothaer köln. Mark = 467,7113 Gramm. Die 
neue Mark ist die preussische. — Das Apothekerpfund — dem nürnberger 
= 357,8538 Gramm. 

Koburg. Die Werkruthe =14 Werkfuss. Die Vermessungsulhe = 12 
preuss. Fiiss. — Der Werkfuss = dem alten nfirnberger Fuss = 0,30397 
Meter. — Die Elle = 0,58629 Meter. Der Feldmorgen oder Acker = 160 
Quadr. Werkrulhen = 28,9765 Are. — Der Vermessungs- und Waldmor^ 
gen = 180 Quadr. Vermessungsruthen = dem preuss. Morgen = 25,53225 
Are. — Der Simmer oder Simra = 4 Viertel = 16 Metzen ist für Win- 
ter- und Hüisenfruchte = 0,88946 Hektoliter, für Hafer, Gerste und Din- 
kel 1,10449 Hektoliter. — Der Eimer = 80 Mass = 77,345 Liter. — 
Der Zentner =100 Pfund. — Das Pfund = 32 Lolh = 128 Quentchen = 
= dem alten nürnberger Pfund = 509,996 Gramm. Die Mark ist die preussi- 
sche. Das Apotheker- Gewicht ist das alte nürnberger. 

Sachsen- Meiningen-Hildbarghausen. 

Hildburghausen. Die Vermessungsruthe = 14 alte nfimb. Fuss = 
4,25565 Meter. — Der Werk- und Waldfuss = 0,28762 Meter.. — Der 
Acker = 160 Quadr. Ruthen = 28,9769 Are. — Das Kornmalter für 
Weizen, Roggen und Hüisenfrüchte = 2,06933 Hektoliter. Das Hafermal- 
ter für Hafer, Gerste und Dinkel = 2,39306 Hektoliter. — Gewicht wie 
Koburg. (Siehe Sachsen-Koburg-Gotha: Koburg.) 

Meiningen. Die Ruthe = der koburger Werkruthe , siehe Sachsen- 
Koburg-Gotha. — Der Werkfuss = 12 Linien = 0,28315 Meter. — Die 
Elle ist die köthner, siehe Anhalt- Köthen. — Der Acker = dem Kobur- 
ger. Das Malter = 4 Metzen = 8 Mass = 1,671. — Die Ohm oder Tonne 
= 2 Eimer = 64 Schenkmass = 65,45 Liter. — Gewicht ist das koburger. 

Saatfeld. Die Feldruthe = 16 Werkfuss. — b\e Forstruthe = 12 preuss. 
Fuss. — Der Werkfuss und die Elle wie Leipzig; siehe Sachsen. — Der 
Acker — 160 Quadr. Feldruthen = 32,69 Are. — Der Waldmorgen (yidAA- 
acker) = 180 Quadr. Forstriitheii = dem preuss. Morgen. — Getreidemass 
und Gewicht wie Rudolstadt, siehe Schwarzburg-Rvdolstadt. 

Sachsen-Weimar. 

Eisenach. Längenmass und Feldinass wie Weimar. — Das Malter — 
4 Viertel = 32 Metzen. — Der Metzen = 9,52146 Liter. — Weinmass 
wie Weimar. — Der Bier-Eimer = 36 Kannen = 72 Mass = 144 Nössel = 
%o Wein-Eimer. — Gewicht = dem frankfurter Leichtgewicht. 
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H^eimar. Die Rn(he = 16, die KiaDer = 6 Fus«. — Der Wusß = 12, 
Zoll = 144 Linien = 1440 Funden = 0,281979 Meter. — Die Meile =■ 
1632 Ruthen = 7363,03 Meter. — Die Elle = 2 Fuss = 0,563968 Meter.. 

— Der Acker = 140 Quadr. Ruthen = 28,497 Are. — Der Scheffel = 4, 
Viertel = 16 Metzen = 80 Maas (Markt-Mass) = 0,75294 Hektoliter. 2 
Scheflel machen ein Malter. Ausser dem Weimarer (fibt es noch 14 andere 
Scheflei. — Der Eimer = 80 Schenk- oder = 72 Ohrainass = 71,7085 Li- 
ter. Das Schenkmass sowohl als das Ohmmass =2 Nossel. Letzteres dient 
zum Messen des Oeles. — Der Zentner = 5 Stein = 110 Ffund,. — Das 
Pfund = 32 Loth = 128 Quenlchen = dem alten Kölner Pfunde in Leip- 
zig = 467,6246 Gramm. — Apotbeker-Oemcht wie Preussen. 

San Marino. 

Der Bruccio (Elle) = 0,652985 Meter. 

Sardinien. 

1. Auf dem Festlande. 

Vom 1. Jänner 1850 an dürfen nur die französischen metrischen Masse 
und Gewichte gebraucht werden, und zwar mit derselben nur dem Genius 
der Italienischen Sprache angepassten Benennung, w'obei noch gestalte! 
wird, dass jedes dieser Masse und Gewichte seine Hälfte (Meta) und sein 
Doppeltes (Doppio) haben dürfe. 

Aeltere Masse. Die Pertica (Rutlie) =5 2 Trabucchi. — Der Trabucco 
= 6 Piedi liprandi. — Der Piede liprando = 12 Once (Zoll = l44Punti = 
1728 Alomi = 0,51376597 Meter. — Der Piede manuale (der gemeine 
Fuss) = % des Piede liprando = 0,34261 Meter. 6 Piedi nianuali machen 
eine Tessa (Klafter). — Der Miglio (Meile) = 800 Trabucchi = 2466 Me- 
ter. — Der Raso (das Ellenmass) = iVe Piede liprando = 0,599394 Me- 
ter. — Die Giornata (das Tagewerk) = 100 Tavole oder Quadr. Per liehe 
= 38,0096 Are. — Der Saceo = 5 Eimer = 40 Coppi = 690 CuedUari = 
1,150278 Hektoliter. — Her Carro — 10 Brente = 360 Pinie = 720 Roc- 
cali = 4 928468 Hektoliter. — Der Rubbo = 26 Libbre. — Die Libbra = 
12 Once = 96 Otlavl = 288 Denarl = 368,844508 Gramm. — Per Marco 
(Mark) = 8 Once = 64 Ottavi=192 Denarl = 4608 Grani = 55296 Gra- 
nolti = 2/3 Libbre des Handelsgewicbtes = 245,89634 Gramm. — Der Scudo 
{fOro als Juwelengewicht = 3,344076 Gramm» der Carato — 0,21345 
Gramm. Die Libbra des Apothekergewichts = ®/5 Libbre des Handelsgewicb- 
tes = 307,3704 Gramm. 

2. Auf der Insel. 

Der Trabucco (Trabucco sardo) = 12 Palmi. — Der Palmo = 0,2625. 

— Die Canna Elle = 8 Palmi = 2,1 Meter. Der Miglk^o (das Tausend) 
Weinstöcke — 24964 Quadr. Palmi. — Der Migliajo Olivenbäume = 1*6027766 
Quadr. Palmi. — Die Restiera als Feldmass (Rasiera) = 202500 Quadr. 
Palmi. — Die Rastiera, als Getreidemass, in Cagllari = S'/z. Sassari = 
7 Slarelli. — Der Starello (Moggio) in Cagliari = 2 Quarte oder (>>rbule 
= 4 Quarli = 8 Imbuti = 16 Migamuti = 0,49175 Hektoliter. In Sassari 
ist der Starello zweimal so gross. — Die Botta (das Both) = 100 Quar- 
tieri. — Der Quarliero = 6 Pinte = 10 Mezzete = 5,0266 Liter. - Die 
Quartana = 12 Quartucci = 4,2 Liter. — Der Barilo aunt Messen des 
Oels = 2 Giari (Kröge) = 8 Quartane = 96 Quartucci = 192 Misure = 
33 Liter. — Der Calpo = 10 Caotarelli, — Per Qßntarello = ♦ Robbi 
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104 Libbra. — Der Caittaro — 100 Llbbre. — Die Liböra — Once = 
48 Quarli = 96 Ollavi = 192 Sedicenl oder Argenti = 405,77 Gramm. 

Schwarzborg-Rndolstadt. 

Oberherrschaft (mit Rudolstadt). 

Die Ruthe = 16 Fiiss. — Das Lachter = 7Va Fnss. — Der Fass =■ 
0,2822 Meter. — Die ßlte = der leipzig-er. — Der Acker = 160 Quadr. 
Kathen = 32,619 Are. — Der riidoistadter Raths Sche/fel = 8 Aclitel = 
16 Metzen = 384 Nossel = 1,8728 Hektoliter. Der Scheffel ist aber nicht 
an allen Orten gleich , sondern enthalt eine verschiedene Anzahl von Nös- 
sein , welches überall die Grundlage des Getreidemasses bildet. — Das 
Nässet des Getreidemasses ist = 37V2 Kub. Zoll = 0,48769 Liter. — Der 
Eimer = 72 Mass = 144 Nössel = 60,17 Liter. — Das Nässet des Flüs- 
sigkeitsmasses = 32,13 Kub. Zoll = 0,41785 Liter. — Gewicht wieLelpzig. 

Unterherrschaft (mit Frankenhausen). 

Die Ruthe = 16 leipziger Fuss. — Der Werkfuss = dem preussi- 
schcn. — Die EUe ist die leipziger. — Der Acker = 160 Quadr. Ruthen 
= 32,69 Are. — Der Marktscheffet = 12 Scheffel. — Der Scheffel = 4 
Viertel = 8 Metzen = 16 Mässchen = dem alten nordhuuser Scheffel = 
0,45632 Hektoliter. — Der Eimer = 36 Kannen = 72 Mass = 144 Nös- 
sel = dein prenss. Firner, obwohl er eigentlich nicht diesem, sondern 
dem dresdner gleichzusetzen wäre , da das hiesige Mass ursprünglich der 
dresdner Kanne völlig gleich sein soll. — Das Fass Branntwein = 54 
Stübchen = 216 Mass = 3 hiesigen Eimern. — Gewicht wie Leipzig; 
mitunter aber auch wie Freiissen. 

Scbwartbnrg-l^ondershaaseD. 

Oberherrschaft (mit Arnstadt). 

Die Ruthe = 14, oder nach Heber ei nkunft anch = 16 Fuss. — Fuss und 
Elle wie Leipzig. — Der Acker = 160 Quadr. Ruthen (zu 196 Quadr. Fuss) 
= 25,07 Are. — Das Mass = 4 Viertel = 1,49033 Hektoliter. — Fliis- 
sigkeiumass und Gewicht wie Leipzig. 

Unterherr Schaft (mit Sondershausen). 

Die Ruthe = 14 Vermessungs-Fuss = 3,95528 Meter. — Der Werk- 
f^gg = 12Zoll = 144 Linien = 0,28762 Meter. — Die Elle = 0,5617 Me- 
ter. — Der Acker =■ 120 Quadr. Ruthen = 18,773 Are. — Das Malter = 
16 Scheffel. — Der Scheffel = 4 Metzen = dem frankenhausner ; siehe 
Schwarzburg- Rudolstadt. — Die Kanne — 2 Mass = 4 Nössel. — Das 
Branntwein-Nässel = 0,496, das Bier- Nössel =■ 0,451 Liter. — Gewicht ist 
das alte Leipziger. 


Schweden. 

Der Faden (Famn) = 1,781406 Meter = 6 Fuss. Derselbe ist zu- 
ffleich das schwedische Lachter, — Der Fuss (Fot) als Werkfuss = 12 
Zoll (Tum) , sonst aber = 10 Zoll = 100 Linien = 1000 Gran = 10000 
Skrupel = Ve = 0,296901 Meter. — Die Meile (Mil) =6000 Faden 
= 10688,436 Meter. — Die Elle = V3 Famii = 0,593802 Meter. — Die 
Tonne Landes (Geometriskt Tummland) = 2 Spannland = 32 Kappland = 
66 Kannland = 66000 Quadr. Fuss = 49,3641 Are. — Die Tonne (Tunna) 
= 2 Spann = 4 Halbspanu = 8 Viertel (Fjerdingar) 32 Kappar = 56 Kan- 
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nen = 6V5 Kub. Fuas s= 1,465625 Hektoliter. Man unterscheidet diese 
Tonne unter dem Namen lose Tonne (löst Tunna) von der sogenannten fe- 
sten Tonne (fast Tunna), und setzt letztere beim Getreide — l'/s der er> 
Steren. — Die Tonne für Mehl , Erdfrüchte , gesalzenes Fleisch, Fische 
(mit Ausnahme der frischen Häringe), Thran, Theer, Pech etc = 
4 Viertel = 8 Achtel = 48 Kannen = 1,25625 Hektoliter — Die Tonne 
für frische Häringe — 80 Kannen = 2,093751 Hektoliter. — Das Fuder = 
2 Pipen = 4 Oxhofl (Oxhufvuden) = 6 Ohm. — Die Ohm oder das Fass 
= 4 Anker = 60 Kannen = 157,0313 Liter. — Die Tonne für Flüssig- 
keiten ist der Tonne für Mehl, Erdfrüchte etc gleich. — Die Kanne y die 
Einheit aller Hohlmasse, = 2 Stop = 8 Quart = 32 Jungfern (Jungfrur) 
= VioKub. Fuss = ICO Kub. Deciroal Zoll = 2,617188 Liter. — Die Schiffs- 
last = 18 SchifTpfund. — Das Schiffpfund = 20 (beim Roheisen = 26) 
Liespfund. — Das Liespfund = 20 Mark oder PRind. — Der Zentner ge- 
wöhnlich = 100, bei Wolle aber = 120 Pfund. — Der (Sten) = 
32^ die Wage l\nn = 165 Pfund. — Das Skalpundy Pfund des Victiialien- 
oder eigentlichen Handelsgewichtes = 32 Loth = 128 Quentchen 8848 
schwed. As = 425,0824 Gramm. — Die stapelsfädter Mark (Pfund) = */s 
Skalpfund = 240,0659 Gramm. — Die lundstädter Mark (Pfund) = 0,842 
Skalpfund — 357,9194 Gramm. — Die Mark (Pfund) des Bergwerksgescich- 
tes = 0,884 Skaipfund = 375,7728 Gramm. — Die A/arAr (Pfund) </esiio4- 
eisengewichtes (Tackjerns vigt) = der Mark des Bergwerksgewichtes. — 
Die Af/trAr (Pfund) des Rohkupfergewichtes (Rukoppars vigt) = 0,887545 
Skalpfund =: 377,2798 Gramm. — Das Apotheker- Pfund = 0,8381556 
Skalpfund = 356,2852 Gramm. — Münzgewicht ist das Skalpfund. 

Schleswig. 

Wie Dänemark. 

Schwell. 

"Die Ruthe = 10 Fuss. — Die Klafter — 6 Fuss. — Der schweizer 
FUSS = 10 Zoll = 100 Linien = 1000 Striche = 0,3 Meter. — Die Weg- 
stunde = 16000 Fuss = 4800 Meter. — Die Elte = 2 Fuss = 0,6 Me- 
ter. — Der Stab = 2 Ellen =1,2 Meter. Die Juchart = 400 Quadr. Ru- 
then = 36 Are. — Das Malter = 10 Viertel. — Das Viertel (der Quarte- 
ron) = 10 Imml oder = 4 Vierling = 16 Mässlein = 15 Liter. 4 Viertel 
heissen ein Such oder Mutt. — Der oder die Ohm = 100 Mass. — 

Die Massy welche zehntheilig, oder durch fortgesetztes Halbiren, unterge- 
theilt werden kann = 1,6 Liter. — Der Zentner = 100 Pfund. — Das 
Pfund — 32 Lolh = 128 Quentchen = 500 Gramm. 

Kanton Genf. Die Ruthe = 6 Fuss. — Der Fuss = 0,487936 Meter. 
— Die Elle (Amte) = 1,1437 Meter. — Der Mögen ist 40 par. Toisen 
lang und 34 breit, enthalt daher 1360 par. Quadr. Toisen = 51,663 Are. — 
Der Sack oder die Coupe = 2 Bichels = 4 grossen = 8 kleinen Quarts 
= 0,7895 Liter. — Der Char oder das Ftider = 12 Setiers — Der Se- 
tier — 24 Quarterons = 48 Pols = 54 Liter. — Das Pfund Gros poids 
(Schwergewicht) = 18 Onces = 432 Deniers = 550,6941 Gramm. — Das 
Pfund Pellt poids (Leichtgewicht) = 15 Onces =458,9117 Gramm. — Das 
Pfund Poids de marc (Markgewicht) = dem allen pariser Pfund. — Das 
Pfund des Apotheker-Gewichts = 500 Gramm. 
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Serbien. 

LaageHmas* Isl die türkische Arschin = 0,708647 Meter, welche man 
gewöhnlich 2V* österr. Fuss gleich rechnet. Die Dan oranjn (Morgen), an- 
geblich = % österr. Joch = 35,97 Are. — Getreide und Fiüs»igkeifen 
werden nach dem Gewichte verka«ift. — Die Oka = 4 Litra = 400 Dram- 
men. Man rechnet dieselbe stets = 2 V 4 österr. Pfund = 1,40503 Kilo- 
gracnm. Die Preise werden iiii Grosshandei für 100 Okas bestimmt. 

S i c i 1 i e D. 

Die Cor Ja = 4 Catene. — Die Catena (Kette) = 4 Canne = 32 Palmi. 

— Der Pusetto = 2 Palnii. — Der Pulmo = 12 Once = 144 LInee = 
1728 Punli = 0,258098 Meter. — Der Miglio (Meile) = 5760 Palmi = 
1486,643 Meter. — Die Canno (Elle) = 8 Palmi = 2,0648 Meter. — Die 
8alma als Feldmass = 4 Blsacce = 16 Tumoli = 64 Mondelli = 256 
Carozzi == 1024 Qiiarti = 4096 Qnartigl oder Quadr. Canne = 1,74626 
HekUre. — Die Salma als Getreidemass wird genau so eingethellt wie 
die Salma als Feldmass. Sie ist — 16 Kub. Palmi = 2,7509 Hektoliter. 

Die Botta (das Both) = 4 Salme = 32 Bariii. — Der Barilo = 2 Quartari 
= 40 QuartuccI = 80 Caraffe = 120 Bichleri = 2 Kub. Palmi = 34,386 
Liter. — Der Cafisso (Oelraass) , = 13% QuartuccI an Inhalt — 13% 
Rotoli an Gewicht. — Der Cantaro (Zentner) = 100 Rotoli. — Der Rotolo 

— 30 Once = dem Gewichte eines Kub. Palmo (Quartuccio) reinen Oli- 
venöls von 64® F. auf der Sternwarte von Palermo in der Luft abgewogen 
s= 793,42 Gramm. Dieses Gewicht stimmt mit dem Gewichte von 80 sicil. 
Kub. Once destlll. Wassers , bei -h 17,82® R. und 76 Cenlira. Luftdruck 
unter der Breite von Palermo (30® 8’) am Meeresufer gewogen , vollkom- 
men überein. Gold und Silbergewichl ist die Libbra = 12 Once = % 
Rotoli = 317,368. Mit dieser Libbra werden auch die ätherischen Oeie, 
die rohe Seide, Cochenille und Vaniglia abgewogen. 

Spanien. 

Castilitche Masse und Gewichte. Die Cuerda (Schnur) = 8V* Varas. 

— Der Bstadal — 4 Varas. — Die Brazza, Torso oder der Estodo = 2 
Varas. — Der Paso (Schritt) = 5 Pies. — Der P/e(Fuss) = iVaPalroos 
= 12 Pulgadas (Zoll) = 16 Dedos = 144 Lineas = 1728 Puntos = Vs 
Vara = 0,27833 Meter. — Die Legua geografica = 7603,84 Varas = 6349,206 
Meter. Die Legua nueva = 8000 Varas = 6680 Meter. Die Legua mari- 
tima oder Legua legal (seit 1801 gesetzlich geboten) = 3 Millas mariti- 
mas (Seemeilen) = 6653,36 Varas = 5555% Meter. Diese Legua ist die 
wahre spanische Meile. — Die Vara (Elle) = 3 Pies = 4 Palmos = 36 
Pulgadas = 48 Dedos = 432 Linien = 5184 Puntos = 0,835 Meter wird 
als Schnittwaarenmass in Drittel (Tercias), Viertel (Cuartas), Sechstel 
(Sesmas), Achtel (Octavas oder Medias Cu'>rtas), und Zwölftel (Medias 
Sesraas) abgetheilt. — Die Yugada = 50 Fanegas. — Die Fanegoj als 
Feldmass = 576 Quadr. Estadales = 64,256 Are. — Die Aranzuda , Mass 
für Weinberge, = 400 Quadr. Estadales = 44,6224 Are. — Der Cahiz = 
12 Fanegas. — Die Fanega = 4 Cuartillas (Viertel) = 12 Celemines = 
48 Cuartillas (Viertel Celemines) = 192 Ochavos (Achtel-Celemines) = 768 
Ocbavillos =* 0,548 Hektoliter. — Der Moyo — 16 Cantaras oder Arrobas 
mayores {Arrobas de vino). — Die Bola = 30, die Pipa = 27 Cantaras, 
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— Die Cantara = 4 Ciiartillas (Viertel) = 8 Azumbres = 32 Cuartillos 
(Viertel-Azumbres) = 4 Copas = 16,137 Liter. — Die Arroba menor (Ar- 
noba deaceyte), Oelmaas, = 25 Libbras = 100 Panilias = 400 Onzas. 
Sie wird aber auch in Halbe, Viertel und Achtel einfcetheilt. Die Bota Oel 
= 38V2» <lie Pipa Oel = 32 V2 Oel Arroba. — Die Honig Arroba (Ar- 
roba de iniel) = 32 Cuartlllos = 48 Libbras. — Die ÄcA/yf»/««/ = 20 Quin- 
•tales = 2000 Libras. — Der Quintul tnaiho (grosse Zentner) = 6 Arro- 
bas, der Quintal = 4 Arrobas. — H\e Arroba = 25 Libras, oder = 2 Me~ 
dias (Halben) = 4 Cuartillas (Viertel). — Die Libra (Pfund) = 4 Cuar- 
terones =16 Onzas = 128 Ochavas =2 Marco des Gold- und Silberjre- 
wichtes = 460,135 Gramm. — Die Juwelen- und Perlen-On%a = 140 
Quilates (Karat) = 560Granos = 27,96 Gramm. — Das Apotheker- Pfund 
= */« Libra des Handelsgewichts = 345,1012 Gramm. 

Alicante in der Provinz Valencia. Die Varu = 0,905 Meter. — Der 
Cahi% — 12 Barchillas = 48 Celemines = 192 Quarterones = 2,42982 
Hektoliter. — Weinmass ist das von Valencia. — Die Cur^jr« (Last) = 2Vz 
Quintais. — Der Quintal = 4 Arrobas. — Die Arroba = 24 Libras grues- 
sas, oder = 36 Libras sutiles, oder = 27 Libras du Cacao. — B\e Libra 
gruessa (schweres Pfund) = 18 Onzas = 534 Gramm. Sie dient fdr alle 
Landesproducte, mit Ausnahme des Wachses, des Safrans und der Seide. 

— Die Libra sulil (leichtes Pfund) = 12 Onzas = der Libra von Valencia 
= 356,2335 Gramm. Mit derselben werden GewOrze und Safran gewogen. 

— Die Libra für Cacao und Schokolate = 16 Onzas = iVa Libra sutil = 
474Va Gramm. Die Arroba granesa für die Kermesbeeren = 20 Libras 
gruessas. 

Barcelona, Hauptstadt von Catalonien. Die Canna — 2 Mitja Canna 
oder Paras = 1,552 Meter. — DieSf(//ma oder Tonelada = 4Cuarteras. — 
Die Carga = 2V2 Cuart'ras. — Die Cuarlera (Quartera) = 3 Cortans = 
12 Picotins = 69,279 Liter. — Die Carga als Flüssigkeitsmass = 4 Ba* 
rilons = 8 Mallals = 16 Cortans = 32 Cortins oder Cuartins = 128 Mi> 
tadelias = 512 Petricons = 120,56 Liter. — Die Tonelada = 2 Pipas = 
8 Cargas. — Die Oel- Carga = 2 Barrals = 4 Barralons = 7*/« Cortans = 
30 Cuarls = 120 Quartas = 123,6 Liter. — Die Pipa Bonmd*/ = II8V2 — 
119 Cortans. — Die Carga Last = 3 Quintais. — Der Quintal = 4 Arro- 
bas = 104 Libras. — Die Libra = 12 Onzas = 48 Cuarts = 192 Argen- 
sos = 6912 Granos = ,402,593 Gramm. 

Cadiz in der Provinz Sevilla. Die Fanega, Getreidemass, = 0,5634608 
Hektoliter. 

Corunna, Hauptstadt von Galicien. Die Vara (Vara gallega, galiciscbe 
Vara) für Leinwand = 1,0855 Meter. — Die Fanega von Ferrol = 4 Fer- 
rados = 0,73067 Hektoliter. — DieP'anega von Coruna = 0,66193 Hekto- 
.liter. — Der Moyo (MQdd) = 4 C^nadas. — Die Canada = 4 Ollas = 68 
Azumbres = 192 Cuartillos = 157,761 Liter. — Die Libra gallega (das 
galiciscbe Pfund) = 575,625 Gramm. 

Malaga in der Provinz Granada. Die Fanega = 12 Celimenes = 48 
Cuartillos = 192 Raciones = 0;54683 Hektoliter. — Die Pipa Malagawein 
= 35 castil. Arrobas; sie wird aber nur zu 34 gerechnet. — Die Bota = 30 
Arrobas. — Die Bota Oel = 43, d\e Pipa = 34 Arrobas oder 850 Libras. 

Oviedo , Hauptstadt von Asturien. Die Fanega = 0,73118 Hektoliter, 
für die Praxis setzt inan 75 Fanegas von Oviedo = 100 castilischen Fane- 
gos. — Der Cantaro oder die Arroba = 8 Azumbres = 32 Cuartillos = 
18,44 Liter. 


W^berfificbt* 99 

Sävilla, Ifatiiitstadt'lder glef^hnanitfen Provinz. Die JPVme^ci = 0>64267 
‘"tifektölltet*. 

'VatäAcia, HaU[Jlfitadt der gleichnamigen Provinz. Die C«er/« (Schnur) 
== SO'ßrdzas. — Die Brnxa = 2 V 4 ’Varas. — Die Vlor« (Elle) = 3Pies = 
4’Pahnos =16 Ciiartos = 36 Onzas ='46 Dedos =-6,907 Meter. — Die 
'Yugada ='6 Cahizadas = 36 F'anegadas = 7200 Qitadr. ßrazas = 2,9985 
‘Afe. — ‘Der Cahix = 12 Barchilias = 48 Celemines = 192 Cuarterones 
= 2,63010' Hektoliter. — Die Pipu = '42 (}antaros. — Der indi$che Barril 
■= 7 Cahtaros. — Der Cantaro = 11,4819 Liter. — Die Oel-Arroba = 
'11,64 Liter = 30 Libretas des Handelsgerichtes. — Die Carga (Last) = 
10 schweren Arrubas. — Der Quintul =4 Arrobas. — Die Arroba gruessu 
‘fdfchWere Arroba) = 36, die Arroba delgada oder sutil (leichte Arroba) = 
30'uiid’die Arroba für Mehl = 32 Libretas. — Die Libreta oder Libra 
Weuor (kleines Pfund) = 12 Onzas = 48Cuartos = 192 Adamies = 6912 
Gi’anos = IV2 Marco = 356,2335 Gramm. — HXe Libra (das sehwere 

'Pfund) für Leder und grosse eingesalzene Fische =*18 Onzas = l^/j Lih- 
reta =' 534,355 Gramm. — Die Libra für den Safran ‘ und kleine frische 
‘Fische =’16 Onzas = iVa Libreta = 474,978 Gramm. — Libra decarne 
' für ' Fleisch =*36' Ouzas = 3'L1bretas = 1,0687 Kilogramm. — 'Der M«rco 
= 237,489 Gramm. 

S&d Carolina. 

rMasse :und< Ge^vichte sind die .alten englischen. 

Toscana. 

Die Canna oder Percha (Ruthe) der Feldmesser = 5 Braccj. — Die 
Cs»«« dm. gewöhnlichen Verkehr = 4 Braccj. — Der Paselto = 2 Braccj. 

— Der^ Braccio da panno (die Wollen-Elle), welcher die Grundeinheit aller 
Masse bildet, = 20 Sold! = 240 Denari, oder auch 12 Grazie (Zoll) = 60 
■Quatrini = 240 Denari = 0,58365 Meter. — Die Miglia (Meile) =.2833V3 
Braccj = 1053,67 Meter. — Der Quadraio = 100 Tavole = 10000 Qiiadr. 
Braccj = 34,0646 Are. — Der Moggio = 8 Sacchi = 24 Slaji, — Der Slujo 

— 2 Mine = 4 Qiiarti = 32 Mezzette = 64 Quartucci = 0,243629 Hekto> 
liier. — Die Pipa = 9Va Barili. — Der Barilo da rino — 2 Mezzi Barili 
= 20 Fidschi = 40 BoccaU= 80 Mezzette = 160 Quartucci =45,58404 Li- 

-ter. — ' Der Oel^Sotao = 2 Barili. — Der Barilo da olio = 2 Mezzi Barili 
= 16 Fiaschi = 32 Boccall = 64 Mezzette = 128 Quartucci = 33,42891 
• Liter. Derselbe wird zu 88 Pfund Netto gerechnet. — . Der JUigliajo = iOOO, 
der Cantaro =100Llbbre. — Die Libbra = 12 Once = 288 Denari = 6912 
Grani = 339,542 Gramm. Das Gold - , Silber-, Münz- und Apotheker^ 
gewicht =.der Libbra des Handelsgewicbtes. — Der Carato = 0,19649 
. Gramm. 

Tunis und Tr^poli. 

'Tunis.' Der Drad 06er' Pik = 16Theilen. — Der I>r«rt‘He«d«*cA oder 
Pik Hendnseh für SchafwoMzenge = 0,6728’ Meter. — Der türkische Drad 
oder Pik für Borten und Tressen = 0,637 Meter. — Der arabische Drad 
oder PiAr für Leinen- und BaumWoUwaareo = 0,4883 Meter. — Der Kafis 
(Gafisso) = 16 üüba = 192 Saa = 4,96 Hektoliter. — Die Millerolle von 
Marseille, das gebräuchlichste Weinmass, = 4 Escandeaux = 60 Pots 240 
Quarts oder Pichoiines = 63,6982 Litern — Der Mettar (Maltaro , Metall, 
Mitro), das einheimische Weinmass, = 10 Liter. — Der Mettar als Oel- 
mass = 2 Kolleh =' 19 Sad =’20,16 Liter = 32 Rbttel Sucke an Gewicht. 
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— Der Oel Mettar von 8u»a = 25,2 Liier. — Der Kantor (Zentner) (ge- 
wöhnlich =3 100, för Baiimwolie aber= 110 und für Baumwollgarn =: 150 
RoUel AUari. — Der Bettel Atlari — 16 Cckir = 50688 Gramm. — Der 
Rottel Sucht fQr Oel, Honig und alle Lebensmittel, mit Ausnahme der 
frischen Gemüse = 18 ückir = 568,445 Gramm. — Der Rollet Khaddari 
für grünes Gemüse = 20 Uckir = 639,453 Gramm. — Gold-j Silber und 
Jutoelengetcichl ist die Unze = 10 Drammen oder Derhem = 160 Kharub 
(Körner des Johannisbrotes) = 640 Weizeiikörnern = 31,68 Gramm. 

Tripoli. Der lüthische Dran (Dreah) oder Pik = 0,671 Meter. — Der 
arabische Drad oder Pik zum Messen der Bänder und Leinenzeuge aus der 
Levante und aus Aegypten = 0,483 Meter. — Der USba (Hueba) = 4 Te- 
men = 16 Orbah = 32 Nöss Orbah (Nus Orbah, halben Orbali) = 1,073 
Hektoliter. — Der Barilo = dem von Venedig. — Der Arbage oder Har- 
öeA», Oelmass, = 6 Carafte. — Die Oel Caraffa = 1,7885 Liter = 3 Vq Rot- 
tel = 1,626 Kilogramm an Gewicht. — Der Kanfar = 40 Oke = 100 Rot- 
tel. — Der RoUel = 16 ückin = 488,32 Gramm. — Die Unze wird eben 
so getheilt wie in Tunis. — Der Meiikal-Mumeni, Gold-, Juwelen- undMüiiz- 
gewicht = 24 Kharub = 4,578 Gramm. — Der Mettkal- Akdesi (Aghis) für 
unverarbeitetes Gold und Goldstaiib = 4,069 Gramm. 8 Metikais-Mumeni 
= 9 Metikais-Akdesi. 


Türket 



Der Ualebi oder Arschin , welcher zum Feldmessen dient = 0,70865 
Meter. — Der Pik (Draa) für Seidenwaaren und Tücher = 0,676788 Me 
ter. — Der Enduseh für alle übrigen Schnitlwaaren = 0,6525 Meter. — Der 
Agutsch (die türk. Meile) = 5334 Meter. — Die Berri, ein zweites M«»i- 
lenmass, soll nach der einen Angabe 1475,576 und nach der anderen 1666,667 
Meter betragen. — Die Seemeile soll 1312,336, und der armenische Far- 
sang 4444, Ä4 Meter lang sein. — Das Fortin = 4 Kilo. — Das Kilo = 
0,35266 Hektoliter. Man rechnet bisher gewöhnlich 3 Kilo von Constanti- 
nopel = 2 Kilo In Smyrna, und 4 Kilo von Constantinopel = 1 Kilo in Salo- 
nik. Seit dem 17. November 1841 ist jedoch der Kilo das allgemeine Getrei- 
demass des ganzen türkischen Reiches. — Flüssigkeiten werden nach dem 
Gewichte verkauft ; nur für den Verkehr im Kleinen bedient man sich ei- 
nes dem öslerr. Seidel ungefähr gleichen Masses , dessen Inhalt eigentlich 
eine Oka wiegen soll. — Die Alma oder der Almud Oel = 5,2047 Liter = 
circa 8 Oke an Gewicht. — Der Kantar = 44 (bei Baumwollgarn aber = 45) 
OJ^ oder auch = 100 Rottel. — Die Oka = 400 Drachmen = 1278,48 
Gramm. — Das Tscheki oder Scheki, als Gold-, Silber-, Juwelen- und Apo- 
thekergewicht = 100 Derhen (Drachmen) = 1600 Kilto oder Karat (Kara) 
= 6400 Grön = V4 Oka des Handelsgewichtes = 319,62 Gramm. — Das 
Tscheki für Opium = 250 Drachmen = 2V2 gewöhnliche Tscheki. — Das 
Tsckeki für Kameelhuar = 800 Drachmen = 2 Oke. — Das Teffeh Seide von 
Brussa = 610 Drachmen. — Der Batman persische Seide = 6 Oke. — 
Das Metikal für kostbare Waaren = IV2 Drachmen. 


Siehe Bucharei. 


Tarkestan. 


Uruguay. 

Masse und Gewichte sind die spanisch-castllischen. 
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Venestiela. 

Die neuen Masse und Gewichte sieiie unter Neu Granada; die alten 
sind die spanisch castilischen. 

Tereiaigte Staaten von Nord •Amerika. 

Masse und Gewichte sind die alten englischen. 

W a 1 d e c k. 

Der Fvss « 12 Zoll = der halben Elle « 0,2924 Meter. — Bei öf- 
rentlichen Bauten und Vermessungen braucht mau den rheinischen Fussy 
welcher hier ~ 0,31385 Meter ist. — Die SHi« == der kalenberger Legge* 
pie = 0,584'? Meter. ~ Die Miitte = 4 Schetrel. — Der Scheffel ist fast 
in jedem Amte ein anderer. In dem vormaligen Amte Arolsen (jeUt dem 
Oberamte der Twiste einverleibt) ist der Scheffel ffir Korn, Weizen, Gerste 
und HOIsenrrnchte = 0,51416 Hektoliter, und der ~ 0,56638 

Hektoliter. In den Aemtern Ltntufnu \\i\A Eisenberg ist der RornschelTel klei- 
ner, dagegen im h\\\\.t Eisenherg der IlaferschelTei grösser. — Die Ohm^ 
16 /g Eimer =100 Mass = 142,82 Liter. — Getricht bei den Steueram- 
lern und im Grosshandel wie Pretwsen. — Beim eigentlichen waldecker 
Gewichte hat der Zentner 108 Pfund. — Das Pfund Schtoergeteichl = 476,352 
und das Pfund Leichtgewicht = 467,41 Gramm. 

W a 1 1 a c h e L 

Die Praschischine = 3 Klafter. — Die Klafter = 8 Kuss = 1,981 Me- 
ter. — Der FUSS = 2 Piilim (Palma) = 16 Deglti oder Detjette (Finger) 
«= Vs Klafter = 0,2376 Meter. — Die Meile = 4000 Klaftern = 7924 Me- 
ter. — Der Khalibi (Hailbiu), die Tuch- und Seidenelle = 0,682 Meter. — 
D%r Endasehy die Leinwandelle, = 0,6411 Meter. — Der Pogone, Feld- 
mass für Weingarten, 144 Quadr. Praschtschinen = 30,225 Are. — Ge- 
treide und Flüssigkeiten werden nach dem Gewichte gemessen. Der 

Kilo = 8 Bannize — 352 Oka an Gewicht. Belm Getreide wird der Raum- 
inhalt der Oka zu 1,278 Liter angegeben. — Die Wadra (Viadra, Wedro), 
der Eimer, fasst 10 Oka oder 10,95 Liter Wein. — DerKantar = 44 Oka. 
— Die Oka = 4 Littre «=» 400 Dramm = 1,283474 Gramm. 

Würtemberg. 

Die Hutke “ 10 Fuss. — Der Fass = 10 Zoll= 100 Linien -=> 0,2864903 
Meter. — Die Meile «= 26000 Fuss “ 7448,75 Meter. — Die Elle = 2,144 
Fuss = 0,614235 Meter. — Der Morgen = 384 Quadr. Ruthen «= 31,5174 
Are. — Das Juchart oder Tagwerk = IV 2 Morgen. — Der Scheffel = 8 
Slmml = 32 Vierlinge == 252 Ecklein = 1008 Viertelein = 1,772263 Hekto- 
liter. — Das Simmiy als das Grundmass , -= 942 Vs Kub.-Zoll = 22,1533 
Liter. — Das Fuder =• 6 Eimer. — Der Eimer = 16 Imi ■= 160 Mass. — 
Die Mass ==* 4 Quart oder Schoppen. — Die Mass ist von dreierlei Grösse. 
Die Helleichtnass , welche die Grundeinheit des Flüssigkeitsmasses bildet 
= 78 Vs Kub.-Zoll = 1,83704 Liter. Das Verhältniss dieser Mass zu den 
beiden übrigen Ist folgendes: 160 Trübeichmass = i67 Helleichmassy und 
10 Helleichmass = 11 Schenkmass. Diesemnacb der Eimer HeÜeiche = 
293,927 , der Eimer Trübeiche = 306,786 Liter, und die Schenkmass — 
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1,6700 Liter. Nach der Helleiche wird der alte und deijenig^e junge Wein 
gemessen, bei welchem die stärkste Gehrung schon vorüber Ist) die Trüb - 
eiche dient für den Most und die noch stark gehrenden Weine; das Schenk- 
mass flndet nur bei den Wirthen (also nur bei kleinen Mengen) Statt. — 
Der Zentner =104 leichten oder 100 schweren Pfund. — Das Pfund — 
32 Loth = 128 Quentchen = 2 würtemb. kölnischen Mark = 467,728 
Gramm. — Das schwere Pfund ist ein blosses Rechnungspfund , welches 
dadurch entsteht, dass man den Zentner von 104 Pfund nur für 100 Pfund 
rechnet — Die würtemb. kölnische Mark = 233,864 Gramm. — Das Apo- 
theker-Pfund = 357,6476 Gramm. 

Z 0 1 1 f e r e i n. 

Der Zoll- Zentner = 100 Zoll Pfund = 60 Kilogramm. — Das Zoll- 
Pfund = 30 Loth = 600 Gramm. — Das Zoll- Loth — 16% Gramm. — 
Die Zollvereins- Mark — 233,8566 Gramm. 
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Weisi>il'^vi “ 

LIr. lose. 

Silb Piast. 

Dollars 


0,75000000 j 450,000^3- ---g! 3 12500000 
8,95833333 375,000(jj3j^g2 3,10416667 
1,63265306 367,346^^ rj3o<) 2,55102041 
4,09523807 171, 428^0^34^0 1,19047619 
6,12500000 675.000(^030007 4,68750000 
5,67567567 486,486^030030 3,47837838 
^,49878893 4326,580^^033034 30 04509038 
7,26495726 1 53,846 1^33300^ 1,06837607 
0,45045045 324,3243j0g00g7 2,25225225 

8,36036036 259,4594^269349 1,8018018( 
^,60000000 360, 0000| 400222 2,50000000 
b, 58333333' 150 , 0000^432593 1,04166667 
] 1000 11044, 6894V002500 7,25478816 

',22222222 1000 ) 0 g 395 i 6,94444444 

,35714286 642, 8571^700323 4,4642857 
>,58974359 023 , 0769 ^ 0^^3033 6,4102564 
^9230769 O92,3O76i0^^000 4,8076923 
|t,89408261 245,3913&770333 i, 70410681 
,42176871 244,89794 030gg0 1 , 70068027 
1,80147059 727,94111314032 6,06614706 
[,17948718 46,1638100070g 0,32051282 

1,44386170 43,29596 7 0,30066644 

^84000000 144,00000,304430 1 

1,00994462 3841,2291$ >025411 26,67620273 
',08163265 918|3673i^ 33322 6,37755102 


11,71500000 

9,76250000 

9,56326531 

4.56285714 

17,57250000 

12,66486486 

12,63530669 

4,00512821 
% 

8,44144144 
6,75459459 
9,37200000 
3,90500000 
27,19674986 
26,03333333 
16,73571429 
24,03076923 
18,02307692 
6,38835561 
6,37651020 
18,95073558 
1,20153846 
1,12713834 
3,74880000 
100 
23,90816322 


0,49000000 
0,40833333 
0,40000000 
0,18666667 
0,73500000 
0,52972973 
4,71116619 
0,16762137 
0,35315315 
0,28352252 
0,39200000 
0,16333333 
1,13765078 
1,10000000 
0,70000000 
1,00512821 
0,75384615 
0,26720395 
0,26666667 
0,79264706 
0,05025641 
0,04714450 
0,15680000 
4,18267179 
I 


mecJdenburg'sche ä i. 4,5155466 Tomans aus der feinen 

deutschen Yen ^ ' 

^hlel wird, so hat man 
Sterlinge im 20|jng^ Natürlich muss 1 
RQcksieht zu I 


Bigenllich Gold zu verstehen. So ist z. B. 1 Pfd. 
ifiQze ändert, worauf daher stets die gehörige 
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